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Jahre

Von Susanne Kühner

SCHIFFERSTADT. Elf Flaschen
Sekt und Hering satt hatte
Schultheißin Ilona Volk der
Karneval- und Tanzsportge-
sellschaft Schlotte (KGS) zum
Aschermittwoch mitgebracht.
Eine Rede hatte sie diesmal
nicht vorbereitet – zumindest
keine, von der die Vorsitzende
Gabi Külbs wusste.
Verordnung Nummer fünf

hat Volk in diesem Jahr Kopf-
zerbrechen bereitet: eine Refe-
rat hat sich Prinzessin Eyleen
I. gewünscht, in dem elf gute
Gründe enthalten sind, warum
es sich in der Pfalz, besonders
in Schifferstadt und Haßloch –
ihrem Wohnort – so gut leben
lässt. Die elf bis 22 eingeräum-
ten Minuten Redezeit hatte die
Schultheißin bis zum Morgen
des Aschermittwochs noch
nicht gefüllt.
Statt zu verzweifeln, ging sie

einkaufen. 3,3 Liter Vanilleeis.
Die waren neben der Verlänge-
rung der Interimszeit nämlich
als Bestrafung auferlegt. Und
weil Volk spendabel ist, gab’s
sogar 4,5 Liter zum Löffeln
für Tollität und Gefolge. Die
Präsidentin war perplex, der
Ehrenpräsident keineswegs
sprachlos.
„Ich hab gleich gewusst, dass

Ilona mit allen Wassern gewa-
schen ist, nur mit käm gude“,
kommentierte er gewitzt die
vorgetragene Entscheidung
der Schultheißin.
Die stärkte sich gemeinsam

mit rund 140 Gästen erst ein-
mal am sauren Hering, der
zum Abschluss einer närri-
schen Kampagne von Hans
Külbs und seiner Frau einge-
legt und der hungrigen Gesell-
schaft serviert wurde. Unter
die eigenen Aktiven, Mitglie-
derund und (Ehren)Senatoren
hatten sich Freunde der Böl-
lergruppe Otterstadt und der
Schützengesellschaft Schiffer-

stadt gemischt, die alljährlich
am Elften Elften den Start-
schuss zum Sturm aufs Rat-
haus geben.
Dass der Ehrenpräsident

Recht hat und die Bürgermeis-
terin ausgefuchst ist, sollte
sich nach der Schlemmerei

beweisen. Holiday Park und
Andechser Bierfest fielen ihr
zu Haßloch ein. Die Liste für
Schifferstadt: lang. Rettichfest,
Straßenfastnacht, Goldener
Hut, Ringer, Rettich, Verei-
ne und die Schlotten – alles
packte Volk in humorvolle
Reime. Gekonnt spannte sie
einen Bogen bei einem Pfäl-
zer Leibgericht: „Der Sau-
magen kommt hier frisch auf
den Teller, doch die Schlotten
war’n mal wieder schneller.
Zaubern aus einem Essen
nen Orden, dran kommt eine
Kett‘, die hängt jetzt um den
Hals von Denis Scheck.“ Be-
geistert aufgenommen wurde

auch der Lobpreis auf den
Wein. „Wir müssen nicht
zapfen, brauchen kein Maß,
die Schorle gibt’s bei uns im
Dubbeglas“, lautete die An-
sage. Auch der KGS zollte die
Schultheißin Anerkennung:
„Danke für eure Leichtig-
keit, euer frohes Gemüt, wie
schön, dass es in Schifferstadt
die Schlotten gibt.“
Ihre Schuld hatte Volk damit

doppelt beglichen, so dass
dem Tausch von Stadtsäckel
und -schlüssel gegen Schult-
heißstab nichts entgegen-
stand. Nicht nur darüber freu-
te sich Präsidentin Külbs.
In ihrem Rückblick auf die

vergangene Kampagne wies
sie den unermüdlichen Ein-
satz aller Aktiven während
der Kampagne hin. „Sie tun so
vieles, was von außen nicht
gesehen wird. Ohne sie wäre
ich nicht hier und es würden
keine Veranstaltungen statt-
finden“, hob Külbs hervor.
Vom Rathaussturm bis zum

Aschermittwoch fing sie Mo-
mente aus der närrischen
Jahreszeit ein und zeigte da-
mit auf, wie viel Herzblut die
Mitwirkenden in diese steck-
ten. Der Dank galt zudem den
Sponsoren, die der KGS durch
Geld- und Sachspenden Unter-
stützung zuteil werden ließen.

Schultheißin überrascht doppelt am Aschermittwoch
HERINGSESSEN DER KGS Rund 140 Gästen / Referat und Vanilleeis

Ilona Volk zog eine Rede aus der Tasche, stolze 15 Seiten lang und voller positiver Werbung für die
Pfalz.

Vom Rathaussturm bis zum Aschermittwoch fing Präsidentin Gabi Külbs Momente aus der närrischen
Jahreszeit ein und zeigte damit auf, wie viel Herzblut die Mitwirkenden in diese steckten.

Gestärkt wurde sich am sauren Hering, der zum Abschluss einer närrischen Kampagne von Hans Külbs
und seiner Frau eingelegt und der hungrigen Gesellschaft serviert wurde.

Dem Tausch von Stadtsäckel und -schlüssel gegen Schultheißstab stand nichts entgegen. Fotos: suk
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LOKAL 2
NOTRUFE

Polizei- und Feuerwehr-Notruf: 110
oder 112

Polizei: Sammelruf-Nummer 4950;
Fax-Nummer 0049 6131 48 68
82 44.

Rettungsdienst: Telefon 112

Kripo-Sicherheitsberatung Ludwigs-
hafen:Tel. 0621 / 9632510.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: Tele-
fon: 116 117. Wenn ohne unmit-
telbare Behandlung Lebensgefahr
besteht oder bleibende gesund-
heitliche Schäden zu befürchten
sind, ist der Rettungsdienst unter
112 zu alarmieren.

Geplante Krankentransportfahrten:
06235 19222.

Augenärztlicher Notdienst: Telefo-
nisch zu erfragen unter der Ruf-
nummer 0180 5011230.

Apotheke: Welche Apotheke Dienst
hat, kann auf der Website: https://
www.lak-rlp.de/notdienstportal
oder unter folgender Nummer
01805 258825-PLZ abgerufen
werden. Der Notdienst beginnt
jeweils um 8.30 Uhr und endet am
Folgetag um 8.30 Uhr.

Hebamme: Gertrud Hiltmann, Tele-
fon 92146, Marion Ebeling, Tele-
fon 3119 und Peggy Christmann,
Telefon 497011, Silke Fichtenmay-
er, Telefon 0151/ 18400487.

Hospiz-Dienst: Ambulanter Hospiz-
und Palliativ-Beratungsdienst Süd-
licher Rhein-Pfalz-Kreis, Telefon
457823, begleitung@hospiz-schif-
ferstadt.de, www.hospiz-schiffer-
stadt.de

Ökumenische Sozialstation: Telefon
959350. – Bürozeiten: Montag bis
Freitag 8 bis 12 und 13 bis 16 Uhr.
Leiter: Andreas Müller.

Pflegestützpunkt: Kostenlose und
neutrale Beratungsstelle für ältere
Kranke und behinderte Menschen
und ihren Angehörigen rund um
die Pflege: Desiree Urban, Telefon
4 58 75 66, Claudia Schöneberger.

Betreuungsverein (Sozialdienst ka-
tholischer Frauen und Männer);
Julia Recberlik, Telefon 49799795,
Simone Schrock Telefon 49799794,
PeterOestringer,Telefon49799796,
Schulstr. 16.

Evangelische/Katholische Telefon-
seelsorge: Rund um die Uhr, ge-
bührenfrei, vertraulich, Telefon
0800 / 1110111 und 0800 / 1110222.

Heil Pflegedienst, Private Sozialsta-
tion, Bahnhofstr. 21, Tel. 920093.

Krisentelefon für psychisch Kran-
ke und deren Angehörige:
0800/2203300. Ein(e) fachkundi-
ge Gesprächspartner(in) ist damit
samstags, sonntags und feiertags
von 8 bis 23 Uhr erreichbar, wo-
chentags von 17 bis 23 Uhr.

Kinder- und Jugendtelefon des Deut-
schen Kinderschutzbundes: (kos-
tenlos): 0800/ 1110333

Elterntelefon des Kinderschutzbun-
des (kostenlos): 0800/ 1110550.

Rotes Kreuz: Krankentransporte:
19222.

Malteser Hilfsdienst e. V. Schiffer-
stadt: Waldseer Straße 110, Telefon
0175 2686041, info@malteser-
schifferstadt.de.

Ökumenische Nachbarschaftshilfe:
Telefon 8 27 51.

Stadtwerke (Stromversorgung und
Abwasserbeseitigung): Bei Stö-
rungen außerhalb der normalen
Dienstzeit Telefon 06235 4901-122
anrufen.

Gasversorgung: Bei Störungen außer-
halb der normalen Dienstzeiten
Telefon 0800 /0837111 anrufen.

Wasserversorgung: Der Bereit-
schaftsdienst ist unter der Telefon-
Nummer 957031 zu erreichen.

Lebenshilfe für Menschen mit Behin-
derung, Ortsvereinigung Speyer-
Schifferstadt e.V., Waldspitzweg 10,
Schifferstadt, Telefon06235/49760,
Fax 4976100.
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Ertrag
ange-
legten
Kapitals

heftig,
aber
ange-
messen

in den
Adels-
stand er-
heben

Gebirgs-
senken

Sachen
(ugs.)

An-
fänger

Schrift-
steller-
verband
(Abk.)

Koch-
salz-
lösung

ge-
mäßigt

Land-
streit-
macht

ein
Asiat

mit
Vorliebe

See in
Schott-
land
(Loch ...)

fettig

schmaler
Durch-
gang im
Gebirge

Auf-
schüt-
tung

Schul-
fest-
säle

ein
Speisen-
gericht

besitz-
anzei-
gendes
Fürwort

britische
Luft-
waffe
(Abk.)

Fußball-
strafstoß
(Kw.)

Halbgott

Comic-
figur
(Charly)

Spiel-
leitung

Frauen-
kose-
name

englisch:
Huhn

Vorname
Gabins †

arab. Ge-
wichts-
einheit
(200 kg)

Abk.:
siehe
unten

US-
Jazz-
musiker,
† (Chet)

Tanz-
schritt
(franz.)

Wett-
kampf-
beginn

Loya-
lität

antikes
Kriegs-
ruder-
schiff

Dementi

Börsen-
tages-
werte

elektr.
Teilchen
(negativ)

römi-
sches
Über-
gewand

sich um-
sehen,
sich ...

wunder-
liche
Eigenart

Radio-
wellen-
bereich
(Abk.)

Bauch-
speichel-
drüse

stechen
(ugs.)

winzige
Wasser-
menge

eine
Dicht-
form

med.
verwen-
dete
Droge

gleich-
gültig

ehem.
span.
Exklave
(Afrika)

Ver-
fahren

großer
Hühner-
vogel

Autor von
‚Der
Geizige‘

Ölliefer-
länder-
verbund
(Abk.)

Droh-
wort

englisch:
oder

große
Wohnan-
siedlung

Wohn-
sitz

Männer-
name

Wolfs-
junges

Titel-
figur bei
Milne
(Bär)

Abk.:
Grund-
gesetz

wür-
digen,
aus-
zeichnen

Stich-
wortver-
zeichnis

engl.
Frauen-
kurz-
name

fotograf.
Entwick-
lersub-
stanz

Tonfolge

Abk.:
Montag

Rotation

niederl.
TV-Mode-
ratorin
(Sylvie)

Studen-
ten-
betreuer

Abk.:
Haus-
meister

Kriegs-
schiff

Kfz-K.
Elbe-
Elster-
Kreis

Stein-
garten

Monitor-
bild-
punkt

heilige
Schrift
der
Juden

außer-
dem,
ergän-
zend

Zeichen
in
Psalmen

Kicher-
laut

englisch:
Öl

scheues
Waldtier

islam.
Sekten-
ange-
hörige

erhöhte
Körper-
tempe-
ratur

franz.
Departe-
ment-
hptst.

fol-
gende
Seiten
(Abk.)

Hunde-
lippe

großer
nord.
Hirsch

Land-
schaft im
Sudan
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Felicitas, Reinhard und Volker

Bauernspruch:

Perpetua und Felizitas, die
bringen uns das erste Gras.

Geburtstag:

1933
Hannelore Kohl

Johanna Klara Eleonore
Kohl war die erste Ehefrau
(1960–2001) des ehemaligen
deutschen Bundeskanzlers

Helmut Kohl.

1908
Anna Magnani

war eine italienische Schaus-
pielerin, die für ihre Hauptrolle
in „Die tätowierte Rose“ (1955)
zahlreiche Filmpreise wie den
Oscar für die beste Hauptdars-

tellerin (1956) erhielt.

1902
Heinz Rühmann

war einer der bekanntesten
deutschen Schauspieler des
20. Jahrhunderts, der nicht
nur mit „Die Feuerzangen-

bowle“ (1944) in die deutsche
Filmgeschichte eingegangen

ist.

Todestag:
1999

Stanley Kubrick
war ein bedeutender

US-amerikanischer Regisseur,
Produzent und Drehbuchau-
tor, der mit „Dr. Seltsam oder:
Wie ich lernte, die Bombe

zu lieben“ (1963), „Uhrwerk
Orange“ (1971) und „Full

Metal Jacket“ (1987) Klassik-
er schuf.
1913

Carl Diercke
war ein deutscher Kartograf
und Pädagoge, der 1883

mit dem „Schul-Atlas über
alle Teile der Erde“ (heute

Diercke-Weltatlas) den ersten
Atlas für den deutschen Schu-

lunterricht herausgab.

Sternzeichen:
Fische (20.2. - 20.3.)

KALENDER REZEPT DES TAGES

Gefüllte Rote Bete mit Wirsing
und Apfel

4 Kn. Rote Bete
4 Kartoffeln,

mehligkochende
1 Apfel
50 g Pinienkerne
80 g Gruyère
1 Zwiebel(n)
1 kl. Knoblauchzehe(n)
200 g Wirsing
30 g Butter
3 EL Milch
100 g Crème fraîche
1 H. Petersilie, glatte
4 EL Olivenöl

Salz und Pfeffer
Muskatnuss

Rote Bete in einen Topf mit
Wasser geben. Einmal aufko-
chen lassen und dann ca. 15
min. köcheln lassen. Rote Bete
schälen (mit Handschuhen!)
und dann vorsichtig aushöh-
len. Am besten mit einem Me-

lonenausstecher. Kartoffeln
schälen und ca. 20 Minuten
kochen. Kartoffeln abschütten
und die Milch und die But-
ter dazugeben und stampfen.
Mit Salz und Muskatnuss ab-
schmecken.
Knoblauch und Zwiebel

klein schneiden und in einer
Pfanne mit Olivenöl anschwit-
zen. Wirsing und Apfel klein
schneiden und dazugeben
und ca. 3 Minuten mit an-
dünsten. Mit Salz und Pfeffer
würzen. Pinienkerne in einer
Pfanne ohne Öl rösten.
Pinienkerne, Wirsing-Apfel-

Gemisch und Kartoffelpüree
mischen und in die Rote Bete
füllen. Mit geriebenem Gruy-
ère bestreuen und im vorge-
heizten Backofen bei 160 °C
Heißluft ca. 15 Minuten über-
backen.

SCHIFFERSTADT (ots). Ges-
tern Abend im Zeitraum von
17:40 Uhr - 19:00 Uhr führten
Beamte der Polizei Schiffer-
stadt Verkehrskontrollen am
Südbahnhof durch. Insge-
samt wurden über 30 Fahr-
zeuge und ein E-Scooter kon-
trolliert.
Hierbei mussten neun Ver-

stöße, davon sechs Gurt-
verstöße und zwei Verstöße

gegen die Kindersicherung,
geahndet werden. Darüber
hinaus wurden neun Mängel-
berichte (3x Beleuchtung, 5x
nicht mitgeführte Warnwes-
te) gefertigt.
Aufgrund fehlender Versi-

cherung des E-Scooters wur-
de ein Ermittlungsverfahren
wegen Verdachts des Ver-
stoßes gegen das Pflichtver-
sicherungsgesetz eingeleitet.

Verkehrskontrollen

SPEYER (dpa). Eine Verkäu-
ferin ist in ihrer Bäckerei in
Speyer von einer Kundin mit
Eiern beworfen worden - und
hat sich daraufhin in gleicher
Manier gewehrt. Die 45 Jahre
alte Kundin und ihr Ehemann
wollten am Mittwochabend in
dem Geschäft Backwaren kau-
fen, wie die Polizei mitteilte.
Weil die Auslage leer und das
Gewünschte nicht mehr da
war, soll es zur Auseinander-
setzung mit der Verkäuferin
gekommen sein. Der Streit
habe sich hochgeschaukelt, so
die Polizei.

Verkäuferin wirft mit Eiern
zurück

Die Kundin habe im Ver-
lauf der Auseinandersetzung
mit hartgekochten Eiern nach
der Verkäuferin geworfen.
Um sich zu wehren, habe die
49-Jährige auch nach den von

ihr zum Verkauf angebotenen
Eiern gegriffen und diese ge-
worfen. Beide Frauen hätten
jeweils mehr als ein Dutzend
Eier geworfen, sagte ein Poli-
zeisprecher. Der Ehemann der
erbosten Kundin soll der Ver-
käuferin zusätzlich Gewalt an-
gedroht haben.
Körperlich verletzt wurde

nach Polizeiangaben bei dem
Streit niemand. Gegen die bei-
den Eierwerferinnen ermittelt
die Polizei wegen versuchter
gefährlicher Körperverlet-
zung. Außerdem wurde ein
Ermittlungsverfahren wegen
Bedrohung gegen den Mann
eingeleitet.

Streit in Bäckerei endet mit
Eierwürfen

Ein Streit in einer Bäckerei in Speyer zwischen einer
Kundin und der Verkäuferin eskaliert / Kurz darauf

fliegen Eier durch das Geschäft

www.
schifferstadter-

tagblatt.de
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SCHIFFERSTADT. Am Sonn-
tag, dem 9. März, findet um
17.00 Uhr ein Benefizkonzert
in St. Jakobus, Kirchenstra-
ße, statt. Es werden Werke
von J. S. Bach, A. Corelli,
G.P. Telemann und F. Men-
delsohn- Bartholdy zu hören
sein. Von F. Meneghello wird
die Hymne zum Heiligen Jahr
2025 „Pilger der Hoffnung“
vorgestellt.

Die hoffnungsvollen Stücke

werden von Angela Hinder-
berger (Sopran) und einem
Streicherensemble vorgetra-
gen. Die Orgel spielt Deka-
natskantor Georg Treuheit,
der auch die musikalische
Gesamtleitung innehat.

Alle sind herzlich eingela-
den die neu sanierte Orgel
erstmals wieder zu hören.
Das Konzert kostet keinen
Eintritt, die Spende kommt
der Vleugelsorgel zugute.

„Von der Hoffnung will ich
singen und spielen“

1. Konzert nach der Sanierung der Vleugelsorgel

Von der Hoffnung
will ich singen
und spielen

Sonntag,
09.März 2025, 17.00 Uhr

St. Jakobuskirche Schifferstadt

Werke von
J.S. Bach, F. Meneghello u.a.

Angela Hinderberger, Sopran
Instrumentalisten

An der Orgel:
Georg Treuheit

Eintritt frei, Spende wird erbeten

Benefizkonzert
für die Vleugelsorgel

RHEIN-PFALZ-KREIS. Der
Equal Pay Day am Freitag, 7.
März, markiert symbolisch
die geschlechtsspezifische
Lohnlücke, den sogenannten
Gender Pay Gap. Er betrug
2023 laut Statistischem Bun-
desamt in Deutschland 18
Prozent und ist im Jahr 2024
auf 16 Prozent gesunken. Das
sind zwar sehr gute Nachrich-
ten – aber es gibt noch viel zu
tun.

Die Gleichstellungsbeauf-
tragten des Rhein-Pfalz-Krei-
ses und der Stadt Ludwigs-
hafen am Rhein informieren
daher am Freitag, 7. März
gemeinsam mit den Business
Professional Women Mann-
heim-Ludwigshafen in der
Rheingalerie Ludwigshafen
in der Zeit von 12.30 bis 14.30
Uhr über verschiedene The-
men, wie dem Gender Pay
Gap oder der Entgelttranspa-

Veranstaltungen des
Rhein-Pfalz-Kreises heute zum

Equal Pay Day

Herrn Necati Sen,
zum 92. Geburtstag.
Frau Ursula Weigel,
zum 81. Geburtstag.
Dem Ehepaar Rosemarie
und Norbert Eckel,
zur Goldenen Hochzeit.

Mitglieder-
Versammlung der

CDU-Senioren
SCHIFFERSTADT. Am Mitt-

woch, 12. März 2025, um 15
Uhr, findet im Restaurant La
Cantina 2 (Phönixheim) eine
Mitgliederversammlung mit
Ehrungen statt.

SPEYER. Am Aschermitt-
woch hat die Fastenzeit be-
gonnen, mit der sich Chris-
tinnen und Christen auf die
Feier der Auferstehung Jesu
vorbereiten. In der kirch-
lichen Tradition gilt in den
Wochen vor Ostern das Ge-
bot zu fasten, zu beten und
Almosen zu geben. Der Sinn
der Fastenzeit besteht darin,
Verzicht zu üben um sich auf
das zu besinnen, was wirk-
lich Bedeutung hat. Gleich-
zeitig soll das Bewusstsein
dafür geschärft werden, sich
nicht nur mit sich selbst zu
beschäftigen, sondern auch
für andere da zu sein. Got-
tesdienste und Andachten,
Konzerte und Fastenpredig-
ten laden in dieser Zeit in den
Speyerer Dom ein.

Gottesdienste und
Andachten

In der Fastenzeit lädt die
Dompfarrei Pax Christi jeden
Freitag (7. März bis 11. April)
um 17:15 Uhr zu gemeinsa-
men Kreuzwegandachten ein.
Während der Andacht gehen
die Betenden gemeinsam mit
einem Priester die Kreuzweg-
stationen im Speyerer Dom
ab. Im Gehen des Kreuzwe-
ges steckt die Idee eines Mit-
gehens und Mitempfinden
des Leidensweges Christi. Da
das Erlösungsversprechen für
alle Zeiten gilt, ist der Kreuz-
weg mehr als eine bloße Er-

innerung an die Passionsge-
schichte, sondern bietet die
Chance, das eigene Leben
zu betrachten. Treffpunkt ist
jeweils die erste Kreuzweg-
station am östlichen Ende
des nördlichen Seitenschiffs,
nahe dem Eingang zur Afra-
kapelle.

Am Sonntag, 30. März, fei-
ert Bischof Dr. Karl-Heinz
Wiesemann um 10 Uhr ein
Pontifikalamt zum Papst-
sonntag. Anlass ist neben
der Erinnerung an den Amts-
antritt von Papst Franzis-
kus auch der Jahrestag der
Amtseinführung von Bischof
Wiesemann und in diesem
Jahr die Feier des 60-jähri-
gen Priesterjubiläums von
Domkapitular emeritus Prä-
lat Gerhard Fischer. Dieser
Gottesdienst wird vom Kat-
hedralJugendChor der Dom-
musik mit einer Messe von
Giovanni P. da Palestrina
und Gregorianik musikalisch
gestaltet.

Konzerte der Fastenzeit

Zum Auftakt der Fastenzeit
findet am 8. März um 19:30
Uhr im Dom das Konzert
„Adoramus te, Christe“ statt.
Dort begegnen sich der Mäd-
chenchor Cantus Juvenum
aus Karlsruhe und der Mäd-
chenchor am Dom zu Speyer,
um Chormusik für gleiche
Stimmen und Orchester zu
Gehör zu bringen. Tickets

kosten 20 Euro, ermäßigt 10
Euro, und sind in der Dom-
Info und über Reservix zu
beziehen.

Unter der Überschrift „Can-
tate Domino“ laden geistli-
che Konzerte der Dommusik
Speyer samstags um 18 Uhr
zur Besinnung in den Dom
ein. Ausgesuchte Werke ver-
schiedener Komponisten er-
öffnen einen musikalischen
Zugang zum Passionsgesche-
hen und der Auferstehung.
Der Eintritt zu den geistli-
chen Konzerten ist frei, um
eine Spende wird gebeten.
Termine sind Samstag, 15.
März, 22. März, 29. März und
5. April.

Am Samstag, 12. April, 18
Uhr, konzertiert der Knaben-
chor Hannover im Speyerer
Dom. In diesem Chorkonzert
zum Beginn der Heiligen Wo-
che erklingen unter der Über-
schrift „Herr, auf dich traue
ich“ Werke von Heinrich
Schütz, Maurice Duruflé,
Felix Mendelssohn Barthol-
dy, Johann Sebastian Bach
u.a. Die Leitung liegt in den
Händen von Prof. Jörg Brei-
ding, Leitung, die Orgel spielt
Domorganist Markus Eichen-
laub. Tickets kosten 20 Euro,
ermäßigt 10 Euro und sind in
der Dom-Info und über Re-
servix zu beziehen.

Eine musikalische Medita-
tion zur Karwoche bietet das
Konzert am Mittwoch der
Karwoche, 16. April, 19:30

Uhr. Es trägt den Titel „Schlag
auf Schlag“ und markiert den
Schluss- und Höhepunkt der
musikalischen Beschäftigung
mit dem Leiden Christi in der
Passionszeit. Domdekan Dr.
Christoph Maria Kohl wird
die Passionsgeschichte nach
Matthäus in Abschnitten le-
sen. Die Schlagzeugerin Leo-
nie Klein wird das Geschehen
und die damit verbundenen
Emotionen jedes dieser Ab-
schnitte anschließend musi-
kalisch kommentieren. Das
hochdramatische Geschehen
der Leidensgeschichte Jesu
soll so in besonderer Weise
nachvollzogen werden. Der
Eintritt ist frei, um eine Spen-
de wird gebeten.

Fastenpredigten

Fastenpredigten wollen
neue Impulse geben und la-
den dazu ein, in besonderer
Weise ins Nachdenken zu
kommen. Seit 2023 kommen
dazu profilierte Persönlich-
keiten auf Einladung des
Domkapitels in den Speyerer
Dom. Unter dem Titel „Im
Puls“ findet an drei aufeinan-
der folgenden Donnerstagen
der Fastenzeit eine abendli-
che Andacht ist statt, in deren
Zentrum jeweils der Wort-
beitrag eines Gastpredigers
steht. Den Auftakt markiert
am Donnerstag, 27. März,
19:30 Uhr, der Impuls von Mi-
chael Garthe, Journalist und

ehemaligen Chefredakteur
der Tageszeitung „Die Rhein-
pfalz“. Am darauffolgenden
Donnerstag, 3. März, 19.30
Uhr, wird der Wirtschafts-
wissenschaftler und Speyerer
Ehrenbürger Prof. Dr. Dr. h.c.
mult. Peter Eichhorn im Dom
predigen. Zum Abschluss hält
Schwester Nathalie Becquart
am 10. April, ebenfalls um
19.30 Uhr, die dritte Fasten-
predigt. Sie hat als erste Frau
Wahlrecht in der römischen
Bischofssynode erhalten und
wirkt entscheidend an der
Weltsynode mit. Die jeweils
etwa einstündigen Andach-
ten werden musikalisch von
Domorganist Markus Eichen-
laub gestaltet. Alle Fasten-
predigten werden live auf den
Social-Media-Kanälen von
Dom und Bistum übertragen.

Zum Hintergrund: Die
Fastenzeit

Die Fastenzeit soll Zeit der
Besinnung sein. Ein Mittel
dazu ist das Fasten, das auch
alle anderen großen Reli-
gionen als spirituelle Übung
kennen. Die Menschen sollen
in dieser Zeit auf Dinge ver-
zichten, die ihnen lieb und
angenehm sind. Die äußeren
Zeichen der Fastenzeit sind
die Verhüllung der Kreuze im
Dom mit violetten Tüchern;
Violett ist die liturgische Far-
be der Fastenzeit.

Text: Bistum Speyer

Fastenzeit am Dom zu Speyer 2025
Gottesdienste, Konzerte und Fastenpredigten im Dom zu Speyer

Fastenprediger 2025 (v.l.n.r.): Peter Eichhorn (Foto: Klaus Venus), Mi-
chael Garthe (Foto: Lenz), Sr. Nathalie Becquart (Foto: privat) Triumphkreuz im Chorraum des Speyerer Doms. © Domkapitel Speyer / Klaus Landry

SPEYER (dpa/lrs). Ein Mann
soll in der Nähe des Speyerer
Bahnhofs eine junge Frau
vergewaltigt haben. „Die Frau
kam mit dem Mann zunächst
ins Gespräch, bevor er gegen
ihren Willen sexuelle Hand-
lungen an ihr vorgenommen
habe“, teilten Polizei und
Staatsanwaltschaft mit. Die
26-jährige Frau habe nach der
Tat am frühen Sonntagmor-
gen zu den Gleisen am Bahn-
hof flüchten können, wobei
sie von dem Tatverdächtigen

verfolgt worden sei.
Wie die Ermittler weiter mit-

teilten, kam ein Unbeteiligter
der Frau zu Hilfe. Daraufhin
sei es zu einer körperlichen
Auseinandersetzung zwi-
schen den beiden Männern
gekommen. „Der Tatverdäch-
tige konnte vor Eintreffen
der alarmierten Polizei uner-
kannt flüchten“, berichten die

Ermittler. Eine anschließen-
de Fahndung verlief demnach
erfolglos. Die Polizei sucht
nun nach Zeugen.

Unbekannter soll 26-Jährige in
Speyer vergewaltigt haben

Eine junge Frau soll am Speyerer Bahnhof Opfer einer
Vergewaltigung geworden sein / Die Polizei sucht nach

einem Tatverdächtigen - und nach Zeugen RHEIN-PFALZ-KREIS. Wer
nach einer Erwerbspause
wieder zurück in den Be-
ruf möchte, benötigt oft eine
Navigation und praktischen
Rat. Anlässlich der Frauen-
wochen zum Internationalen
Frauentag im März zeigen die
Beauftragten für Chancen-
gleichheit am Arbeitsmarkt
(BCA) der Bundesagentur für
Arbeit Ludwigshafen und des
Jobcenters Vorderpfalz-Lud-
wigshafen Möglichkeiten und
Hilfsmittel auf, die hierbei
helfen können.

Offene Beratungstermine
– jeweils von 10 bis 12 Uhr –
finden in folgenden Gemein-
den im Rhein-Pfalz-Kreis
statt:

Montag, 10.03.: Limbur-
gerhof, Rathaus, Burgunder
Platz 2

Mittwoch, 12.03.: Fußgön-
heim, Bürgerhaus, Hauptstra-
ße 62

Freitag, 14.03.: Bobenheim-

Roxheim, Kurpfalztreff,
Pfalzring 43

Der Beratungstreff richtet
sich an alle Frauen, die einen
Wiedereinstieg wagen wollen,
nach Orientierung suchen
oder Interesse an einer beruf-
lichen Weiterbildung haben.
Interessierte Frauen können
einfach ohne Anmeldung zu
den kostenfreien Terminen
kommen. Die Beauftragten
für Chancengleichheit am
Arbeitsmarkt (BCA) freuen
sich mit den Gleichstellungs-
beauftragten auf eine rege
Teilnahme!

Das Beratungsangebot ist
eine Kooperation der Gleich-
stellungsstellen des Rhein-
Pfalz-Kreises und den Ge-
meinden Limburgerhof,
Bobenheim-Roxheim und
Verbandsgemeinde Maxdorf
mit der Bundesagentur für
Arbeit Ludwigshafen und des
Jobcenters Vorderpfalz-Lud-
wigshafen.

Frauentreff – Beratung für
Frauen zum beruflichen

Wiedereinstieg

Gesundheit digital
unterstützen –

Wissen rund um
eRezept, Apps & Co.
SCHIFFERSTADT/BÖHL-IG-

GELHEIM. Digitale Helfer im
Gesundheitssektor: Erstmals
findet bei der kvhs der Kurs
„Gesundheit digital unter-
stützen – Wissen rund um
eRezept, Apps und Co.“ Statt.
Themen werden unter ande-
rem sein: Wie kann man di-
rekt online einen Arzttermin
ausmachen, wie löst man ein
eRezept mit dem Handy ein
und was ist rund um Datensi-
cherheit zu beachten? Der Kurs
ist in Böhl-Iggelheim (Kurs-Nr.
J802016C01) aufgrund der För-
derung DigiNetz gebührenfrei
nach Anmeldung und findet
zwei Mal ab Samstag, 8. März,
von 9 bis 12 Uhr statt. Der
Kurs in Schifferstadt (Kurs-Nr.
J802016S01) findet zwei Mal ab
Donnerstag, 27. März, von 9 bis
12 Uhr statt. Anmeldung: Bei
der örtlichen vhs Böhl-Iggel-
heim, Tel. 06324/963 217, bei
der örtlichen vhs Schifferstadt,
Tel.: 06235/44 593 (vormittags)
oder online unter vhs-rpk.de.

Künstliche Intelligenz
– Eine Einführung –
MAXDORF. Künstliche In-

telligenz (KI) ist in aller Mun-
de. Im Vortrag zum Thema
„Künstliche Intelligenz“ am
Montag, 17. März, von 15 bis
17 Uhr wird es einen span-
nenden Einblick in diese neue
Welt geben. Ort: vhs VG Max-
dorf (Kurs-Nr. J803052L01),
Gebühr: 10 Euro. Anmel-
dung: Tel. 06237/401 140 oder
online unter vhs-rpk.de.

renz, um Lohnunterschiede
zwischen Frauen und Män-
nern sichtbar zu machen.

Weiterhin findet um 18 Uhr
ein After Work Treffen zum
Equal Pay Day im Bürgerhaus
Fußgönheim, Hauptstraße 62,
67136 Fußgönheim, statt. Die
Gleichstellungsbeauftragte
der Verbandsgemeinde Max-
dorf, Birgit Koob, lädt herz-
lich zu einem genussreichen
und gleichzeitig informativen
Frauen-Weinabend ein. Bei
einer sechsteiligen Weinver-
kostung mit erlesenen Wei-
nen der Wachtenburg Winzer
und kleinen Köstlichkeiten
werden Informationen zum
Equal Pay Day durch die
Business Professional Wo-
men Mannheim-Ludwigsha-
fen in unterhaltsamer Weise
mit eingebunden. Karten für
12 Euro pro Person sind beim
Bürgerservice der Verbands-
gemeinde Maxdorf, Haupt-
straße 79, erhältlich. Einlass
bereits ab 17 Uhr. Weitere In-
formationen unter gleichstel-
lungsbeauftragte@vg-max-
dorf.de
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Fortsetzung folgt

Folge 64

»Wie bitte? Welche Mädels?
Hast du etwa mit ihnen ge-
schlafen?«, fragte ich fas-
sungslos.

»Du hast es mir schließlich
beigebracht«, sagte Ruben
und grinste wie ein aufsässi-
ger Teenager. Das war zu viel.
Ohne auch nur eine Sekunde
zu überlegen, verpasste ich
ihm eine gesalzene Ohrfeige.

Offensichtlich konnte er es
kaum fassen, rieb sich die Ba-
cke und glotzte mich an wie
ein Mondkalb. Schon tat mir

meine unbedachte Bestra-
fungsaktion etwas leid, aber
ich war selbst so über mich
überrascht, dass ich vorerst
keine Entschuldigung hervor-
brachte.

Nach einer Schrecksekunde
fragte Ruben maßlos verwun-
dert: »Bist du etwa eifersüch-
tig?«

Nun kamen mir die Tränen.
»Ich dachte, du hättest mich
ein bisschen lieb …«, stotterte
ich. Keine Antwort.

Ganz langsam schlichen wir
wieder hinauf in die Küche
und überlegten wohl beide,
wie man sich jetzt am besten
verhalten sollte. Ruben mach-
te zuerst den Mund auf.

»Als ich von meinem Va-
ter die ganze schreckliche
Wahrheit erfahren habe,
stand ich unter Schock. Mei-
ne Freunde haben mich ab-
gefüllt und schließlich in
ihre wg mitgenommen, das
weißt du ja bereits. Und dort,
na ja, es ist mir etwas pein-

lich, musste ich auf einmal
losheulen wie ein Schloss-
hund. Die beiden Mädels
konnten das kaum ertragen,
sie zerrten mich auf ein Bett,
wollten mich trösten und
schmatzten mich ab …«

»Und dann hast du gleich
mit beiden gevögelt?«

»Nein, natürlich nicht! Wir
waren alle viel zu besoffen.
Egal, was passiert ist, es ist
überhaupt nicht wichtig …«
Er hielt inne, fixierte mich
mit finsterem Blick und pol-
terte los wie ein trotziges
Kind: »… Und ich bin dir auch
keine Rechenschaft schuldig,
ich bin doch kein Baby mehr!
Was ich in meiner Freizeit
mache, geht keinen etwas
an.«

Er ist in die Pubertät gekom-
men und will sich abnabeln,
dachte ich. Wahrscheinlich
waren wir beide in hohem
Maß verletzt und starrten
traurig ins Leere, waidwund
nannte man wohl diesen

Blick. Ruben sah auf die Uhr.
»Ich muss noch ein Referat

vorbereiten«, sagte er und
stand auf. Referat? Wollte er
wirklich in der Öffentlichkeit
seinen Mund aufmachen? Das
waren ja ganz neue Töne.

Um mich abzulenken,
knöpfte ich mir die silbernen
Löffel vor, die einen stark er-
grauten Eindruck machten.
Während ich hingebungsvoll
putzte und polierte, grübelte
ich weiter. Meine Beziehung
zu Ruben zeichnete sich vor
allem durch ebenso häufigen
wie ungestümen Sex aus;
vielleicht hatte der sensible
Junge etwas vermisst: Zärt-
lichkeit, Romantik, Wärme,
liebevolle Zuneigung – ohne
immer gleich übereinander
herzufallen. Mein Lehrmeis-
ter war Boris gewesen, ich
hatte meinen Wissensstand
eins zu eins an Ruben wei-
tergegeben.

Als Europa heftig bellte,
weil es ebenso ungeduldig

klingelte, fuhr ich hoch wie
aus einem Traum und öffne-
te der Fußpflegerin die Tür.
Den Termin für Frau Als-
felders fällige Pediküre hat-
te ich völlig vergessen, denn
eigentlich hätte ich meine
Arbeitgeberin durch ein aus-
giebiges Fußbad vorbereiten
müssen.

»Fünfzehn Minuten im war-
men Wasser, das ist die halbe
Miete«, pflegte Frau Knorr zu
sagen. Sie mochte mich nicht,
weil ich das R in ihrem Na-
men gern rollte.

»Frau Miesebach, Sie sind ja
völlig durch den Wind«, sagte
sie uncharmant. »Soll ich lie-
ber ein andermal wiederkom-
men?«

Wir einigten uns darauf,
während des Einweichens
gemeinsam einen Espresso
zu trinken; die Wartezeit bis
zu ihrem Einsatz wollte sich
Frau Knorr aber trotzdem be-
zahlen lassen.

»Wie seid ihr eigentlich mit

dem neuen Masseur zufrie-
den?«, fragte sie, nahm un-
gefragt eine zweite Stange
von meinem selbstgebacke-
nen Lavender-Shortbread und
verfütterte die Köstlichkeit an
den bettelnden Hund. Müh-
sam unterdrückte ich meine
tadelnden Worte.

»Frau Alsfelder ist glücklich,
weil Ruben Gedichte aufsa-
gen kann …«

»Na, so was! Und Boris
konnte singen! Der Nächste
ist wahrscheinlich ein Bal-
letttänzer, trägt Strumpfho-
sen und macht meterhohe
Sprünge!«

Ich konnte über solche
Scherze nicht lachen und war
froh, als ich die Wasserschüs-
sel endlich ausleeren und
Frau Knorr mit ihrer Arbeit
beginnen konnte.

20
Das erste Foto

Am nächsten Tag war Ru-

ben wie verwandelt, fast
wie Samt und Seide, fand
ich. Gemeinsam kauften wir
eine Babyschale fürs Auto.
Mein Lover stand mir aber
nicht nur bei dieser Aktion
zur Seite, sondern zeigte
sich plötzlich sehr interes-
siert an den Vorbereitungen
für die Gäste, schwänzte
sogar das Medea-Seminar
und half Nadine, das Leder-
sofa an eine Innenwand zu
rücken und in ein beque-
mes Lager umzubauen. Ja,
er griff sogar zum Staub-
sauger, um das große Zim-
mer, das von ihm jetzt »Kö-
nigssaal« genannt wurde,
gründlich zu putzen. Und
es faszinierte ihn offenbar,
wie geschickt Nadine einen
altmodischen Weidenkorb
auspolsterte, um ein pro-
visorisches Bettchen für
Quinn herzurichten.

Phönix: Bereits jetzt Zusage
für nächste Saison

SCHIFFERSTADT (kc). Noch
spielt er bei den A1-Junioren
beim DJK-SV Phönix und ist
da ein wichtiger Bestandteil,

doch schon jetzt hat er die Zu-
sage für die kommende Saison
beimd ereztigen Landesligis-
ten gegeben.

Luis Giertzsch, seit einem
halben Jahr in einem Frei-
willigen Sozialen Jahr beim

DJK-SV aktiv, ist ein Phönixler
von Kindesbeinen an. Schon
bei den Bambini spielte er im
Verein, kennt ihn in- und aus-
wendig und fühlt sich bei den
Phönixlern wohl. Sportlich ist
er auf der offensiven Außen-
bahn unterwegs, kann aber
auch im defensiven Bereich
wie auch auf der Sechser-Posi-
tion eingesetzt werden.

Seine vielseitige Einsatz-
möglichkeit zeigt er bereits
eindrucksvoll in der zweiten
Mannschaft und konnte sich
auch bereits in die Torschüt-
zenliste eintragen. „Wir freu-
en uns sehr, mit Luis den ers-
ten Jugendspieler für die neue
Runde sicher in unseren Rei-
hen zu wissen“, erklärte Spiel-
leiter Yannick Sempert.

Luis Giertzsch gab früh seine
Zusage für Phönix. Foto: Verein

KAISERSLAUTERN (dpa/
lrs). Der 1. FC Kaiserslautern
kann im Pfalz-Saar-Duell ge-
gen die SV Elversberg auf ein
ausverkauftes Fritz-Walter-

Stadion setzen. Der Tabellen-
zweite der 2. Fußball-Bun-
desliga rechnet am Freitag
(18.30 Uhr/Sky) mit über 49
000 Zuschauern, darunter

mehr als 4000 Gäste-Fans.
Auch bei Elversberg ist die

Euphorie groß, nachdem sich
die Saarländer als Tabellen-
sechster bis auf drei Punkte
an den FCK herangearbei-
tet haben. Zuletzt gewann
das Team von Trainer Horst
Steffen mit 4:0 gegen Her-
tha BSC. So viele Anhänger
wie noch nie bei einem Aus-
wärtsspiel reisen aus der 13
000-Einwohner-Gemeinde
Spiesen-Elversberg auf den
Betzenberg.

Elversberg erst mit sieben
Gegentoren auf fremdem
Platz

Im Vorfeld der Partie unter-
mauerte FCK-Trainer Mar-
kus Anfang seinen Respekt
vor dem Gegner. „Elversberg
hat eine große Kontinuität
im Verein, vor allem auf der
Trainerposition. Die Mann-
schaft verfügt über viele gute
Fußballer“, sagte der 50-Jäh-
rige. „Das ist ein schwer zu
bespielender Gegner, sie ha-

ben auch einen guten Lauf.
Wir müssen versuchen, ihnen
ihr eigenes Spiel zu nehmen
und ihnen unser Spiel aufzu-
drücken.“

Die Elversberger haben in
fremden Stadien erst sieben
Gegentore kassiert und ge-
wannen das Hinspiel mit 1:0
gegen den FCK.

Hendrick Zuck (Kreuzband-
riss), Jan Gyamerah (Ober-
schenkelprobleme), Daisuke
Yokota (Risswunde am Fuß)
und Philipp Klement (Waden-

probleme) fallen bei den Ro-
ten Teufeln aus. Fraglich sind
noch die Einsätze von Faride
Alidou (Knieprobleme) und
Torhüter Julian Krahl (Hüft-
verletzung). Anfang hofft
aber noch auf ein Mitwirken
seines Stammkeepers, der am
Mittwoch nur Einzeltraining
absolvierte.

FCK mit vollem Haus gegen die SV Elversberg
FUSSBALL ZWEITE BUNDESLIGA Mit einem Sieg in Kaiserslautern kann Elversberg nach Punkten zum

Südwest-Rivalen aufschließen / So viele Fans wie noch nie vom Zweitliga-Außenseiter reisen zu der Auswärtspartie

DJK-SV Phönix
Spielplan

am Wochenende
Samstag, 8. März 2025
9.00 Uhr D2-Junioren Kreis-FS
TuS Niederkirchen - DJK-SV Phönix II

11.00 Uhr D1-Junioren Landesliga
DJK-SV Phönix - Ludwigshafener SC II

13.00 Uhr C1-Junioren Landesliga
DJK-SV Phönix - SV Rülzheim

14.00 Uhr C2-Junioren Kreis-FS
JFV Landau II - DJK-SV Phönix II

15.00 Uhr B2-Junioren Kreisliga
DJK-SV Phönix II - SG Böhl-Iggelheim

17.30 Uhr A1-Junioren Verbandsliga
DJK-SV Phönix - BFV Hassia Bingen

Sonntag, 9. März 2025
11.00 Uhr E1-Junioren Kreisliga
DJK-SV Phönix - JFV Ganerb

13.00 Uhr Herren 2. Mannschaft B-Klasse
Lustadt II/Westheim - DJK-SV Phönix II

15.00 Uhr Herren 1. Mann. Landesliga
DJK-SV Phönix - SV Gimbsheim

Kein Alkohol, nichts Süßes und etwas fürs Klima tun
Nach den närrischen Tagen beginnt die Fastenzeit: Über Ziele und Vorsätze / Aktion „7Wochen ohne Panik“ der Evangelischen Kirche

MAINZ. Sich auf das Wichtige
im Leben konzentrieren oder
besonders umweltbewusst le-
ben: In der nun beginnenden
Fastenzeit kann auf einiges ver-
zichtet werden. Einige Projekte
geben Anregungen.

Wann beginnt die Fastenzeit und
worum geht es?

Die Fastenzeit beginnt an
Aschermittwoch und endet an
Ostern, also jedes Jahr an
unterschiedlichen Daten.
Sonntage sind sowohl in der
katholischen als auch in der
evangelischen Kirche davon
ausgenommen. Für Katholi-
ken rückt in dieser Zeit Um-
kehr, Buße und eine Rückbe-
sinnung zu Gott in den Fokus.
Außerdem sollte die Fastenzeit
dazu dienen, sich mit sich
selbst auseinandersetzen, sagt
der katholische Pfarrer Heiko

Marquardsen aus Remagen. Es
gehe darum zu schauen, wel-
ches Laster das eigene Leben
dominiere und dann darauf zu
verzichten. Für Marquardsen
ist das Reduzieren des Fastens

auf Verzicht alleine zu negativ.
Gläubige könnten ebenso he-
rausfinden, was ihnen wichtig
ist und sich dafür einsetzen. In
der evangelischen Kirche wird
von der Passionszeit gespro-

chen. Diese habe einen persön-
lichen Zweck, sagt Volker Rahn
von der Evangelischen Kirche
in Hessen und Nassau (EKHN).
Es gehe nicht darum, Gott et-
was zu beweisen. Stattdessen
gehe es um die Konzentration
auf das Wichtige im Leben.

Wie finden Gläubige Inspiration?
Klassisch verzichten viele Ka-

tholiken auf Alkohol oder Sü-
ßigkeiten, meint Pfarrer Mar-
quardsen aus Remagen. Es gibt
aber auch ganz andere Ansät-
ze: Ein Freund von ihm habe
sich beispielsweise in der Ver-
gangenheit vorgenommen,
einen nicht benutzten Gegen-
stand aus dem Haushalt pro
Tag in der Fastenzeit auszusor-
tieren, sagt der Pfarrer aus dem
Bistum Trier. Er selbst wolle
sich vornehmen, mehr zu lesen
oder mehr Sport zu machen.
Rheinland-Pfälzer könnten sich
von Programmen der evangeli-

schen Kirche inspirieren las-
sen, schlägt Rahn vor. Ein Bei-
spiel sei die Aktion „7 Wochen
Ohne“. Dieses Jahr stehe die
Initiative unter dem Thema „7
Wochen ohne Panik“, es solle
durchgeatmet werden in einer
Zeit voller Hiobsbotschaften.

Eine weitere Möglichkeit sei
der Beitritt zu einer Fasten-
gruppe für gemeinsames Fas-
ten, sagt Rahn. Gläubige könn-
ten sich fragen, was einem am
besten tue, um sich selbst und
Gott in den Blick zu bekom-
men, rät Thomas Kiefer vom
Bistum Speyer.

Fastende können Marquard-
sen zufolge in der Fastenzeit
auch ein leeres Marmeladen-
glas mit kleinen Zetteln füllen.
Darauf könne notiert werden,
was an dem Tag Schönes pas-
siert sei und wofür man an die-
sem Tag dankbar sei. In Mainz,
Wiesbaden und Darmstadt fin-
det das sogenannte Klimafas-

ten statt. Interessierte könnten
sich eine App auf ihr Handy la-
den und für klimafreundliches
Verhalten Punkte erhalten, be-
richtet Rahn von der EKHN.
Die Stadt mit den meisten
Punkten gewinne die Heraus-
forderung.

Dabei geht es um die Themen
Müllsammeln, Wasser- oder
Energiesparen, nachhaltiges
Einkaufen, Mobilität oder kli-
mabewusste Ernährung.
Außerdem können Teilnehmer
Quizfragen beantworten und
weitere Informationen und Im-
pulse erhalten, wie die Stadt
Mainz auf ihrer Internetseite
mitteilt. Die Challenge be-
schränkt sich auf die drei Städ-
te – zum Klimafasten eingela-
den sind aber alle. Interessier-
te sollten sich realistische Ziele
setzen, die Spaß machen und
sollten sich nicht überfordern,
resümiert der Pfarrer aus Re-
magen.

Von Nicolas Ecker

Wie hier in Mainz haben viele Menschen ausgiebig Fastnacht gefei-
ert.Am heutigen Aschermittwoch ist alles vorbei. Foto: Guido Schiek

www.schifferstadter-

tagblatt.de

MANNHEIM. Positive Halb-
zeit-Bilanz beim gemeinsa-
men Projekt von VIACTIV
und Rhein-Neckar Löwen.
Unter dem Motto Löwenpow-
er steht seit Beginn der Saison
das Thema „mentale Abwehr-

kräfte“ auf dem Programm
der Junglöwen, der Nach-
wuchsabteilung des zweifa-
chen Deutschen Meisters und
Pokalsiegers. In regelmäßigen

Workshops sollen die Junio-
ren-Handballer beispielswei-
se das Rüstzeug an die Hand
bekommen, um mit Negativ-
erlebnissen besser umgehen
zu können. Nun ziehen die
Beteiligten eine erste Bilanz.

„Es läuft sehr, sehr gut“,
so die erste spontane Ein-
schätzung von Martin Ber-
ger, Nachwuchs-Koordinator
der Löwen und U19-Coach.
„Wir haben erste Anstöße
gegeben und den Prozess an-
geschoben“, erklärt Berger,
der genau weiß, dass man bei
diesem Thema in Prozessen

denken muss. „Es ist nicht
so, dass wir den Jungs heute
erklären, wie wichtig guter
Schlaf ist, und er dann am
nächsten Wochenende schon
mehr Leistung abrufen kann.“

Vielmehr sei das Ziel von Lö-
wenpower, die Jungs über ei-
nen längeren Zeitraum in die
Lage zu versetzen, adäquat
mit sich selbst, dem eigenen
Körper und Geist, sowie der
Drucksituation im Leistungs-
sport umzugehen.

Darauf ziele das Programm
ab – und genau das sieht Ber-
ger in ersten Ansätzen bereits

umgesetzt. Das Feedback der
Spieler sei jedenfalls absolut
positiv, was nicht zuletzt an
der Herangehensweise liege:
„Es ist ja nicht so, dass wir
den Jungs etwas vorschrei-
ben. Wir erklären den Ansatz
und dessen Hintergründe,
machen quasi Angebote, die
die Jungs dann für sich nut-
zen können.“

Ein ähnliches Fazit kommt
von Katharina Söhnlein, die
bei den Löwen für die sport-
psychologische Betreuung
zuständig ist und das Löwen-
power-Projekt clubseitig be-

Löwenpower-Zwischenfazit: „Jungs sind sehr motiviert“
Projekt von VIACTIV und Löwen mit Fokus auf mentale Abwehrkräfte heranwachsender Handballprofis

treut. „Wir haben die Jungs
als sehr engagiert und mo-
tiviert wahrgenommen. Das
Projekt war so konzipiert,
dass wir Themenschwer-
punkte ausgewählt haben,
die die Jungs interessieren, so
dass ein großer Praxis- und
Anwendungsbezug da ist.“
Themen wie Selbstgespräche,
also der Umgang mit den ei-
genen Gedanken in schwieri-
gen Situationen oder/und bei
Misserfolgen, aber auch die
Emotionsregulation und Stra-
tegien zur Stressbewältigung
seien in den Blickpunkt ge-
rückt worden, so Söhnlein.

Unter dem Titel „Löwenpow-
er – das Coaching für mentale
Abwehrkräfte“ ist das gemein-
same Projekt der VIACTIV
Krankenkasse und den Rhein-
Neckar Löwen zu Beginn der
Saison 2024/25 angelaufen.
Dabei liegt der Fokus auf der
psychischen Gesundheit von
Nachwuchsathleten. „Ziel ist
es, professionelle Strukturen
im Nachwuchsleistungssport
zu schaffen, um Kinder und
Jugendliche präventiv und
nachhaltig zu stärken“, sagt
Dominik Ebbing, VIACTIV-
Fachberater in den Bereichen
Lebenswelten und Präven-
tion.

„Zu einem gesunden Körper
braucht es einen gesunden
Geist, und auch darum küm-
mert sich die VIACTIV im
Rahmen ihres gesetzlichen
Auftrages“, so Ebbing. Das
Programm läuft vorerst noch
bis zum Ende der aktuellen
Spielzeit, im Anschluss daran
wird es ein umfassendes Mo-
nitoring geben. VIACTIV, die
sportliche Krankenkasse mit
Sitz in Bochum, ist seit der
Saison 2023/24 Gesundheits-
partner der Rhein-Neckar Lö-
wen.
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NDR PHOENIX ARTE EUROSP.1 RTL2 MDR

WDR BAYERN 3SAT Sport1 KABEL1 VOX KIKA

ARD ZDF RTL SAT.1 PRO 7 SWR RP HR
6.45 Die Dolmetscher des Wetters 7.00
Dossier 7.15 alle wetter 7.30 Mainto-
wer 7.55 hessenschau 8.25 Die Ratge-
ber 8.55 Alles Wissen 9.40 Morden im
Norden 10.30 Nordisch herb 11.20
Familie inklusive. TV-Komödie (D 2013)
12.45 Watzmann ermittelt 13.35
Gefragt – Gejagt 14.20 Quizduell –
Olymp 15.10 Morden im Norden

16.00 B hallo hessen
16.45 hessenschau
17.00 hallo hessen
17.45 hessenschau
18.00 Maintower
18.25 B J Brisant
18.45 J Die Ratgeber
19.15 B alle wetter
19.30 B J hessenschau

20.00 J Tagesschau
20.15 J Formentera –

Insel-Paradies im Mittelmeer
Dokumentation

21.00 J Korsika – Wilde Insel im
Mittelmeer Dokumentation

21.45 hessenschau Magazin
22.00 J NDR Talk Show

Zu Gast: Yael Adler, Tahsim
Durgun, Salut Salon, Max Gier-
mann (Schauspieler und Paro-
dist), Hans Sigl (Schauspieler),
Klara Lange (Schauspielerin),
Theresa Balzer (Feuerwehrfrau)

7.19 KiKANiNCHEN 7.20 Der kleine
Drache Kokosnuss 7.45 Sesamstraße
8.10 Inui – Abenteuer am Nordpol 8.25
Ben & Hollys kleines Königreich 8.45
Beccas Bande – Mit Mut wird alles gut!
9.10 Lenas Hof 9.15 Ene Mene Bu 9.30
Saïd und Anna 9.35 Zoés Zauberschrank
10.10 KiKANiNCHEN 10.15 Glücksbär-
chis – Willkommen im Wolkenland
11.00 logo! 11.15 Wendy 12.30
Garfield 12.55 Power Players 13.15 Die
Piraten von nebenan 13.40 Die Pfeffer-
körner 14.10 Schloss Einstein 15.00
Mystic – Das Geheimnis von Kauri Point
15.50 Klincus 16.10 Power Sisters
16.35 Josefine, Törtel und die Tiere
17.00 The Garfield Show 17.25 Die
Schlümpfe 17.50 Shaun das Schaf
18.10 Heidi 18.30 Zacki und die
Zoobande 18.50 Sandmännchen 19.00
Lassie. Zeichentrickserie 19.25 logo!

5.30 ZDF-MoMa. 9.00 heute Xpress
9.05 Volle Kanne. Magazin. U.a.:
Kontaktabbruch / Gefüllte Chicorée-
Hälften / Leber- und Gallenwegserkran-
kungen 11.15 SOKO Wismar. Zurück in
die Wirklichkeit 12.00 heute 12.10
ARD-Mittagsmagazin 14.00 heute – in
Dtl. 14.15 Die Küchenschlacht 15.00
heute Xpress 15.05 Bares für Rares

6.00 Punkt 6 7.00 Punkt 7 8.00 Punkt
8 9.00 GZSZ 9.30 Unter uns 10.00
Ulrich Wetzel – Das Strafgericht (3)
Doku-Soap. Hebamme verletzt – war es
der überforderte Zwillingsvater? 11.00
Barbara Salesch – Das Strafgericht
Doku-Soap 12.00 Punkt 12. Magazin
Das RTL-Mittagsjournal 15.00 Barbara
Salesch – Das Strafgericht. Doku-Soap

5.30 SAT.1-Frühstücksfernsehen. Zu
Gast: Marion Kiechle, Dominique Bonie-
cki 10.00 Klinik am Südring. Doku-Soap
Das unbekannte Mädchen / Ein Löffel zu
viel / Lass es raus 13.00 Auf Streife –
Die Spezialisten. Doku-Soap. Ist die
Katze aus dem Haus – tanzen die Mäuse
auf dem Tisch / Trau Dich 15.00 Auf
Streife – Die neuen Einsätze. Doku-Soap

6.20 taff 7.15 Galileo 8.15 Die Simp-
sons. Trickserie 8.45 How I Met Your
Mother 9.10 The Middle 9.40 Two and
a Half Men 11.05 Young Sheldon 11.30
The Big Bang Theory 12.50 How I Met
Your Mother 13.20 The Middle. Der
geplatzte Knoten 13.45 Two and a Half
Men. Comedyserie 15.10 Young Sheldon
15.35 The Big Bang Theory. Comedyserie

6.00 Morningshow 7.55 Technikge-
schichten 8.40 In aller Fr. – Die jungen
Ärzte 9.30 Tierärztin Dr. Mertens 10.20
Giraffe & Co. 10.50 Brisant Classix 11.20
Eisenbahn-Romantik 11.50 Verrückt
nach Meer 12.40 ARD-Buffet Spezial
13.25 Die Besten im Südwesten (1)
13.55 Gefragt – Gejagt 14.40 Meister
des Alltags 15.10 Quizduell – Olymp

16.00 B J heute – in Europa
16.10 B J v Die Rosenheim-Cops
17.00 B J heute
17.10 B J hallo deutschland
18.00 B J v SOKOWien

Krimiserie. Kinderwunsch
19.00 B J heute
19.20 B J Wetter
19.25 B J v Bettys Diagnose

16.00 B Ulrich Wetzel (7)
17.00 B Verklag mich doch!
17.30 B Unter uns Daily Soap
18.00 Explosiv – Magazin
18.30 Exclusiv – Das Star-Mag.
18.45 RTL Aktuell
19.05 B Alles was zählt Daily Soap
19.40 B Gute Zeiten, schlechte Zei-

ten Daily Soap. Hör auf dein Herz

16.00 B J Lebensretter hautnah
17.00 B J Notruf Reportagereihe.

Thomas ist ein schöner Mann /
Drei Wochen zu spät

18.00 B Lenßen hilft Das Kind des
Toten / Ans Messer geliefert

19.00 B J Die Landarztpraxis
Arztserie. Ein mutiger Schritt

19.45 B SAT.1: newstime

17.00 B taff Magazin. Moderation:
Viviane Geppert, Christian Düren

18.00 B ProSieben: newstime
18.10 C B J Die Simpsons

Zeichentrickserie. Ein Freund
aus Townsburg / Der Stiefbruder

19.05 B Galileo 33 Leben in Gefahr:
Fabian Hambüchen erlebt das
Grubenunglück von San José!

16.05 B Kaffee oder Tee Magazin
U.a.: Floristik: Tischdekoration

17.00 B J SWR Aktuell RP
17.05 B J Kaffee oder Tee

Magazin. U.a.: Live backen:
Hamburger Butterkuchen

18.00 B J SWR Aktuell RP
18.15 B J Landesschau
19.30 B J SWR Aktuell RP

20.15 B J v Der Staatsanwalt
Krimiserie. Verfeindet. Ein Win-
zersohn wird auf dem Familien-
gut ermordet. Oberstaatsanwalt
Reuther und die Kommissare
Schröder undWitte untersuchen
die Beziehungen in der Familie
um Mutter Anita und Bruder
Viktor sowie dessen Braut Nora.

21.15 B J v SOKO Leipzig
Krimiserie. Gas,Wasser, Lügen
Mit Melanie Marschke

22.00 B J heute journal
22.30 B J heute-show Show

20.15 Let’s Dance (3) Show
Jury: Joachim Llambi, Motsi
Mabuse, Jorge González
Moderation: Victoria Swarovski,
Daniel Hartwich.Wie schlagen
sich die prominenten Teilnehmer
in dieser Ausgabe auf dem
Tanzparkett? Zeichnen sich be-
reits erste Favoriten ab? Turn-
Olympiasieger Fabian Hambü-
chen könnte durch seine
Erfahrung in Wettkämpfen und
wegen seiner Körperbeherr-
schung einen großen Vorteil.

20.15 B J The Voice Kids
Show. Blind Audition (3/5)
Coach:Wincent Weiss, Stefanie
Kloß, Clueso, Ayliva. Moderation:
Melissa Khalaj, Thore Schöler-
mann.Wer schafft es, in den
Blind Auditions einen der
Coaches zu überzeugen?

22.50 B J Unsere Lieblinge Show
Die unvergesslichsten Augenbli-
cke im neuen Jahrtausend. Mit
Hugo Egon Balder, Jeanette Bie-
dermann, Uwe Ochsenknecht,
Janine Kunze, Heiner Lauterbach

20.15 ^ C B J Baywatch
Actionkomödie (USA/GB/CHN
2017) Mit Dwayne Johnson, Zac
Efron, Priyanka Chopra. Regie:
Seth Gordon. Der ehemalige
olympische Schwimmer Matt
Brody stößt zu dem Rettungs-
schwimmer-Team des coolen
Mitch Buchannon.

22.40 ^ C B J Gunpowder
Milkshake Actionthriller
(USA/F/D 2021) Mit Karen Gil-
lan, Lena Headey, Michelle Yeoh-
Regie: Navot Papushado

20.00 B J Tagesschau
20.15 J Expedition in die Heimat

Reportagereihe. Die Höri –
Verstecktes Paradies am Boden-
see. Moderation: Ramon Ba-
bazadeh Die Halbinsel Höri im
Bodensee ist geprägt durch stille
Buchten, verträumte Pfade
sowie unberührte Natur.

21.00 J WaPo Bodensee Krimiserie
21.45 B J SWR Aktuell RP Magazin
22.00 + J Nachtcafé

Talkshow.Wie konnte ich nur? –
Dinge, die wir bereuen

23.00 B J ZDF Magazin Royale
23.30 B J aspekte Reportagereihe

Zwischen Rollback und Selbster-
mächtigung –Welchen Feminis-
mus brauchen wir?

0.15 B heute journal update
0.30 B J 13 Fragen Talkshow

Nach der Bundestagswahl –
Wird jetzt alles besser?

1.05 B J Putins Blutspur –
Chronik eines Krieges Doku

0.00 Exclusiv spezial (3) Magazin
Let’s Dance (3/13). Frauke Ludo-
wig präsentiert Details zum
Tanzduell der Stars und analy-
siert die Show mit Promis.

0.30 RTL Nachtjournal
1.05 B CSI: Miami

Krimiserie.Würgeschlange / In
Flammen. Eine Frau wurde von
einer Riesenschlange gefressen

2.35 B CSI: New York Krimiserie

0.40 B J The Voice Kids
Show. Blind Audition (3/5)

2.30 Die dreisten drei Show. Das
Zusammenleben in der WG zieht
sich wie ein roter Faden durch
alle Folgen dieser Sketch-Co-
medy. Nicht aufwändige Maske-
raden und Kostüme bestimmen
die Humorfarbe, sondern die
Situationskomik und der Spiel-
witz der drei Protagonisten.

1.00 ^ C B J War Dogs Tragi-
komödie (USA/KPU/RUM 2016)
Mit Miles Teller. Regie: Todd
Phillips. David Packouz lässt sich
trotz moralischer Bedenken auf
die Waffenschiebereien seines
Freundes Efraim Diveroli ein.

3.00 B ProSieben: newstime
3.05 ^ C B J Gunpowder

Milkshake Actionthriller
(USA/F/D 2021) Mit Karen Gillan

23.30 J Kurzstrecke mit Pierre M.
Krause Show. Michael Kessler
dreht am Rad / Tommi Schmitt
heizt standesgemäß zum Döni
Komiker Michael Kessler
ist gerne mit dem Rad unter-
wegs. Doch sein Fahrrad ist
noch nicht fit für den Frühling.

0.10 ^ J Wackersdorf
Drama (D 2018) Mit Johannes
Zeiler, Regie: Oliver Haffner

10.15 Sturm der Liebe 11.05 Rote
Rosen 11.55 Eisbär, Affe & Co. 12.45
aktuell 13.00 Das Waisenhaus für wilde
Tiere – Abenteuer Afrika 13.50 Neues
aus dem Münchner Tierpark Hellabrunn
14.20 In aller Fr. – Die jungen Ärzte
16.00 aktuell 16.15 Hier und heute
18.00 aktuell / Lokalzeit 18.15 Der
Vorkoster 18.45 Aktuelle Stunde 19.30
Lokalzeit 20.00 Tagess. 20.15 Geheim-
nis Colonius – Ein Turm wird zum Kult-
symbol. Dokumentation 21.00 Discofie-
ber. Dokumentation 21.45 aktuell
22.00 Kölner Treff 0.00 1Live 99 Prob-
lems 0.45 Felix Lobrecht live – all you
can eat 1.55 Best of @WDRjeck

11.00 Am Kap der wilden Tiere 11.50
Wildes Deutschland 12.35 Gefragt –
Gejagt 13.20 Quizduell – Olymp 14.10
Rentnercops 15.00 aktiv und gesund
15.30 Schnittgut 16.00 BR24 16.15
Wir in Bayern 17.30 Abendschau – Der
Süden 18.00 Abendschau – Das bewegt
Bayern heute 18.30 BR24 19.00 Unser
Land 19.30 Landgasthäuser 20.00
Tagess. 20.15 Hubert und Staller. Krimi-
serie. Finger im Brot / Ab in die Spieler-
hölle 21.45 BR24 22.00 Heißmann +
Rassau 22.45 ^ Léon – Der Profi
Actionfilm (F/USA 1994) 0.50 ^ Der
Unbestechliche – Mörderisches
Marseille. Actionthriller (F/B 2014)

12.10 Fromme Fremde – Ultraortho-
doxe Juden und Sexualität 12.40 Der
Unruhestifter – Wie der junge Pfarrer
Christian Walti die Kirche bewegen will
13.05 Hält meine Beziehung das aus?
Mein Partner ist krank 13.30 Im Flug
über Luxemburg und Belgien 13.50
Strände Europas 18.15 Arten retten!
Wie wild kann Deutschland werden?
19.00 heute 19.20 Kulturzeit 20.00
Tagess. 20.15 Ottilie von Faber-Castell –
Eine mutige Frau (1/2) TV-Historienfilm
(D 2019) 21.45 Spanien – Gran Canaria:
Der ruhige Norden. Reportage 22.00 ZIB
2 22.25 ^ Black Hawk Down. Kriegs-
film (USA/GB 2001) 0.40 10vor10

5.00 Teleshopping 7.00 Die PS-Profis –
Im Einsatz 8.45 My Style Rocks (4)
11.00 MasterChef (2) 13.20 Die Drei
vom Pfandhaus. Doku-Soap 15.45
Hausmeister Krause – Ordnung muss
sein. Comedyserie. Ein Ende mit Schre-
cken / Der Grizzly. Mit Tom Gerhardt
16.45 My Style Rocks (5) 19.20 Haus-
meister Krause – Ordnung muss sein
Comedyserie. Dieter ist blind / Scheintot
Dem Dackelclub steht ein großes Fest
bevor: die Welpenweihe. Um dieses
Ereignis zu feiern, plant der Club ein
Theaterstück. 20.15 MasterChef (7)
Show 22.40 MasterChef (7) 1.25 SEK
Ludolf – Das Schrott-Einsatz-Kommando

5.50 Navy CIS: New Orleans. Krimiserie
10.15 The Mentalist. Krimiserie. Kleine
graue Männchen / Keine Rose ohne
Dornen / Ein Akt der Liebe / Alte Schule /
Hortensien lügen nicht 14.55 Castle.
Krimiserie. Unsichtbare Gefahr 15.50
newstime 16.00 Castle. Krimiserie. Der
einzige Zeuge 16.55 Abenteuer Leben
täglich 17.55 Mein Lokal, Dein Lokal
Reportagereihe 18.55 Achtung Kont-
rolle! Reportagereihe. Wasserschaden-
Experten Berlin:Wände nass 20.15 Navy
CIS. Krimiserie.Was auch immer wir sind /
Das Berliner Geheimnis / Der Kopf der
Schlange / Ein Millimeter.Mit Sean Murray
0.10 Navy CIS: L.A 1.05 newstime

5.10 Medical Detectives 5.55 CSI: NY
7.35 CSI: Den Tätern auf der Spur 9.25
vox nachrichten 9.30 CSI: Den Tätern
auf der Spur 11.15 CSI: Miami 15.00
Shopping Queen 16.00 Guidos Deko
Queen 17.00 Zwischen Tüll und Tränen
18.00 First Dates – Ein Tisch für zwei
19.00 Das perfekte Dinner 20.15
Goodbye Deutschland! Die Auswanderer
(7) Los Angeles in Flammen. Chris
Töpperwien / Familie Brendel / Nadine
und Jayson Rindisbacher / Familie Bona-
ventura 22.15 ^ James Bond 007 – Die
Welt ist nicht genug. Agentenfilm (GB/
USA/E 1999) 0.55 nachr. 1.15 Snapped –
Wenn Frauen töten. Doku-Soap

11.30 Sri Lanka – Polhena Beach 11.40
Seehund, Puma & Co. 12.25 In aller Fr.
13.10 IAF – Die jungen Ärzte 14.00 Auf
zwei Rädern zum Einsatz – Die Motor-
radfrauen der Johanniter 14.30 Frauen
in Orange – Die Vier von der Stadtreini-
gung 15.00 Info 15.15 Preiswert, nütz-
lich, gut? 16.00 Info 16.15 Gefragt –
Gejagt 17.00 Info 17.10 Seehund,
Puma & Co. 18.00 Regional 18.15
Hofgeschichten 18.45 DAS! 19.30 Regi-
onal 20.00 Tagess. 20.15 Landleben mit
Stadtfeeling – Wie ein Dorfladen einen
Landstrich zusammenschweißt 21.15
Traumhäuser von innen 21.45 Info
22.00 Talk Show 0.30 Musikladen

9.30 phoenix plus 10.00 phoenix vor
ort 10.30 phoenix plus 12.00 phoenix
vor ort 12.45 runde 14.00 phoenix vor
ort 14.45 phoenix plus 16.00 maybrit
illner 17.05 Ukraine Krieg nachgehakt
17.15 Aktuelle Reportage 17.30 der tag
18.00 Stuntfrauen – Spiel mit dem
Risiko 18.30 Donald Trump: Rückkehr an
die Macht 19.15 USA extrem: Das große
Geschäft mit den XXL-Farmen 20.00
Tagesschau 20.15 Heimatleuchten
21.00 Meisterwerke, Urwälder und
Prachtbauten – Österreichs Erbe für die
Welt 22.30 Rettung für die Alpen: Was
hilft gegen den Klimawandel? 23.00
phoenix der tag 0.00 phoenix persönlich

7.20 Stadt Land Kunst 8.55 Unterwegs
im hohen Norden 10.20 Die Vogellieb-
haber von Louisiana 11.25 Das harte
Geschäft mit den Austern von Arcachon
(2/8) 11.55 Zu Tisch ... 12.25 Stadt Land
Kunst 14.00 Dorfkrimi – Die tote Braut
TV-Kriminalfilm (A/D 2024) 15.35 Leben
mit Vulkanen (6/20) 16.00 Kenia – Land
der Kontraste 17.50 Die türkische
Schwarzmeerküste 19.20 Arte Journal
19.40 Wege aus der Einsamkeit 20.15
^ Sisi & ich. Drama (D/CH/A 2023) Mit
Susanne Wolff. Regie: Frauke Finsterwal-
der 22.15 Sandra Hüllers Geheimnis
23.10 Akua Naru – Hamburg Sessions
0.20 ^ Nachbarn. Drama (CH/F/D 2021)

6.00 Snooker: World Grand Prix. Viertel-
finale. Aus Hongkong 9.00 Ski nordisch:
WM 10.15 Ski alpin: Weltcup. Abfahrt
Herren. Aus Kvitfjell (N) 12.00 Ski
nordisch: WM. Skispringen: Herren
Qualifikation (HS 138). Aus Trondheim
(N) 13.30 Ski nordisch: WM. Langlauf:
4x7,5 km Staffel Damen. Aus Trondheim
(N) 16.00 Ski nordisch: WM. Skisprin-
gen: Damen (HS 138).Aus Trondheim (N)
18.20 Biathlon: Weltcup. 7,5 km Sprint
Damen. Aus Nove Mesto (CZ) 19.35 Ski
nordisch: WM. Skispringen: Damen (HS
138) 20.00 Snooker: World Grand Prix
22.00 Ski nordisch:WM 23.00 Ski alpin:
Weltcup 0.00 Snooker:World Grand Prix

5.10 Der Trödeltrupp 8.55 Frauentausch
12.55 Hartz und herzlich – Tag für Tag
Rostock 14.55 Hartz Rot Gold 17.05
Hartz und herzlich – Tag für Tag Benz-
Baracken 19.05 Berlin – Tag & Nacht
20.15 ^ Samaritan. Actionfilm (USA
2022) Mit Sylvester Stallone, Javon
’Wanna’ Walton, Pilou Asbæk. Regie:
Julius Avery. Der 13-jährige Sam Cleary
vermutet, dass der zurückgezogen
lebende Müllfahrer Joe Smith in Wirk-
lichkeit der Superheld Samaritan ist.
22.15 ^ Inception. Actionthriller (USA/
GB 2010) Mit Leonardo DiCaprio 1.10
^ Robot Overlords – Herrschaft der
Maschinen. Sci-Fi-Film (GB/CDN 2014)

5.10 Thüringen-Journal 5.40 Rote
Rosen 6.30 Sturm der Liebe 7.20 Rote
Rosen 8.10 Sturm der Liebe 9.00 In
aller Fr. – Die jungen Ärzte 9.50 Die Tier-
ärzte – Retter mit Herz 10.35 Elefant &
Co. 10.58 aktuell 11.00 In aller Fr.
12.30 Unterwegs mit Elsa. TV-Drama (D
2014) 14.00 MDR um 2 14.25 Elefant &
Co. 15.15 Gefragt – Gejagt 16.00 um 4
17.45 aktuell 18.05 Wetter 18.10
Brisant Classix 18.54 Sandmännchen
19.00 Regional 19.30 aktuell 19.50
Elefant & Co. 20.15 Wiedersehen macht
Freude. Show. Zu Gast: Mary Roos,
Nicole u.a. 21.45 MDR aktuell 22.00
Riverboat 0.00 Babylon Berlin. Krimiserie

9.00 Tagess. 9.05 WaPo Berlin 9.50
Meister des Alltags 10.20 Tagess. 10.25
Sportschau. Ski-Weltcup,Abfahrt, H. / ca.
11.45 Skeleton: WM, D/H, 1. u. 2. Lauf,
Zsfg. 12.00 Tagess. 12.10 ARD-Mittags-
magazin 14.00 Tagess. 14.10 Sport-
schau. Ski nordisch: WM. Skispringen:
Qualifikation Herren. Zsfg. / 15.30
Skispringen: 1. und 2. Durchgang Damen

16.00 B J Soportschau Ski nor-
disch:WM. Skispringen: 1. und
2. Durchgang Damen / 18.15
Biathlon.Weltcup. 7,5 km Sprint
Damen / 19.35 Bob und Skele-
ton:WM Herren, 3. und 4. Lauf

19.45 B J Sportschau vor acht
19.50 B J Wetter / Wirtschaft
19.55 B J Wirtschaft Magazin

20.00 B J Tagesschau
20.15 B J v Die Drei von

der Müllabfuhr: Der Neue
TV-Komödie (D 2025) Mit Uwe
Ochsenknecht, Aram Arami,
Marc Oliver Schulze. Regie:
Christiane Balthasar

21.45 B J Tagesthemen
22.20 B J v Polizeiruf 110:

Seine Familie kann man sich
nicht aussuchen Kriminalfilm
(D 2022) Mit Anneke Kim Sar-
nau, Lina Beckmann, Andreas
Guenther. Regie: Stefan Krohmer

23.50 B J v Kommissar Wallan-
der: Lektionen der Liebe
Kriminalfilm (GB/S/USA/D 2015)
Mit Kenneth Branagh, Kitty Pe-
terkin. Regie: Benjamin Caron

1.20 B Tagesschau
1.25 B J v Die Drei von

der Müllabfuhr: Der Neue
TV-Komödie (D 2025) Mit Uwe
Ochsenknecht, Aram Arami

2.55 B Tagesschau

0.00 B J Verurteilt! Kindsmord in
Sekte (2) Im Jahr 1988 stirbt der
viereinhalbjährige Jan in einem
Leinensack. Die Chefin einer
Sekte wird 35 Jahre später we-
gen Mordes verurteilt.

1.40 B J Morden im Norden
Krimiserie. Das Horn von
Lübeck / Auf der Klippe

3.20 J v Familie inklusive
TV-Komödie (D 2013)

DAS WETTER HEUTE

Mondphasen Aussichten für Schifferstadt
Sa
18° 18° 16° 12°

6° 6° 7° 7°

So Mo Di
Biowetter

Wetter Deutschland

Wetter weltweit

Pegelstände (gestern 5:00 Uhr)

Wind aus Nord

3
km/h

Grünstadt

Hamburg

7°

7°

Magdeburg

Berlin

Leipzig

Dublin London

Paris

Lissabon Madrid

Tunis

Rom

Wien

Warschau

Berlin

Oslo

Reykjavik

Moskau

Bukarest

Athen
Ankara

Kairo

Dresden

Köln

Frankfurt

Nürnberg

München

Frankenthal

Rhein

Rhein

Neckar

Mannheim
LudwigshafenBad Dürkheim

Mutterstadt

SCHIFFERSTADT

Haßloch

Speyer

Neustadt an der
Weinstraße

Landau

Germersheim

Lambrecht

Astronomische Daten
für Schifferstadt:

06.56
18.19

10.29
03.26

0-Grad Grenze:
2100m

Legende:

Maximal- und
Minimal-

temperatur
des 24h-Tages

Voll-
mond

14.03. 22.03. 29.03. 05.04.

Abn.
Mond

Neu-
mond

Zun.
Mond

Belastung für den Körper: keine

Koliken Asthma

Karlsruhe 424 (-4) cm

Aachen heiter 17°

Erfurt bewölkt 14°

Helgoland heiter 10°

Mannheim

Catania Palma de M.

bewölkt

Regen wolkig

18°

13° 19°

Niedriger Blutdruck Konzentration

Worms 127 (-5) cm

Berlin bewölkt 15°

Frankfurt bewölkt 16°

Karlsruhe bedeckt 16°

München

Chicago Paris

sonnig

Schneefall sonnig

15°

3° 17°

Herzbeschwerden Schlafstörungen

Mainz 246 (-3) cm

Bremen wolkig 16°

Freiburg wolkig 17°

Konstanz sonnig 15°

Nürnberg

Djerba Prag

sonnig

bewölkt sonnig

17°

23° 15°

Schwerin

Kapstadt Tokio

heiter

heiter heiter

16°

25° 12°

Atemwegsbeschwerden Kopfschmerzen

Bingen 161 (-3) cm

Dortmund wolkig 17°

Görlitz sonnig 16°

Köln

Antalya New York
Moskau

wolkig

sonnig heiter
bewölkt

19°

23° 11°
10°

Oberstdorf

Dublin Rom

sonnig

bewölkt wolkig

15°

11° 17°

Stuttgart

Las Palmas Tunis

heiter

heiter Regenschauer

16°

22° 18°

Kreislaufbeschwerden Migräne

Kaub 160 (-6) cm

Dresden sonnig 16°

Hamburg heiter 16°

Leipzig

Athen Nizza

wolkig

heiter wolkig

15°

21° 15°

Rügen

Iraklion Stockholm

sonnig

wolkig sonnig

13°

17° 14°

Sylt

Lissabon Venedig

Madrid Wien
bewölkt

Regenschauer sonnig

Regenschauer sonnig
8°

15° 16°

14° 18°

Frankfurt 163 (-4) cm

Düsseldorf sonnig 19°

Hannover wolkig 16°

Magdeburg

Barcelona Peking

bedeckt

Regen bedeckt

16°

12° 12°

Saarbrücken

Istanbul Sydney

wolkig

wolkig Regenschauer

17°

15° 26°

Zugspitze

London Warschau

Mailand

Mehr Wetter unter www.schifferstadter-tagblatt.de

Zürich
sonnig

bedeckt wolkig

heiter sonnig
-3°

14° 15°

16° 16°

gering mittel stark

Kanarische Inseln

16°

18°

14°

17°

16°

16°

Max.

7°

7°

5°

8°

5°

6°

Min.

35° - 39°

30° - 34°

25° - 29°

20° - 24°

15° - 19°

10° - 14°

5° - 9°

0° - 4°

-1° - -4°

-5° - -9°

-10° - -14°

-15° - -20°

P f ä l z e r W a l d

5FERNSEHEN / WETTER
Freitag, 7. März 2025

Wissen was läuft!
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Ihre Profis inin
derder Region

Wer macht was?

Großer Garten 17 - 67105 Schifferstadt
Telefon: 0 62 35 / 49 77 77 - Telefax: 0 62 35 / 49 77 79
Mobil: 0171 / 280 00 89 - E-Mail: maurer.christian@t-online.de

Schlosserei
Metallbau
Garagentore
Tortechnik
Verladetechnik

Im Lettenhorst 16
67105 Schifferstadt
Telefon 06235/81183
Fax 06235/3142
email: info@parkett-blau.de

Parkettneuverlegungen
jegliche Art von Bodenbelägen
Exclusive Dielenböden
fachmännische Restaurierungen
Holzterrassen, Trockenestriche
und vieles mehr . . . Sprechen Sie uns an!

www.parkett-blau.de email: info@parkett-blau.de

jegliche Art von Bodenbelägen
Wir sindInnungsmitglied!

Im Lettenhorst 14 – 67105 Schifferstadt
Telefon 06235 3094 – www.steinbauer-gmbh.de

Experte für Fenster
Bei uns erhalten Sie Fenster aus
Kunststoff, Holz oder Aluminium von
z.B. Schüco, Niveau oder Unilux.
Jetzt anrufen und beraten lassen!

T&T AutoShop GmbH
Bosch Car Service

Achsvermessung – AU – Bremse – Diagnose elektr. Systeme –
Elektrik/Elektronik – Glas-Service – HU – Inspektion – Klima-

Service – Mechanik – Ölwechsel – Reifen-Service –
...und noch vieles mehr!

KFZ-Meisterbetrieb und autorisierter
Kundendienst für Bosch KFZ-Ausrüstung

0 62 35 / 8 10 22

info@tt-autoshop.de
www.tt-autoshop.de

Inh. Ricky Turner

Rudolf-Diesel-Straße 16
67105 Schifferstadt

✂

Für den Notfall: 0151/44566250 + 0171/5043899
Burgunderplatz 5 • 67117 Limburgerhof
Tel. (06236) 67200 • Fax /06236) 48122

E-mail: info@schluesseldienst-stadtherr.de

Hier könnte Ihre

Anzeige
stehen!

Werben mit System.
Sprechen Sie uns an!

Heikes Hoflädel
Unser Sortiment im Überblick

Seit Februar 2025 dürfen wir
verschiedene Tee- und

Gewürzmischungen zubereiten.

Unsere Hennen aus Freilandhaltung
legen braune, weiße und grüne Eier.

Aus eigenem Anbau verkaufen wir
verschiedene Sorten Kartoffeln.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Heikes Hoflädel - Maurerhof
67105 Schifferstadt - 06235/6041

Unsere Öffnungszeiten:
Mo, Di geschlossen

Mi, Do, Fr 9.00-12.30 Uhr

15.00-17.00 Uhr

Sa 8.30-12.30 Uhr

Vogelschutz- und Zuchtverein 1955 e.V.
Zu unserer

Jahreshaupt-
versammlung
am Freitag, 21. März 2025, um 18.30
Uhr im Vereinsheim des Vogelschutz-
und Zuchtvereins, Vogelpark, laden wir

alle Mitglieder herzlichst ein.
Wünsche undAnträge können bis zum 14. März 2025 schrift-
lich bei Andreas Magin, Am Waldfestplatz 2, oder per Mail
unter info@vogelpark-schifferstadt.de eingereicht werden.

Die Tagesordnung hängt im Vogelpark zur Einsichtnahme
aus.

Die Vorstandschaft

EDELSTEINTAGE
SPEYER

Mineralien | Edelsteine | Schmuck

Öffnungszeiten

Sa 10:00 - 17:00 Uhr
So 11:00 - 17:00 Uhr

08. - 09.03.25
Stadthalle Speyer

Digitale Einzelausgabe!
www.schifferstadter-tagblatt.de
Hier können Sie von jedem Erscheinungstag Ihre Einzelausgabe

in digitaler Form als pdf-Datei bestellen.

Eine Ausgabe von Montag bis Freitag kostet 1,20 Euro,
die Samstagausgabe 1,30 Euro.

HEIMAT SHOPPEN!
Der Shop für Pfalz-Produkte.

Die Plattform für regionale Inhalte.

www.einstueckpfalz.de
Die Plattform für Heimatgefühl

Bei Trauerfall liefern
wir kurzfristig:

Trauerkarten

Trauerbriefe

Dankkarten

Sterbebilder

Geier-Druck-Verlag
Bahnhofstraße 70
Telefon 9 26 90



Kompetent

Debatte über nuklearen Schutzschirm
Kanzler Scholz lässt Präsident Macron abblitzen, CDU-Chef Merz zeigt hingegen Interesse an europäischer Lösung

BRÜSSEL (dpa). Der scheiden-
de Bundeskanzler Olaf Scholz
hat sich zurückhaltend zu den
Überlegungen von Frankreichs
Präsident Emmanuel Macron
geäußert, europäische Verbün-
dete mit französischen Atom-
waffen zu schützen. Beim EU-
Gipfel in Brüssel beantwortete
der SPD-Politiker eine Journa-
listenfrage danach mit dem
Hinweis auf die bestehende
nukleare Abschreckung der
Nato, die auf den Atomwaffen
der USA basiert und an der
Deutschland beteiligt ist. „Und
ich glaube, das soll nicht auf-
gegeben werden, ist die ge-
meinsame Auffassung aller
zentralen Parteien in Deutsch-
land.“

Reaktion auf Kurswechsel
in der US-Außenpolitik

Zuvor hatte Macron als Reak-
tion auf den Kurswechsel in
der US-Außenpolitik unter Prä-
sident Donald Trump seine
Überlegungen zu einer ge-
meinsamen nuklearen Ab-
schreckung bekräftigt. Er hatte
dabei an eine Aussage des
potenziellen Nachfolgers von

Scholz – CDU-Chef Friedrich
Merz – angeknüpft. „Als Ant-
wort auf den historischen Auf-
ruf des zukünftigen deutschen
Kanzlers habe ich beschlossen,
die strategische Debatte über
den Schutz unserer Verbünde-
ten auf dem europäischen Kon-
tinent durch unsere Abschre-
ckung zu eröffnen.“ Die Ent-
scheidungshoheit über einen
Einsatz will er aber alleine bei
Frankreich belassen.
Merz hatte kurz vor der Bun-

destagswahl im ZDF gesagt,
man müsse mit den europäi-
schen Atommächten Großbri-
tannien und Frankreich über
nukleare Zusammenarbeit re-
den. Die Frage einer größeren
nuklearen Unabhängigkeit
Europas sei in der Fachwelt
schon seit Jahren Thema.
„Nur, sie ist leider in der poli-
tischen Welt bis heute nicht
ausreichend diskutiert wor-
den.“ Erforderlich wären ver-
mutlich riesige Investitionen,

weil die britischen und franzö-
sischen Atomwaffen derzeit
nur eine Art nationale Ergän-
zung zur US-Abschreckung
über die Nato sind. Die USA
haben Expertenschätzungen
zufolge noch etwa 100 Atom-
bomben in Europa stationiert –
einige davon sollen auf dem
Fliegerhorst Büchel in der Eifel
lagern. Im Ernstfall sollen sie
von Kampfjets der Bundes-
wehr eingesetzt werden. Auch
in Belgien, den Niederlanden,
Italien und in der Türkei sollen
noch US-Atombomben statio-
niert sein. Offizielle Angaben
gibt es dazu nicht.
Seit dem Amtsantritt Trumps

wachsen die Zweifel daran,
dass sich die Europäer noch
auf den Schutz der USA verlas-
sen können. Macron hatte
Deutschland und anderen EU-
Partnern bereits 2020 während
der ersten Amtszeit des US-
Präsidenten Gespräche über
eine europäische Kooperation
bei der atomaren Abschre-
ckung angeboten. Bei der da-
maligen Kanzlerin Angela Mer-
kel (CDU) stieß er aber zu-
nächst auf genauso wenig Re-
sonanz wie bei Scholz.

Der „Spiegel“ berichtet jetzt
allerdings, dass es seit mehr als
einem Jahr „einen strukturier-
ten strategischen Dialog“ der
Bundesregierung mit Großbri-
tannien und Frankreich unter
anderem über nukleare Ab-
schreckung gebe, an dem seit
April 2024 die Sicherheitsbera-
ter der Staats- und Regierungs-
chefs beteiligt sind. Scholz be-
stätigte solche Gespräche zwar.
„Es bleibt aber trotzdem dabei,
dass wir uns gemeinsam dem
Nato-Konzept verpflichtet füh-
len und das ist Ihnen bekannt,
und das ist auch im Interesse
der gemeinsamen Sicherheit in
Europa“, fügte er hinzu.

Positive Signale
aus Polen

Macron setzt nun darauf,
dass er mit Merz einen echten
Verbündeten für seine Idee fin-
det. Der polnische Ministerprä-
sident Donald Tusk begrüßte
den Vorstoß Macrons eben-
falls. Die Reaktion auf Trump
ist das zentrale Thema des
Sondergipfels in Brüssel, zu
dem auch Wolodymyr Selens-
kyj anreiste.

Der ukrainische Präsident Wolodymyr Selenskyj (Mitte) wurde in
Brüssel vom Präsidenten des Europäischen Rates, Antonio Costa,
und der Präsidentin der Europäischen Kommission, Ursula von der
Leyen, mit offenen Armen empfangen. Foto: dpa

Heil: Renten steigen um 3,74 Prozent
Ruheständler profitieren von höheren Löhnen / Laut Sozialminister greift die „Haltelinie“ von 48 Prozent

BERLIN (dpa). Die gesetzlichen
Renten sollen nach Angaben
von Sozialminister Hubertus
Heil zum 1. Juli um 3,74 Pro-
zent steigen. „Die gute Lohn-
entwicklung führt erneut zu
einer Rentenanpassung, die die
Kaufkraft der Rentnerinnen und
Rentner stärkt“, erklärte der
SPD-Politiker in Berlin. „Stabile
Renten sind kein Luxus, son-
dern eine Frage der Leistungs-
gerechtigkeit für die Menschen,
die ihr Leben lang hart gearbei-
tet haben.“
Die Renten folgen grundsätz-

lich in der Regel der Entwick-

lung der Löhne und Gehälter
der Beschäftigten im Jahr da-
vor. Der Mechanismus ist ge-
setzlich festgelegt. Vorerst bis 1.
Juli 2025 ist ein Mindestrenten-
niveau von 48 Prozent festge-
legt – eine „Haltelinie“, wie Heil
es nannte. Der aktuelle Renten-
wert wurde nach Angaben sei-
nes Ministeriums also zum 1.
Juli 2025 so hoch festgesetzt,
dass dieses Mindestniveau von
48 Prozent erreicht wird.
Für eine „Standardrente“ er-

gibt sich ab Juli ein Anstieg um
66,15 Euro pro Monat. Das ist
aber hauptsächlich eine statis-

tische Rechengröße. Sie bezieht
sich auf einen durchschnittli-
chen Verdienst und 45 Beitrags-
jahre. Ähnlich ist es beim Ren-
tenniveau: Gemeint ist das Ver-
hältnis zwischen Standardrente
und Durchschnittseinkommen.
Was man tatsächlich an Rente
bekommt, richtet sich nach
dem individuellen Einkommen
und der Dauer der Erwerbstä-
tigkeit.
Heil ist Mitglied im Sondie-

rungsteam der SPD, das mit der
Union Vorgespräche über eine
mögliche schwarz-rote Koali-
tion führt. Dort müsse auch die

Rente besprochen werden, sag-
te der Sozialminister. Die SPD
fordert, das Rentenniveau wei-
ter bei 48 Prozent gesetzlich
festzuschreiben. Das könnte
mittelfristig auf eine Erhöhung
des Rentenbeitrags von derzeit
18,6 Prozent hinauslaufen. Die
Union tritt hingegen dafür ein,
die Sozialbeiträge insgesamt
nicht weiter steigen zu lassen
und eher zu drücken. Sie liegen
derzeit für Renten-, Kranken-,
Pflege und Arbeitslosenversi-
cherung bei rund 42 Prozent.
Die Union will sie wieder in
Richtung 40 Prozent bringen.

Die Löhne in Deutschland sind deutlich gestiegen – dem folgen
zum 1. Juli auch die Bezüge der Rentnerinnen und Rentner. Foto: dpa
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1932: Erstflug der
Luftfahrt-Legende
„Tante Ju“

Am 7. März 1932 absol-
viert die erste dreimotorige
„Junkers Ju 52“ in Dessau
ihren Jungfernflug. Wegen
ihrer soliden Konstruktion,
komfortabler Ausstattung
und Sicherheit im Betrieb
wird sie zum Verkaufs-
schlager des Flugzeugwerks
von Hugo Junkers. In den
1930er-Jahren ist sie sogar
die meistverbreitete Ver-
kehrsmaschine weltweit.
Unter dem Spitznamen
„Tante Ju“ transportiert sie
bis zu 17 Passagiere. Noch
heute ist sie das wohl be-
liebteste und berühmteste
Flugzeug Deutschlands.

1971: Premiere der
„Sendung mit der Maus“

Am 7. März 1971 wird
erstmals die „Sendung mit
der Maus“ im Westdeut-
schen Rundfunk (WDR)
ausgestrahlt. Die Sendung
heißt damals noch „Lach-
und Sachgeschichten für
Fernsehanfänger“. Ab Janu-
ar 1972 läuft das Kinderfor-
mat unter seinem heutigen
Namen. Jede Folge besteht
aus einer Sachgeschichte,
die den jungen Zuschaue-
rinnen und Zuschauern
Wissen vermitteln soll, und
einer Lachgeschichte, die
unterhalten und zum Nach-
denken anregen soll. Die
„Sendung mit der Maus“
ist das bisher langlebigste
Kinderformat im öffentlich-
rechtlichen Fernsehen und
wird mehrfach ausgezeich-
net.

1986: Erstes künstliches
Herz eingesetzt

Am 7. März 1986 setzt
der Chirurg Emil Bücherl
einem Patienten ein künst-
liches Herz ein. Es ist der
erste Eingriff dieser Art
in Deutschland. Bücherl
forscht bereits seit den
1960er-Jahren an der Ent-
wicklung eines Kunsther-
zens. Es unterstützt den
Blutkreislauf solange, bis
ein Spenderherz zur Ver-
fügung steht. Die Blutpum-
pe wiegt 250 Gramm und
besteht hauptsächlich aus
durchsichtigem Silikon mit
sehr glatter Oberfläche.

1988: Depeche Mode
geben einziges Konzert
in DDR

Am 7. März 1988 treten
Depeche Mode das ers-
te und einzige Mal in der
DDR auf. Die Freie Deut-
sche Jugend (FDJ) lädt
die britische Synthiepop-
Gruppe anlässlich ihres 42.
Geburtstages in die Wer-
ner-Seelenbinder-Halle in
Ost-Berlin ein. Die 6.000
Tickets werden offiziell nur
an FDJ-Mitglieder verkauft,
aber für bis zu 800 Mark
auf den Schwarzmarkt wei-
terverkauft. Depeche Mode
sind in Ostdeutschland
so beliebt, dass zwischen
Rostock und Zwickau rund
70 Fanclubs in den späten
80er-Jahren existieren.

BLICK ZURÜCK

Sie liegt schon länger im Trend: Doch
woher kommt die Begeisterung für
eine der ältesten Handwerkskünste?
. AUS ALLER WELT
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Trump setzt
Hamas Ultimatum
WASHINGTON/TEL AVIV (dpa).

Mit einer ultimativen „letzten
Warnung“ versucht US-Präsi-
dent Donald Trump, den
Druck auf die islamistische
Hamas weiter zu erhöhen. Die
Hamas müsse sofort alle israe-
lischen Geiseln im Gazastrei-
fen freilassen und auch alle
Leichen der ermordeten Israe-
lis übergeben, „oder es ist vor-
bei für Euch“, schrieb Trump
auf seiner Plattform Truth So-
cial. Die Islamistenorganisa-
tion hat nach israelischen In-
formationen noch 24 Geiseln
und 35 Leichen von Ver-
schleppten in ihrer Gewalt.
Trump drohte der Hamas: „Ich
schicke Israel alles, was es
braucht, um die Sache zu En-
de zu bringen.“ Dies sei „die
letzte Warnung“, erklärte
Trump.

Millionenstrafe
für Deutschland
LUXEMBURG (dpa). Der Euro-

päische Gerichtshof (EuGH)
verurteilt Deutschland wegen
eines unzureichenden Schutzes
von Hinweisgebern wie
Whistleblowern zu einer Mil-
lionenstrafe. Die Bundesrepub-
lik habe Regeln zum Schutz
von Menschen, die Verstöße
gegen EU-Recht melden, nicht
vollständig umgesetzt, ent-
schieden die höchsten EU-Rich-
ter in Luxemburg. Deutschland
muss deshalb eine Strafe von
34 Millionen Euro zahlen.
Neben Deutschland verurteilte
der Gerichtshof auch Luxem-
burg, Ungarn, Tschechien und
Estland zu Geldstrafen. Hinter-
grund ist eine Klage der EU-
Kommission (Rechtssache C-
149/23). Europäisches Recht
verpflichtet die Mitgliedstaa-
ten, Hinweisgebern geeignete
Kanäle zur Verfügung zu stel-
len, über die sie vertraulich
Verstöße gegen EU-Vorschriften
melden können. Die EU-Länder
hatten bis Ende 2021 Zeit, die
europäische Gesetzgebung in
nationales Recht umzusetzen.
Das deutsche Hinweisgeber-
schutzgesetz trat jedoch erst im
Juli 2023 in Kraft.
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Berlins Weg raus aus der Isolation
Deutschland hat auf europäischer Ebene Schwächen gezeigt, doch das ändert sich gerade schlagartig

BRÜSSEL. Bilder sind mächtig.
Und die von Deutschland, spe-
ziell von Bundeskanzler Olaf
Scholz (SPD), wirkten zuletzt in
Europa nicht mehr so mächtig.
Auch an diesem Donnerstag in
Brüssel ist das so. Da gibt es vor
allem Fotos vom ukrainischen
Präsidenten Wolodymyr Selens-
kyj mit EU-Kommissionspräsi-
dentin Ursula von der Leyen
oder von einem Vier-Augen-Ge-
spräch von Selenskyj mit Frank-
reichs Präsident Emmanuel Ma-
cron. Scholz hingegen kommt
nur am Rande vor.

Trump-Schock und
Merz-Kehrtwende

Nun ist seine Rolle eine
schwierige. Schließlich ist er bei
der Bundestagswahl mit dem
historisch schlechtesten SPD-
Ergebnis abgestraft worden.
Und schon jetzt muss Scholz je-
den außenpolitischen Schritt
mit Merz abstimmen, so will er
es und so will es die gute demo-
kratische Tradition in Deutsch-
land. Das ist grundsätzlich auch

kein Problem, solange es nicht
um wirklich weitreichende Ent-
scheidungen geht. Doch von
denen stehen derzeit jeden Tag
gleich mehrere an. Der deut-
sche Regierungswechsel kommt
zur Unzeit. Für Deutschland
und für Europa, für die von
Russland angegriffene Ukraine
ebenso. Und doch liegt in dem
Wechsel auch eine Chance für
alle Beteiligten – allen voran für
die Bundesrepublik.
Denn mit der Einigung zwi-

schen Union und SPD für gigan-
tische Investitionen in Verteidi-
gung und Infrastruktur wird
Deutschland nun schlagartig
wieder als stark wahrgenom-
men. Auch wenn die Pläne der
miteinander sondierenden
CDU, CSU und SPD noch lange
nicht beschlossene Sache sind.
Doch allein die Wandlungsfä-
higkeit der Union, die im Wahl-
kampf noch in die völlig ent-
gegengesetzte Richtung unter-
wegs war, hat für Aufsehen in
Brüssel, London und wohl auch
in Washington und möglicher-
weise in Moskau gesorgt. Das
Signal, dass Deutschland bereit
ist, Hunderte Milliarden Schul-

den für stärkere Streitkräfte,
moderne Infrastruktur und die
Wiederbelebung der Wirtschaft
in die Hand zu nehmen, ringt
Freunden und Feinden wohl
Respekt ab.
Das ist auch bitter nötig, spiel-

te Deutschland doch zuletzt
eher eine untergeordnete Rolle
bei den europäischen Antwor-
ten auf den radikal anderen
Kurs der neuen US-Administra-
tion und Präsident Donald
Trump. Dessen Abkehr von der
Ukraine und seine blanke Er-
pressung von Selenskyj für
einen sogenannten Friedensde-
al mit dem weiterhin brutal an-
greifenden Russland haben die
lange im Dämmerschlaf befind-
lichen Staats- und Regierungs-
chefs in Europa endlich wach-
gerüttelt. Doch statt als zweit-
wichtigstes Unterstützerland
der Ukraine ganz vorne bei den
europäischen Konsequenzen
aus Washingtons Kurswechsel
dabei zu sein, gerieten Kanzler
Scholz und die Noch-Bundesre-
gierung ins Hintertreffen.
Wenn es nun Merz, Klingbeil

und den anderen Verantwortli-
chen bei Union und SPD ge-

lingt, eine Koalition zu schmie-
den und mit dem Milliarden-
Plan beispiellose Investitionen
anzuschieben, spielt Deutsch-
land wieder eine führende Rol-
le in Europa.

Pistorius:Werden Ausfälle der
Amerikaner kompensieren

Das ist insofern wichtig, als
dass die von Washington er-
zwungene Selbstverantwortung
für die eigene Sicherheit nur ge-
meinsam übernommen werden
kann, was sich allein schon an
der jetzt wieder entflammten
Debatte über eine europäische
Nuklear-Abschreckung zeigt.
Deutschland wird mit der wei-

terhin vergleichsweise großen
Kraft seiner Volkswirtschaft
künftig wohl noch mehr schul-
tern müssen in der EU. Doch
entgegen all der Rufe von Popu-
listen am rechten und linken
Rand liegt darin auch eine gro-
ße Chance. Wirtschaftlich aber
auch militärisch wäre eine Iso-
lation oder eine zunehmende
Bedeutungslosigkeit der Bun-
desrepublik in Europa fatal.
Und so mögen die Bilder vom

Noch-Kanzler Scholz in Brüssel
beim Ukraine-Gipfel an diesem
Donnerstag keine Zeichen von
Stärke sein. Boris Pistorius hin-
gegen, Verteidigungsminister
und wohl auch künftig eine der
SPD-Führungsfiguren in einer
möglichen Koalition mit der
Union, setzt zeitgleich in Berlin
deutliche Zeichen dieser deut-
schen Stärke. Nämlich bei
einem Treffen mit seinem ukrai-
nischen Amtskollegen Rustem
Umerow. „Wir streben natürlich
an, mit neuen Unterstützungs-
leistungen den Wegfall der US-
Unterstützung zu kompensie-
ren, zumindest einen überwie-
genden Teil“, sagt Pistorius da.
Die USA hätten ihre Militärhil-

fe für die Ukraine „quasi auf der
Schiene“ und „über Nacht“ vor-
läufig gestoppt, kritisiert Pisto-
rius. Deutschland stehe da-
gegen „weiter fest an der Seite
der Ukraine und das gilt jetzt
noch mehr als vorher“. Doch
auch für die SPD ist der Weg
politisch noch weit, bis die ge-
planten Rekordinvestitionen in
Verteidigung mitgetragen wer-
den. Das weiß auch Boris Pisto-
rius.

Von Jan Drebes

Bundeskanzler Olaf Scholz stellt sich vor dem EU-Sondergipfel den Fragen von Journalisten. Für Scholz dürfte es die voraussichtlich letzte Teilnahme an dem Zusammen-
treffen der europäischen Staats- und Regierungschefs sein. Foto: dpa

Gleiches Geld für gleiche Arbeit? Von wegen!
Noch immer gibt es große Verdienstunterschiede zwischen Frauen und Männern / Heute wird der „Equal Pay Day“ begangen

BERLIN. 66 Tage – so lange
müssten Frauen in Deutschland
zusätzlich arbeiten, um genau-
so viel zu verdienen wie ihre
männlichen Kollegen im Jahr
2024. Deshalb fällt der „Equal
Pay Day“ (Tag der gleichen Be-
zahlung) in diesem Jahr auf
den 7. März, 66 Tage, nachdem
das neue Jahr begonnen hat.
Klingt nach längst vergangenen
Zeiten? Leider nicht. Die Lohn-
lücke zwischen den Geschlech-
tern existiert weiter.

Was ist der Gender Pay Gap?
Noch immer erhalten Frauen

in Deutschland weniger Geld
für ihre Arbeit als Männer. Die-
se Lohnlücke wird als Gender
Pay Gap bezeichnet und be-
zieht sich auf die Differenz zwi-
schen dem durchschnittlichen
Brutto-Stundenlohn von Frauen
und Männern. Unterschieden
wird dabei zwischen bereinig-
tem und unbereinigtem Gender
Pay Gap. Bei der unbereinigten
Lohnlücke werden strukturelle
Faktoren nicht berücksichtigt.

Beim bereinigten Gender Pay
Gap hingegen wird der Anteil
der Lohnlücke herausgerech-
net, der sich auf strukturelle
Faktoren wie zum Beispiel Aus-
bildungsgrad, Branche, Qualifi-
kation oder Berufserfahrung be-
zieht. Das heißt: Der bereinigte
Gender Pay Gap gibt Aufschluss
über die Höhe der Lohnunter-
schiede zwischenMännern und
Frauen mit vergleichbaren
Merkmalen.

Wie hoch ist der Gender Pay Gap?
Zwar hat sich diese Lohnlücke

im vergangenen Jahr erstmals
seit 2020 wieder verkleinert,
doch der unbereinigte Gender
Pay Gap liegt laut Statistischem
Bundesamt noch immer bei 16
Prozent (18 Prozent im Vor-
jahr). Grund für den Rückgang
beim Verdienstunterschied sei-
en etwas höhere Lohnsteige-
rungen bei Frauen als bei Män-
nern im Jahr 2024. Der berei-

nigte Gender Pay Gap bleibt al-
lerdings im Jahr 2024 unverän-
dert bei sechs Prozent des Brut-
to-Stundenlohns.

Warum gibt es die Lohnlücke zwi-
schen den Geschlechtern?
Das hat laut der Antidiskrimi-

nierungsstelle des Bundes
unterschiedliche Ursachen.
Einerseits arbeitenMänner häu-
figer in Führungspositionen,
während Frauen eher in Teilzeit
angestellt sind und ihre Karrie-
re für die Familie auch mal für
eine längere Zeit unterbrechen.
Hinzu kommt, dass Frauen oft
in kleineren Betrieben arbeiten,
die weniger Lohn oder nicht
nach Tarif zahlen. Und: In den
Branchen, in denen die Beleg-
schaft überwiegend weiblich
ist, ist das Gehalt auch häufig
schlechter als in typischen
„Männerberufen“. Als Ursache
hierfür führt die Antidiskrimi-
nierungsstelle Diskriminierung
an: Die Arbeit in männerdomi-
nierten Branchen, die den Um-
gang mit Maschinen, Finanzen
und Personalverantwortung be-
inhalteten, werde meistens hö-
her bewertet und deshalb bes-

ser bezahlt. Gleichzeitig wür-
den körperliche und psychische
Belastungen in „Frauenberu-
fen“ wie der Pflege außer Acht
gelassen. Und leider handeln
Arbeitnehmerinnen ihre Löhne
oft schlechter aus, vor allem,
wenn ihnen flexible Arbeitszei-
ten wegen der Kinderbetreuung
wichtig seien.

Was sagen Arbeitgeber zu der
Lohnlücke?
Laut der Bundesvereinigung

der Deutschen Arbeitgeberver-
bände (BDA) ist es „wissen-
schaftlich unzulässig, solche
unterschiedlichen Vergütungen
mit einer bewussten Benachtei-
ligung gleichzusetzen“. Die Ge-
haltsunterschiede hätten Ursa-
chen: Berufswahl, Karriereent-
scheidungen und Unterbre-
chungen im Erwerbsleben.
„Um die Gleichstellung in der
Arbeitswelt voranzubringen,
muss an den richtigen Stell-
schrauben gedreht werden:
bessere Kinderbetreuung, fami-
lienfreundlichere Arbeitsmodel-
le und mehr Unterstützung für
pflegende Angehörige“, so der
BDA.

Von Alexander Mroos
und Jana Marquardt

2023 wurde bei einer Demonstration noch ein Minderverdienst
von Frauen in Höhe von 18 Prozent beklagt. Die Lücke schloss sich
etwas. Ein Grund zur Entwarnung ist das aber nicht. Foto: dpa

Friedrich Merz ist noch nicht Bundeskanzler, doch
schon jetzt hat er ordentlich Glaubwürdigkeit ver-
spielt. Der CDU-Politiker hat die Wähler in

Deutschland massiv getäuscht, indem er wochenlang
im Wahlkampf sagte, die Schuldenbremse nicht refor-
mieren zu wollen. Neue Schuldenberge? Ohne ihn. Kei-
ne zwei Wochen nach der Wahl dann die Kehrtwende:
Die Schuldenbremse soll aufgeweicht und Milliarden-
ausgaben für Verteidigung und Infrastruktur sollen er-
möglicht werden – und zwar im Rekordtempo. Schnell
noch mit den Stimmen des alten Bundestages – das ist
ein unwürdiges Schauspiel für einen angehenden Re-
gierungschef.

Damit die Schuldenbremse noch mit den Stimmen des
alten Bundestags gelockert werden kann, braucht die
Union die Grünen. Jene Grünen, die CSU-Chef Markus
Söder am Mittwoch noch als „Ramschware“ und „Aus-
laufmodell“ bezeichnete. Über den Grünen-Wirtschafts-
minister Robert Habeck sagte Söder, dieser könne jetzt
wieder „Kinderbücher von der Oppositionsbank aus“
schreiben. Unnötige rhetorische Giftpfeile aus den Rei-
hen der neuen stärksten Kraft im Bundestag – und das
in einer Zeit, in der die demokratischen Kräfte eigent-
lich zusammenhalten sollten, um gemeinsam wichtige
Weichen für die Zukunft der Bundesrepublik und ganz
Europas zu stellen. Donald Trumps Unberechenbarkeit,
sein Flirt mit Russland, der weltweite Aufstieg der
Rechtspopulisten – die Liste der Herausforderungen ist
lang und drängend.

Mit diesen globalen Entwicklungen begründete Merz
seinen Wortbruch in Sachen Schuldenbremse. Dabei
war bereits im Kanzlerduell mit Olaf Scholz deutlich
geworden, dass Merz eigentlich keine Antwort darauf
hat, wie er die steigenden Verteidigungsausgaben ohne
Lockerung der Schuldenbremse überhaupt finanzieren
will. Seine Kehrtwende kommt daher wenig überra-
schend – und sie ist grundsätzlich auch der richtige
Schritt zur richtigen Zeit. Wenngleich der Preis, den
Merz dafür zahlen muss, hoch ist: Er steht als Täu-
scher und als Umfaller da.

Das einzig Tröstliche für die Union: Die Grünen
werden sicher zustimmen, denn sie befinden
sich in einer vergleichbaren Wahlkampffalle. Vor

der Bundestagswahl haben Habeck und Annalena Ba-
erbock wiederholt darauf gepocht, die alles lähmende
Schuldenbremse zu lockern – um den Sanierungsstau
bei der Infrastruktur zu lösen und mehr Geld für die
Verteidigung zur Verfügung zu haben. Wenn die Grü-
nen in den kommenden zwei Wochen dem geplanten
Paket von Union und SPD nun nicht zustimmen, wür-
den sie genauso als Täuscher dastehen wie Friedrich
Merz.

KOMMENTARE

Von Stephen Weber
stephen.weber@vrm.de

Die Union und die
Schuldenbremse – ein
unwürdiges Schauspiel

Den Frauen die Schuld für die Lohnlücke zuzu-
schieben, greift zu kurz. Studien zeigen, dass
sie genauso oft nach Gehaltserhöhungen fragen

wie Männer. Männer profitieren allerdings stärker von
ihren Verhandlungsversuchen als Frauen. Ein Grund
dafür liegt in unbewussten Vorurteilen ihrer Verhand-
lungspartner, weil fordernde Frauen aus der sozialen
Norm fallen und tendenziell unbeliebt sind. Der Vor-
wurf, Frauen würden sich die schlechter bezahlten
Berufe selbst aussuchen, erweist sich auf den zweiten
Blick auch als kurzsichtig. Historische Studien weisen
im Gegenteil darauf hin: Wenn viele Frauen in eine
Berufsgruppe strömen und sie zu einem „typischen
Frauenberuf“ machen, führt das zu verhältnismäßig
niedrigeren Löhnen. Die Devaluierungstheorie geht
davon aus, dass Arbeit gesellschaftlich als weniger
wertvoll betrachtet wird, wenn sie weiblich konnotiert
ist. Höher bezahlte Führungspositionen bleiben den
meisten Frauen schlicht verwehrt, weil diese in den
Augen der Arbeitgebenden eine Verfügbarkeit in Voll-
zeit oder mehr erfordern. Für Frauen, die den Großteil
der Fürsorgearbeit in ihrer Familie übernehmen, ist
das in weitreichenden Lebensphasen nicht zu leisten.
Selbst, wenn ihre Männer bereit zu einer hälftigen
Aufteilung der Fürsorgearbeit sind, bleiben noch 50
Prozent unbezahlte Arbeit für die Frauen zu leisten
und eine Vollzeitstelle über viele Jahre in weiter Fer-
ne. Es sind also Männer und Frauen in Machtpositio-
nen, die die Lohnlücke zusammen schließen müssen:
Indem sie verhandelnden Frauen bewusst gleiche
Lohnerhöhungen anbieten, kollektiven Forderungen
nach höherer Bezahlung in frauendominierten Beru-
fen nachgeben und Führung in Teilzeit ermöglichen.

Von Leonie Hugger
leonie.hugger@vrm.de

Frauen sind nicht
selbst schuld, dass sie
weniger verdienen
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Alter Bundestag
trifft sich zu zwei
Sondersitzungen
BERLIN (dpa). Der alte Bun-

destag kommt am nächsten
Donnerstag und am Dienstag
darauf (13. und 18. März) zu
Sondersitzungen zusammen.
Aus Parlamentskreisen hieß es,
es sei festgestellt worden, dass
ein Drittel der Abgeordneten –
gemeint sind Union und SPD –
Sondersitzungen an diesen Ta-
gen verlangt hätten. Nach Ar-
tikel 39 Grundgesetz können
Sondersitzungen einberufen
werden, wenn ein Drittel der
Mitglieder des Bundestags dies
verlangt. Hintergrund sind Plä-
ne von Union und SPD für eine
Aufweichung der Schulden-
bremse für höhere Verteidi-
gungsausgaben und für ein so-
genanntes Sondervermögen in
Höhe von 500 Milliarden Euro
für die Infrastruktur. Die Pläne
erfordern eine Grundgesetzän-
derung, für die in Bundestag
und Bundesrat Zwei-Drittel-
Mehrheiten nötig sind. Der
neu gewählte Bundestag
kommt am 25. März zu seiner
ersten Sitzung zusammen.
Dort kommen Union, SPD und
Grüne wegen der Zugewinne
von AfD und Linken nicht
mehr auf eine solche Mehrheit.

Absage an
FDP-Parteivorsitz
BERLIN (dpa). Die FDP-Politi-

kerin Marie-Agnes Strack-Zim-
mermann will nicht den Partei-
vorsitz übernehmen. „Ich bin
überzeugt, dass der Neuauf-
bau der FDP nur im Team ge-
lingen kann. Dabei sollte die
Führung von einer jungen und
frischen Persönlichkeit über-
nommen werden“, teilte die
bislang als Anwärterin für den
Vorsitz gehandelte Europapoli-
tikerin mit. Sofern es von der
Partei gewünscht sei, werde sie
sich jedoch in einem neuen
Führungsteam einbringen. Ein
Parteivorsitz sei auch mit ihrer
„anspruchsvollen Aufgabe als
Vorsitzende des Ausschusses
für Sicherheit und Verteidigung
im Europäischen Parlament
nicht vereinbar“, erklärte sie.

Langwierige
Asylverfahren

BERLIN (dpa). Wer in
Deutschland einen Asylantrag
stellt, wartet auf eine Entschei-
dung im Schnitt 8,7 Monate.
Das geht aus einer Antwort der
Bundesregierung auf eine An-
frage von Linken-Abgeordne-
ten hervor. Demnach dauerte
die Bearbeitung der Anträge
durch das Bundesamt für Mi-
gration und Flüchtlinge (Bamf)
im vergangenen Jahr so lang
wie seit 2017 nicht mehr. Da-
mals vergingen von der Antrag-
stellung bis zum Bescheid 10,7
Monate. 2023 warteten die An-
tragsteller durchschnittlich 6,8
Monate auf eine Entscheidung.

Europa ist auf sich gestellt
Die Politik von US-Präsident Donald Trump sorgt weiter für Entsetzen / Auf einem EU-Krisengipfel wird über Konsequenzen beraten

BRÜSSEL/BERLIN. Die außen-
politische Kehrtwende der USA
unter Trump mischt Europa
auf. Beim Treffen der 27 EU-
Staats- und Regierungschefs in
Brüssel geht es vor allem um
die Frage, wie die EU ihre Ver-
teidigungsausgaben erhöhen
kann, um die Ukraine weiter zu
unterstützen und die europäi-
sche Verteidigungskapazität
deutlich zu verbessern. Die Zeit
drängt, spätestens seit die USA
ihre Waffenhilfe für das von
Russland angegriffene Land
ausgesetzt haben. Worum es
konkret geht – im Überblick:

Was ist die Ausgangslage?
Trump und sein Team ma-

chen seit Wochen klipp und
klar deutlich, dass sie Verhand-
lungen über ein Ende des rus-
sischen Angriffskrieges erzwin-
gen wollen – koste es, was es
wolle. Konkret sieht das bislang
so aus, dass Trump etwa den
Präsidenten der angegriffene
Ukraine einen Diktator nannte
und die US-Militärhilfe für die
Ukraine stoppen ließ. Zudem
muss die Ukraine aus Trumps
Sicht in Verhandlungen mit
Russland starke Zugeständnis-
se machen. Die Europäer sind
bei all den Gesprächen bislang
außen vor. Auch ob sie einen
Platz am Verhandlungstisch bei
möglichen Friedensgesprächen
bekommen, ist weiter unklar.
Sie sollen nach Trumps Willen
aber die Verantwortung für die
Absicherung eines möglichen
Friedensdeals tragen und in Zu-
kunft auch allein für die kon-
ventionelle Abschreckung in
Europa zuständig sein.

Was bedeutet das für die EU?
Die Europäer müssen aufrüs-

ten – und das massiv und
schnell. Geheimdienste gehen
davon aus, dass Russland spä-
testens 2030 militärisch in der
Lage sein dürfte, einen weite-
ren Krieg zu beginnen. Davon
abgeschreckt werden kann es
möglicherweise nur, wenn die

EU-Staaten bis dahin ihre mili-
tärischen Fähigkeiten erheblich
ausbauen. Derzeit sind viele
Streitkräfte in einem schlechten
Zustand, weil nach dem Ende
des Kalten Krieges Verteidi-
gungsausgaben drastisch he-
runtergefahren wurden.
Die EU-Staaten sind sich wei-

testgehend einig darüber, dass
die Verteidigungsausgaben
deutlich erhöht werden müs-
sen. Für viele Regierungen
stellt sich allerdings die Frage,
woher das Geld dafür kommen
soll – zumal Länder wie Frank-
reich und Italien bereits jetzt
hoch verschuldet sind.

Gibt es einen Plan?
Die für Vorschläge und Geset-

zesinitiativen zuständige EU-
Kommission hat einen Plan mit
dem Namen „ReArm Europe“
(etwa: Europa wieder aufrüs-
ten) erstellt. Mit mehreren

Maßnahmen sollen insgesamt
fast 800 Milliarden Euro mobi-
lisiert werden – hofft Präsiden-
tin Ursula von der Leyen. So
soll es nach Willen der Behör-

de unter anderem ein EU-Dar-
lehen in Höhe von bis zu 150
Milliarden Euro – etwa für die
Anschaffung von Luft- und Ra-
ketenabwehr, Artilleriesyste-

men und Drohnen – geben. Die
Europäische Investitionsbank
(EIB) soll zudem ihre Regeln
für die Kreditvergabe so än-
dern, dass auch reine Rüs-
tungsprojekte gefördert werden
können.
Weiter schlägt die Kommis-

sion vor, dass die einzelnen
Mitgliedstaaten bei Verteidi-
gungsausgaben eine Sonderre-
gel zu den EU-Schuldenregeln
für einen Zeitraum von vier
Jahren nutzen können. Damit
könnten sie dann für die Auf-
rüstung neue Kredite aufneh-
men, ohne ein EU-Defizitver-
fahren zu riskieren.

Wie ist Deutschlands Position da-
zu?
Deutschland will bei den

Schuldenregeln eine andere Lö-
sung. Wie aus EU-Diplomaten-
kreisen zu hören ist, brachte
der Ständige Vertreter der Bun-

desregierung bei einem Treffen
mit seinen EU-Amtskollegen
eine längerfristige Lösung statt
einer temporären Ausnahmere-
gel für Rüstungsinvestitionen
ins Spiel. Ein Sprecher der Bun-
desregierung wollte sich dazu
nicht äußern.
Bundeskanzler Scholz hatte

sich Mitte Februar für eine ge-
zielte Änderung der derzeitigen
EU-Schuldenregeln ausgespro-
chen, um in einem klar be-
grenzten Rahmen höhere In-
vestitionen in Verteidigungsgü-
ter zu ermöglichen. Ein solches
Vorgehen könnte demnach kla-
rere Verhältnisse schaffen, als
das über die Sonderregel der
Fall wäre.

Was bringt Kanzler Scholz mit
nach Brüssel?
Die Lockerung der Schulden-

bremse für Verteidigungsausga-
ben, auf die sich Union und
SPD am Dienstag in ihren Son-
dierungsverhandlungen ge-
einigt haben. Deutschland zeigt
damit Handlungsfähigkeit,
auch in der Übergangsphase
zwischen zwei Regierungen.
Das ist auch bitter nötig. Bei
den diplomatischen Bemühun-
gen um Frieden in der Ukraine
ist Deutschland bereits an den
Rand gedrängt worden. An
einem europäischen Friedens-
plan arbeiten nun Großbritan-
nien und Frankreich federfüh-
rend mit der Ukraine.

Welche Schwierigkeiten gibt es?
Der EU bleibt derzeit nicht

viel anderes übrig, als die Uk-
raine in ihrer schwierigen Lage
so gut wie möglich zu unter-
stützen und Trump immer wie-
der darauf hinzuweisen, wel-
che Folgen ein schlechter Deal
zur Beendigung des Krieges
auch für ihn selbst und sein
Land haben könnte. Schwierig
ist dabei, dass weitreichende
EU-Entscheidungen einstim-
mig getroffen werden müssen
und insbesondere mit Ungarns
Ministerpräsident Viktor Orban
ein Politiker mitentscheidet,
der ganz auf der Linie Trumps
ist.

Von Katharina Redanz, Ansgar
Haase und Michael Fischer

Haftstrafen nach Plänen für Umsturz und Entführung
Stromausfall, Gesundheitsminister Lauterbach kidnappen, die Regierung absetzen: Das waren laut Anklage die Vorhaben der „Vereinten Patrioten“

KOBLENZ (dpa/stw). Im Pro-
zess um Pläne für einen Um-
sturz in Deutschland und eine
Entführung von Gesundheits-
minister Karl Lauterbach (SPD)
sind vier als Rädelsführer An-
geklagte zu mehrjährigen Haft-
strafen verurteilt worden. Ein
fünfter Angeklagter erhielt vor
dem Oberlandesgericht Kob-
lenz eine Strafe von zwei Jah-
ren und zehn Monaten. Er war
der Einzige der fünf, der zu-
letzt nicht mehr in Untersu-
chungshaft gesessen hatte.

Rädelsführer der
Terrorvereinigung

Mit den Urteilen endet das
am 17. Mai 2023 gestartete Ver-
fahren nach fast zwei Jahren.
Auf der Anklagebank saßen
vier Männer im Alter von 46
und 58 Jahren sowie eine 77
Jahre alte Frau. Der Gruppe
wurde vorgeworfen, eine Ter-
rorvereinigung mit dem Na-
men „Vereinte Patrioten“ ge-
gründet zu haben oder darin
Mitglied gewesen zu sein und
ein hochverräterisches Unter-
nehmen gegen den Bund vor-
bereitet zu haben.
Die vier Rädelsführer wurden

zu Freiheitsstrafen zwischen
fünf Jahren und neun Monaten
sowie acht Jahren verurteilt.
Einer der Angeklagten ist der
aus Brandenburg stammende
Sven Birkmann, der mit vollem
Namen genannt werden möch-

te. Bei der angeklagten Frau
handelt es sich um eine ehe-
malige evangelische Religions-
lehrerin an einem Gymnasium
in Mainz-Gonsenheim, die frü-
her lange Jahre in Wiesbaden
gelebt hat. Laut Anklage ist die
Frau die „politische Vordenke-
rin“ der Gruppe. In dem Pro-
zess hatte sie häufig Verschwö-
rungstheorien aus dem Reichs-
bürger-Milieu geäußert. Das

Gericht verurteilte sie zu einer
Freiheitsstrafe von sieben Jah-
ren und neun Monaten. Ein
weiterer Rheinland-Pfälzer,
Thomas O. (57), wurde zu
einer Freiheitsstrafe von sechs
Jahren und sechs Monaten ver-
urteilt. Der Mann aus Neustadt
an der Weinstraße kaufte von
einem verdeckten Ermittler
Waffen zur Umsetzung der
Umsturzfantasien. Dabei kam

es zur Festnahme.
Die Gruppe wollte Deutsch-

land laut Anklage ins Chaos
stürzen. Mit Sprengstoffan-
schlägen sollte demnach die
Stromversorgung zerstört, in
einer Aktion mit dem Namen
„Klabautermann“ Lauterbach
aus einer Talkshow entführt
und seine Personenschützer
„ausgeschaltet“ werden.
Auch die restlichen Pläne

klingen so abstrus wie gefähr-
lich: Laut Anklage wollten sie
die Regierung absetzen und in
einer konstituierenden Ver-
sammlung neue Führungsper-
sonen bestimmen und die Ver-
fassung des Kaiserreichs von
1871 wieder einführen. Ein
Schauspieler sollte als Bundes-
präsident oder Bundeskanzler
im Fernsehen auftreten und die
Absetzung der Bundesregie-
rung bekannt geben.
Ziel der Gruppe soll laut Bun-

desanwaltschaft die Beseiti-
gung der freiheitlich-demokra-
tischen Grundordnung der
Bundesrepublik Deutschland
gewesen sein. Bei der Festnah-
me der angeklagten Männer
spielte ein verdeckter Ermittler
eine wichtige Rolle – er hatte
einem der Angeklagten Waffen
zum Kauf angeboten.

106 Verhandlungstage
und 38 Zeugen

In dem langen Prozess sagten
38 Zeugen aus, fünf Sachver-
ständige wurden gehört. Dazu
zählten ein Facharzt für Psy-
chiatrie, jeweils ein Experte
vom Bundeskriminalamt und
vom Landeskriminalamt, der
Leiter der Abteilung Risikoma-
nagement und Internationale
Angelegenheiten im Bundes-
amt für Bevölkerungsschutz
und Katastrophenhilfe und ein
Sachverständiger von der Bun-
desnetzagentur.

Am Donnerstag fand in dem
Prozess der 106. Verhandlungs-
tag statt. An einem gewöhnli-
chen Sitzungstag sind 13 Jus-
tizwachtmeisterinnen und -
wachtmeister im Einsatz gewe-
sen. Die Urteile sind noch nicht
rechtskräftig.
Am Oberlandesgericht Kob-

lenz läuft derweil noch ein Pro-
zess gegen zwei mutmaßliche
Unterstützer der Gruppe. Unter
den dort Angeklagten ist auch
die Tochter von einem der nun
schuldig gesprochenen Män-
ner. Ein weiterer Mann wurde
vom Oberlandesgericht Frank-
furt Ende November 2024 zu
einer Haftstrafe von zweiein-
halb Jahren verurteilt. Die
Richter sahen es als erwiesen
an, dass der Mann sich an der
Vorbereitung von Hochverrat
beteiligte und Mitglied in einer
terroristischen Vereinigung
war.
Die Ermittlungen zu den

„Vereinten Patrioten“ waren
einst auch Ausgangspunkt für
die Ermittlungen zu der Ver-
einigung um Heinrich XIII.
Prinz Reuß gewesen, deren
mutmaßliche Rädelsführer im
Dezember 2022 verhaftet wor-
den waren. Auch diese Grup-
pierung, der eine frühere AfD-
Bundestagsabgeordnete ange-
hört, soll vorgehabt haben, das
politische System in Deutsch-
land mit Waffengewalt zu stür-
zen und eine neue Regierung
zu installieren.

Aktivisten entrollen ein Transparent vor dem Europäischen Rat in Brüssel, auf dem sie die Unterstützung der Ukraine fordern. Foto: dpa

Der Prozess vor dem Oberlandesgericht in Koblenz gegen die „Vereinten Patrioten“ lief fast zwei
Jahre. Foto: dpa

. Nach der Kritik von US-Präsi-
dent Donald Trump am ukraini-
schen Staatschef Wolodymyr Se-
lenskyj haben sich Vertreter der
US-Regierung mit ukrainischen
Oppositionspolitikern beraten.

. Ex-Präsident Petro Poro-
schenko schrieb auf Facebook,
es werde „öffentlich und trans-
parent“ mit den amerikanischen
Partnern gearbeitet – mit dem
Ziel einer Beibehaltung der
Unterstützung der Ukraine. Mit
Blick auf Trumps Vorwurf, dass
sich Selenskyj keiner Neuwahl
stelle, sagte Poroschenko: „Unser

Team war immer und ist katego-
risch gegenWahlen während des
Krieges.“ Ein Urnengang sei erst
nach einem Friedensvertrag und
der Aufhebung des Kriegsrechts
möglich. Poroschenkos Partei
Europäische Solidarität ist aktu-
ell die stärkste Oppositionskraft.

. Indirekt bestätigte auch Ex-
Ministerpräsidentin Julia Ti-
moschenko eine Kontaktauf-
nahme durch das Weiße Haus.
Vor einem Friedensschluss könne
jedoch keine Rede von Wahlen
sein. „Und das habe ich mehr-
fach gesagt“, schrieb sie.

USA SPRECHEN MIT KIEWER OPPOSITION
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VW-Hoffnungsträger kommt – aber erst 2027
Der Elektro-Kleinwagen „ID.Every1“des Wolfsburger Autokonzerns soll für 20.000 Euro ein Preisbrecher werden / Premiere in Düsseldorf

DÜSSELDORF. So ein Aufhe-
bens um eine Absichtserklä-
rung gibt es in der Autoindust-
rie selten. Der Volkswagen-Kon-
zern mietete in Düsseldorf eine
komplette riesige Messehalle
und baute sie zu einer Veran-
staltungsarena um, um dort
einen nicht einmal vier Meter
langen Kleinwagen vorzustel-
len. Der ID.Every1 – so der trotz
Wortspiel etwas sperrige Name
für den Star des Abends – soll
für VW der Türöffner sein für
einen furiosen Neustart bei der
Elektromobilität. Denn der
ID.Every1 soll für einen Preis
von um die 20.000 Euro in den
Handel kommen. Doch das ehr-
geizige Unterfangen hat einen
Haken. Der Marktstart des klei-
nen Stromers ist erst für 2027
geplant.
Für VW-Markenchef Thomas

Schäfer indes ist die lange War-
tezeit auf den Hoffnungsbringer
kein Problem. „Wir bringen
unser Modell genau zur richti-
gen Zeit“, sagte Schäfer der
Nachrichtenagentur dpa. Dann
nämlich, wenn immer mehr
Menschen auf Elektromobilität
umsteigen wollten. Die sind
derzeit immer noch von den
Mehrkosten abgeschreckt, die
beim Kauf eines Stromers im
Vergleich zu einem konventio-
nell angetriebenen Fahrzeug
anfallen. In einer repräsentati-
ven Umfrage des Meinungsfor-
schungsinstituts Yougov im
Auftrag der Deutschen Presse-
Agentur sagten Ende Februar 47
Prozent der Befragten, dass für
sie vor allem die hohen An-
schaffungskosten gegen die E-
Mobilität sprächen. Allmählich
fallende Preise für den Preistrei-
ber Nummer 1, die Batterie, sor-

gen zwar dafür, dass es immer
mehr Hersteller gibt, die Stro-
mer für 25.000 Euro oder weni-
ger auf den Markt bringen. In
der Region „um die 20.000
Euro“, in der der ID.Every1 von
2027 an punkten will, fließt,
von wenigen Ausnahmen abge-
sehen, derzeit sozusagen noch
kein Strom.
Bei der Präsentation der

marktnahen Studie in Düssel-
dorf blickte der Markenchef
außergewöhnlich kritisch zu-
rück auf die jüngste Entwick-
lung der Marke Volkswagen.

Das weltweit legendäre VW-Ge-
fühl sei in den vergangenen
Jahren verblasst. Insbesondere
2024 sei „unzweifelhaft eines
der herausforderndsten Jahre in
der Geschichte von Volkswa-
gen“ gewesen. Man sei aber
motivierter als je zuvor, Volks-
wagen wieder zurück an die
Spitze zu bringen. Musikali-
sches Kernthema der Schäfer-
Rede und der gesamten Präsen-
tation war der Musik-Klassiker
„Under Pressure“ (unter Druck)
von Queen und David Bowie.
Kaum vorstellbar, dass der viel-

sagende Songtitel ein Zufall
war.
Die Entwicklung des ID.Eve-

ry1 habe der VW-Belegschaft,
der VW-Familie das Selbstver-
trauen zurückgebracht, so
Schäfer weiter – „nach allem,
was wir durchgemacht haben“.
Und dieses Selbstvertrauen
klingt dann beim Markenchef
so: „2030 werden wir der Tech-
nologieführer bei den Volumen-
herstellern in der Autoindustrie
sein. Wir werden voranschrei-
ten, wir werden attackieren –
und wir werden unsere Ziele er-

reichen.“ Schäfer versprach,
dass VW eine globale Marke
auf einem soliden finanziellen
Fundament sein werde. Und:
„Wir werden auch in Zeiten der
Elektromobilität Europas Num-
mer eins bleiben.“
Für diese Technologie-Offensi-

ve soll der ID.Every1 einen
wichtigen Beitrag leisten. Denn
anders als oft dargestellt wür-
den Schäfer zufolge nicht etwa
Supercars am oberen Angebots-
ende das Nonplusultra des
Machbaren in der Autoindustrie
darstellen. Die wahren Cham-

pions seien jene, die ein quali-
tativ hochwertiges Elektroauto
mit bahnbrechender Software-
Architektur und großer Reich-
weite für etwa 20.000 Euro auf
den Markt bringen könnten.
Bei seiner Premiere in Düssel-

dorf macht der ID.Every1 tat-
sächlich eine gute Figur und
zeigt, wie rasant sich die Elekt-
romobilität fortentwickelt. Der
künftige Kleinste im E-Auto-
Sortiment ist der Nachfolger des
VW e-Up, dessen letzte Exemp-
lare mit deutlichem Rabatt für
offiziell immer noch knapp
30.000 Euro verkauft werden –
und das, obwohl der Stromer-
Pionier mit 3,60 Metern Länge
deutlich kürzer ist als der Nach-
folger. In der für Kunden wich-
tigen Kategorie der Reichweite
müssen Käufer beim ID.every1
nach jetzigem Stand keine Ab-
striche im Vergleich zum e-Up
machen. Der Hoffnungsträger
von 2027 soll mit voller Batterie
mindestens 250 Kilometer Stre-
cke machen, eher mehr.

Markenchef hält deutsche
Werke für konkurrenzfähig

Im weiteren Verlauf seiner Re-
de brach Markenchef Schäfer
eine Lanze für die deutschen
VW-Werke. Diese würden auch
künftig zu wettbewerbsfähigen
Bedingungen Autos produzie-
ren können. Die Serienversion
des ID.Every1 wird aber, so wie
es jetzt aussieht, keinesfalls von
den Laufbändern hierzulande
rollen. Immerhin ist eine Ferti-
gung in Europa wahrscheinlich
– nach Informationen von
„Business Insider“ hat das
Werk im portugiesischen Pal-
mela derzeit die größten Chan-
cen, den Zuschlag zu bekom-
men.

Von Ken Chowanetz

Die Neugier ist groß: Gäste fotografieren bei der „VW Media Night“ in Düsseldorf den ID. Every1. Foto: dpa

Börse Frankfurt
MDAX G 30289,61 (+1,77%)

Div. 6.3. 5.3.
Aixtron NA 0,40 12,95 12,21
Aroundtown (LU) - 2,45 2,62
Aurubis 1,40 92,60 90,05
Auto1 Group - 23,38 23,24
Bechtle 0,70 40,64 39,06
Bilfinger 1,80 71,90 70,20
Carl Zeiss Meditec 1,10 64,30 64,65
CTS Eventim 1,43 105,80 106,40
Delivery Hero - 28,42 28,94
Dt.Wohnen Inh. 0,04 21,20 22,15
Evonik Industries 1,17 22,15 20,97
Evotec - 6,73 7,12
Fraport - 56,20 57,20
freenet NA 1,77 34,64 33,96
Fuchs Vz. 1,11 50,75 49,20
GEA Group 1,00 57,90 57,20
Gerresheimer 1,25 80,10 80,70
Hella 0,71 92,00 92,00
HelloFresh - 10,39 10,52
Hensoldt 0,40 73,00 69,80
Hochtief 4,40 176,40 175,70
Hugo Boss NA 1,35 44,08 42,87
Hypoport SE - 193,20 197,90
Jenoptik 0,35 23,86 23,64
Jungheinrich Vz. 0,75 33,92 33,42
K+S NA 0,70 13,92 13,72
Kion Group 0,70 46,16 44,60
Knorr-Bremse 1,64 94,55 91,65
Krones 2,20 137,60 138,80
Lanxess 0,10 32,96 31,68
LEG Immobilien 2,45 70,88 73,72
Lufthansa vNA 0,30 8,06 7,18
Nemetschek 0,48 118,10 115,90
Nordex - 16,16 15,10
Puma 0,82 29,59 28,24
Rational 13,50 883,00 882,00
Redcare Pharmacy (NL) - 123,30 123,20
RTL Group (LU) 2,75 34,30 33,25
Schott Pharma 0,16 25,40 26,08
Scout24 NA 1,20 98,40 100,30
Siltronic NA 1,20 50,20 49,36
Ströer & Co. 1,85 56,65 54,50
TAG Immobilien - 12,40 13,16
Talanx NA 2,35 92,40 92,10
TeamViewer SE - 12,92 12,66
thyssenkrupp 0,15 9,78 9,00
Traton 1,50 38,30 36,90
TUI - 7,20 7,19
United Internet NA 0,50 18,91 18,44
Wacker Chemie 3,00 79,62 74,58

SDAX G 15754,06 (+1,52%)
Div. 6.3. 5.3.

1&1 0,05 14,14 13,70
About You Hold. - 6,66 6,66
adesso 0,70 91,30 87,80
Adtran Networks 0,52 20,20 20,20
AlzChem Group 1,20 85,40 83,60
Amadeus Fire 5,00 85,30 83,80
Atoss Software 1,69 118,80 118,60
Befesa (LU) 0,73 25,72 24,62
Borussia Dortmund 0,06 3,23 3,23
Cancom 1,00 27,88 27,88
Ceconomy St. - 3,54 3,38
CeWe Stiftung 2,60 94,80 96,40
CompuGroup Med. 1,00 22,50 22,50
Dermapharm Holding 0,88 39,05 39,20
Deutsche Beteiligung 1,00 25,80 24,65
Deutz 0,17 5,86 5,64
Douglas - 15,60 15,90
Drägerwerk Vz. 1,80 57,80 56,10
Dt. EuroShop NA 2,60 17,88 18,18
Dt. Pfandbriefbank - 5,82 6,02
Dürr 0,70 25,30 26,36
DWS Group 6,10 49,02 47,36
Eckert & Ziegler SE 0,05 57,85 58,60
Elmos Semicond. 0,85 70,10 68,40
Energiekontor 1,20 46,35 45,85
Fielmann Grp. 1,00 46,20 45,20
flatexDEGIRO 0,04 20,30 19,50
Formycon - 25,85 26,50
GFT Technologies 0,50 21,30 20,95
Grand City Prop. (LU) - 9,74 10,26
Grenke NA 0,47 18,46 17,60
Hamborner Reit 0,48 5,79 5,92
Heidelberger Druck. - 1,17 1,13

Hornbach Hold. 2,40 85,20 81,70
Indus Holding 1,20 24,70 23,75
Ionos Group - 23,40 23,00
Jost Werke 1,50 51,50 48,90
Klöckner & Co. NA 0,20 7,18 7,30
Kontron (AT) 0,50 24,02 23,88
KSB Vz. 26,26 748,00 722,00
KWS Saat 1,00 56,80 56,40
LPKF Laser&Electr. - 8,64 8,44
Medios - 13,16 13,42
Metro St. - 5,38 5,38
MLP 0,30 6,94 6,94
Mutares 2,25 30,20 29,55
Nagarro - 85,50 84,35
Norma Group NA 0,45 16,36 16,70
Patrizia 0,34 7,46 7,52
PNE NA 0,08 13,50 13,50
ProSiebenSat.1 0,05 6,43 6,02
PVA TePla - 13,44 13,47
RENK Group 0,30 38,04 37,38
SAF Holland 0,85 18,04 17,42
Salzgitter 0,45 25,50 23,44
Schaeffler Inh. 0,44 4,16 4,22
SFC Energy - 19,64 19,74
SGL Carbon - 4,43 4,26
Sixt St. 3,90 88,55 88,20
SMA Solar Techn. 0,50 19,70 18,32
Springer Nature - 23,00 22,62
Stabilus S.A 1,15 31,45 29,75
Sto & Co. Vz 5,00 139,20 135,00
Stratec 0,55 29,05 27,90
Südzucker 0,90 11,32 11,05
Süss MicroTec NA 0,20 35,80 36,75
Verbio 0,20 9,67 8,88
Vossloh 1,05 57,40 57,60
Wacker Neuson NA 1,15 19,04 18,50
Wüstenr. &Württ. 0,65 13,14 12,84

WEITERE DEUTSCHE AKTIEN
Div. 6.3. 5.3.

Aumann 0,20 10,38 10,16
BayWa vNA - 8,10 8,06
BB Biotech NA (CH) 2,00 38,20 38,00
BMWVz. 6,02 79,55 78,45
Covestro - 58,52 58,16
Fuchs St. 1,10 37,35 36,70
Hapag-Lloyd NA 9,25 148,10 149,50
Henkel & Co. 1,83 76,65 76,15
Homag Group 1,02 24,20 22,00
JDC Group - 21,90 22,10
Leifheit 1,05 16,40 16,35
Medigene NA - 1,59 1,58
Nexus 0,22 68,20 68,30
Pfeiffer Vacuum 7,32 155,00 154,40
Sartorius St. 0,73 182,40 171,00
Volkswagen St. 9,00 112,50 109,30

WEITERE REGIONALE AKTIEN
Div. 6.3. 5.3.

3U Holding 0,05 1,57 1,59
BioNTech - 101,50 103,10
Brain Biotech - 2,40 2,33
CeoTronics 0,15 9,15 8,25
Datron 0,20 7,15 7,05
Deufol 0,10 5,85 5,40
EDAG Engineer. (CH) - 6,82 6,86
KSB St. 26,00 755,00 755,00
Mainz Biomed (NL) - - -
MAX21 konv. - 1,98 1,86
MVV Energie NA 1,45 32,20 32,40
Schwälbchen 0,80 - 48,00
Shareh. Val. B. NA o.N. - 82,00 82,00
Simona 1,85 44,80 44,80

EURO STOXX 50 G 5520,47 (+0,57%)
Div. 6.3. 5.3.

AB Inbev (BE) 0,82 57,42 57,72
Adyen (NL) - 1663,00 1758,20
Ahold Delhaize (NL) 0,50 34,20 33,92
Air Liquide (FR) 2,91 179,98 179,74
ASML Hold. (NL) 1,52 664,70 680,90
AXA (FR) 1,98 38,40 38,33
Banco Santander (ES) 0,10 6,26 6,18
BBVA (ES) 0,29 12,94 12,84
BNP Paribas (FR) 4,60 76,26 75,00
Danone (FR) 2,10 70,38 71,30
Enel (IT) 0,22 6,61 6,69
Eni (IT) 0,25 13,23 13,33

EssilorLuxottica (FR) 3,95 270,00 283,60
Ferrari (NL) 2,44 418,00 428,20
Hermes Internat. (FR) 3,50 2552,00 2710,00
Iberdrola (ES) 0,00 13,41 13,60
Inditex (ES) 0,77 50,36 51,48
ING Groep (NL) 0,35 18,67 18,00
Intesa Sanpaolo (IT) 0,17 4,88 4,85
Kering (FR) 2,00 259,95 259,45
L’Oréal (FR) 6,75 364,00 361,65
LVMH (FR) 5,50 649,90 669,70
Nokia (FI) 0,03 4,77 4,77
Nordea Bank AB (FI) 0,92 13,01 12,89
Pernod Ricard (FR) 2,35 103,00 104,45
Prosus (NL) 0,10 44,89 43,40
Safran (FR) 2,20 257,70 267,70
Sanofi S.A. (FR) 3,76 109,76 109,20
Schneider Electr. (FR) 3,50 220,00 229,15
St. Gobain (FR) 2,10 105,55 100,05
Stellantis (NL) 1,55 11,82 11,82

Amundi TopWorld x 283,83 283,83
BNP PAM Euro M.T. Bd.* x 178,13 179,97
BNP PAM Euro MM* x 219,95 219,94
Commerz hausInvest 0,71 43,97 43,99
DekaAriDeka CF 1,59 94,60 95,65
Deka Digit Kommunik TF 1,50 120,52 120,37
Deka Euro Potential CF 2,79 159,38 161,74
Deka EuropaSelect CF 1,80 105,59 107,10
Deka Fonds CF 2,35 149,14 148,16
Deka Immo b Europa 1,00 47,62 47,61
Deka Immo b Global 1,10 54,47 54,47
Deka Lux Deka GlbSel CF 4,68 362,57 362,14
Deka Lux DekaStruk.2Chan.+ 0,96 67,80 68,32
Deka Lux DekaStruk.2Chance 0,84 59,59 60,25
Deka Lux DekaStruk.2Wachs. 0,56 38,77 39,19
Deka Lux DekaStruk.Chance 1,09 77,01 77,86
Deka Lux DekaStruk.Ertrag+ 0,62 40,80 41,10
Deka Lux DekaStruk.Wachst. 0,61 42,25 42,71
Deka Lux NachhaltigGesundCF 6,68 444,43 446,46
Deka Lux NachhaltigGesundTF 6,21 409,57 411,45
Deka MegaTrends CF 2,11 152,71 152,72
Deka Naspa-Ak.Gb NachCF 1,70 95,57 96,44
Deka Naspa-Fonds 0,70 39,26 39,41
Deka PrivatVorsorge AS x 101,57 102,33
Deka RenditDeka 0,52 21,55 21,77
Deka Spezial CF 12,28 660,05 659,49
Deka Technologie CF 1,81 94,38 94,02
Deka Varioinvest TF 1,46 64,88 64,97
Deka VrmLux Naspa Na PS-Chan 0,99 70,38 70,87
Deka VrmLux Naspa Na PS-Wachst 0,68 46,97 47,34
DJE-Div&Sub P x 600,33 600,53
DWSAkkumula x 2134,5 2135,5
DWSAkt.Strat.D x 582,24 579,12
DWSArtif Intel ND 0,05 437,63 440,94
DWS Cpt DJE Gl Akt x 514,29 513,05
DWS D.Akt.O x 641,04 635,75
DWS Deutschland x 320,91 318,11
DWS Dt Float R.Nts LC x 90,91 90,88
DWS ESG EurBd(M)LC x 1849,4 1864,1
DWS Europ. Opp LD 6,51 454,93 453,89
DWS Eurorenta 0,36 47,32 47,79
DWS Eurovesta 0,59 176,69 180,32
DWS Eurz Bds Flex LD 0,67 31,33 31,49
DWS Gb. grundb. europa RC 0,60 36,66 36,66
DWS Gb. grundb. global RC 0,55 47,34 47,35
DWS Glbl Growth 0,05 244,03 245,78
DWS Global Hyb Bd LD 1,65 37,58 37,69
DWS Heal. C TypO x 357,39 362,54
DWS Qi LowVol Europe NC x 383,43 389,51
DWS S.A CROCI US LC x 576,55 577,31
DWS Smart Ind Tech LD 0,05 216,89 214,63
DWS StESGAlloBalLD 0,05 137,21 137,58
DWS TopAsien x 237,48 234,24
DWS Top Dividen LD 4,90 144,84 145,31
DWS Top Europe 3,22 208,38 210,13
DWS Top Prtf Off x 92,96 93,07
DWS TopWorld 0,38 191,43 190,99
DWS US Growth 0,05 534,09 531,12
DWSVermbf.I LD 0,93 311,36 311,94
DWSVermbf.R LD 0,31 15,30 15,45
DWSVors.AS(Dyn.) x 175,68 176,05
DWSVors.AS(Flex) x 170,82 171,15
Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* x 27,48 27,04
Frank.Temp.TEM Gr.(Eur) Aa* x 22,91 22,92
H&A. G. HAIG MB MaxValue 2,70 179,19 174,82
Hansainvest Aramea Hippokrat 1,50 85,51 83,67
Hansainvest HANSAcentro x 87,65 88,60
Hansainvest HANSArenta 0,75 20,69 20,85
Henderson JHHF EurolandA2 EUR x 78,36 78,45
LBBWAMMulti Global R* 1,62 102,92 104,16
LBBWAM Renten Euro Flex* 0,48 29,82 30,16
MEAG EuroBalance* 0,99 70,87 70,69
MEAG EuroInvest A* 2,95 117,58 116,07
MEAG ProInvest* 3,24 271,41 259,35
Metzler Ir Europ.Small Comp.A* 1,86 352,97 346,05
Metzler Ir European Growth A* 1,08 262,39 260,90
ODDO BHF Sus G Eq* 1,70 281,26 270,86
Union Lux UniAbsoluterEnet-A* 0,70 45,03 45,06
Union Lux UniAbsoluterErt.A* 0,70 45,42 45,45
Union Lux UniDividendenAss A* 2,23 70,17 70,20
Union Lux UniEurKap.Co.net A* 0,80 35,78 35,89
Union Lux UniNachhAkEuA* 1,04 73,51 72,44
Union Lux UniOpti4* 1,70 98,40 98,47
Union Lux UniReserve: Euro A* 13,00 498,96 499,31
Union MultiStratGloUnion* 1,31 88,51 89,18
Union PrivFd:Kontr.* 2,01 135,52 136,68
Union Profi-Balance* 1,25 86,56 87,15
Union UniDeutschl. XS* x 183,54 173,16
Union UniEuroAktien* 1,39 104,18 100,32

Union UniEuroRenta* 0,38 59,39 59,97
Union Unifavorit:Aktien* 3,46 269,19 270,65
Union UniFonds* 0,88 74,27 70,58
Union UniGlobal* 6,45 435,35 438,30
Union UniGlobal Vorsorge* 2,40 371,15 374,20
Union UniGlobal-net-* 3,50 259,64 261,75
Union UniKlassikMix* x 122,80 122,66
Union UniNachhAktDeut A* 3,70 298,78 285,81
Union UniRak* 2,61 159,07 160,81
Union UniRak-net-* 1,36 84,70 85,63
Union UniStrat:Ausgew.* x 77,96 78,75
Union UniStrat: Konserv.* x 73,26 73,99
UniRealEst UniImmo:Dt.* 1,90 96,21 96,24
UniRealEst UniImmo:Europa* 1,05 53,16 53,17
UniRealEst UniImmo:Global* 1,00 47,05 47,07
Universal Vermögensmgt-UniFd* 2,22 123,03 124,23
Westinv . InterSel. 1,00 48,64 48,63

METALLE UND MÜNZEN
Ankauf Verkauf

Gold (kg) 85069,00 88507,00
10 g Goldbarren 839,00 917,00
Feinsilber (kg) 901,50 1277,70
1 oz Platinbarren 841,00 1241,77
1 oz Britannia 2623,50 2785,00
1/2 oz Maple Leaf 1311,50 1468,60
1/4 oz Maple Leaf 655,50 753,30
1/10 oz Maple Leaf 262,00 308,60
1 oz Krügerrand 2623,50 2785,00
ACI Kupfernotierung 5.3. 4.3.
€/100kg, cunova.com 1044,34 1043,26

ÖLPREISE
Rohöl 6.3. 5.3.
ÖL (Brent), $/Brl 69,49 69,36
Heizöl (2501-3500l) 5.3. 26.2.
Frankfurt, €/100l 105,66-100,87 104,38-104,01

EZB-REFERENZKURSE
1 € entspricht 06.03.2025
Britisches Pfund (GBP) 0,8379
Dänische Kronen (DKK) 7,4593
Japanische Yen (JPY) 159,2400
Norwegische Kronen (NOK) 11,7160
Polnischer Zloty (PLN) 4,1770
Schwedische Kronen (SEK) 10,9620
Schweizer Franken (CHF) 0,9565
Südafrikanischer Rand (ZAR) 19,7579
Tschechische Kronen (CZK) 25,0470
Türkische Lira (TRY) 39,3233
US-Dollar (USD) 1,0796

1 Bitcoin in EUR (06.03.) 82061,5200

RENTENMARKT
BundesobligationenRendite 6.3. 5.3.
0,00 BO S.181 20/25 2,603 99,78 99,76
0,00 BO S.182 20/25 2,257 98,70 98,69
0,00 BO Grüne 20/25 2,239 98,71 98,70
0,00 BO S.183 21/26 2,178 97,69 97,68
0,00 BO S.184 21/26 2,192 96,63 96,62
0,00 BO S.185 22/27 2,259 95,42 95,44
1,30 BO S.186 22/27 2,255 97,61 97,67
1,30 BO Grüne 22/27 2,253 97,62 97,66
Dt. Rentenindex 123,74 124,81
Umlaufrendite 2,72 2,57

Erläuterungen: Vz. = Vorzugsaktien ohne Stimmrecht,
St. = Stammaktien, NA = Namensaktien, vNA = vinku-
lierte Namensaktien. Die Kurse der deutschen Indizes ba-
sieren auf dem Börsenplatz Xetra, ansonsten Frankfurt
Parketthandel oder Zürich, soweit verfügbar. Genannt
sind Schlusskurse in Euro. ° = auch im Euro Stoxx 50; Far-
big gekennzeichnete Titel haben gegenüber dem Vortag
anWert verloren. Die ausgewiesenen Dividenden sind die
letzt gezahlten Dividenden in Landeswährung; Mün-
zen/Barren = Degussa Goldhandel (Endkundenpreise).
* = vom Vortag oder letzt verfügbar.

Ohne Gewähr. Quelle

TotalEnergies (FR) 0,79 56,30 56,40
UniCredit (IT) 0,93 54,14 53,68
Vinci (FR) 1,05 118,95 117,65
Wolters Kluwer (NL) 0,83 139,45 143,10

DOW JONES g 42469,93 (–1,25%)
Div. 6.3. 5.3.

3M (US) 0,73 134,26 136,60
Amazon.com (US) - 186,10 193,32
American Express (US) 0,70 257,15 263,85
Amgen (US) 2,38 292,15 294,00
Apple Inc. (US) 0,25 217,35 218,60
Boeing (US) - 146,52 151,20
Caterpillar (US) 1,41 310,50 315,00
Chevron Corp. (US) 1,71 139,50 137,40
Cisco Systems (US) 0,40 58,54 58,55
Coca-Cola (US) 0,49 64,51 65,03
Disney Co. (US) 0,50 98,11 101,10
Goldman Sachs (US) 3,00 536,00 551,20

Home Depot (US) 2,25 355,05 354,05
Honeywell (US) 1,13 193,84 194,00
IBM (US) 1,67 231,50 232,35
Johnson&Johnson (US) 1,24 152,24 153,50
JP Morgan Chase (US) 1,25 227,05 233,60
McDonald’s (US) 1,77 287,00 283,75
Merck & Co. (US) 0,81 85,60 86,40
Microsoft (US) 0,83 367,90 371,10
Nike (US) 0,40 71,33 71,97
Nvidia (US) 0,01 103,28 108,88
Procter & Gamble (US) 1,01 160,72 161,58
Salesforce Inc. (US) 0,40 266,50 271,00
Sherwin Williams (US) 0,79 334,10 335,40
Travelers Comp. (US) 1,05 237,90 239,80
UnitedHealth (US) 2,10 442,05 443,95
Verizon (US) 0,68 39,69 39,72
VISA Inc. (US) 0,59 317,65 326,05
Walmart Inc. (US) 0,21 88,36 88,93

WEITERE AUSLANDSWERTE
Schweiz in CHF Div. 6.3. 5.3.
ABB NA (CH) 0,87 48,92 48,66
Abbott Lab (US) 0,59 125,48 127,88
AbbVie Inc (US) 1,64 194,12 194,00
Alphabet Inc. A (US) 0,20 159,98 160,70
Altria Group (US) 1,02 51,90 52,11
BP PLC (GB) 0,08 4,91 4,93
China Mobile (HK) 2,60 - -
Engie (FR) 0,81 16,81 17,12
Exxon Mobil (US) 0,99 96,87 97,80
Ford Motor (US) 0,30 8,88 8,82
GE Aerospace (US) 0,28 182,00 187,00
General Motors (US) 0,12 44,31 44,86
Generali (IT) - 32,05 32,17
Kone Corp. (FI) 1,80 52,60 56,28
Meta Platforms (US) 0,50 582,80 608,40
Nestlé NA (CH) 3,00 87,86 88,12
Novartis NA (CH) 3,30 99,47 100,00
Novo-Nordisk B (DK) 3,50 82,69 85,51
Oracle (US) 0,40 140,00 148,90
Pepsico (US) 1,36 141,64 143,28
Pfizer (US) 0,43 24,36 24,06
RTX Corp. (US) 0,63 118,20 119,68
Samsung El. St.GDR (KR) 6,46 866,00 870,00
Shell (GB) 0,36 30,23 30,80
Sony (JP) 10,00 22,82 22,34
Starbucks Corp. (US) 0,61 98,00 103,52
Tesla (US) - 241,65 257,80
Vodafone (GB) 0,02 0,83 0,83
WFD Unibail-Rod. (FR) 2,50 74,96 79,68

INVESTMENTFONDS
Aus- Rücknahme

schüttung 6.3. Vortag
AGI Adifonds A 2,23 167,13 167,33
AGI Adiverba A 3,05 252,19 252,80
AGI All Stratfds Ba A 1,54 106,86 107,23
AGI Allia.E.C.SRI P AT x 110,68 111,34
AGI Allianz Str.W.A2 1,35 98,82 98,97
AGI Concentra A 2,56 160,35 160,60
AGI CONVEST 21 VL 1,35 103,71 103,72
AGI Eur Renten AE 1,11 49,05 49,62
AGI Euro BondA 0,17 10,32 10,43
AGI Europazins A 0,88 48,69 49,04
AGI F Alz EUR SRI A 2,49 180,73 182,92
AGI F Alz EurpValA 2,41 146,56 146,70
AGI Flexi Rentenf.A 1,61 90,99 91,89
AGI Fondak A 3,20 229,58 228,76
AGI Fondis 1,93 148,29 148,30
AGI France CB Geldm.Dt. IA 0,75 47,68 47,67
AGI Industria A 2,54 150,93 151,77
AGI Interglobal A 8,89 480,42 481,36
AGI InternRent A 0,77 41,93 42,31
AGI Kapital Plus A 1,18 65,88 66,62
AGI Lux € Credit SRI+ P€ 24,00 927,19 932,73
AGI Lux A.Ad.InGlA 1,54 97,58 98,28
AGI Mobil-Fonds A 0,89 47,76 47,87
AGI Nebw. Deutschl.A 4,63 282,59 280,86
AGI Nürnb. Eurold.A 4,76 185,26 186,54
AGI Rentenfonds A 1,33 72,51 73,31
AGI Rohstofffonds A 1,37 81,21 79,54
AGI Thesaurus AT x 1332,8 1334,4
AGI US Large Cap Gr.A 3,78 195,08 194,14
AGI Verm. Deutschl.A 4,06 262,96 261,36
AGI Verm. Europa A 1,25 54,78 54,85
AGIWachstum Eurol A 0,07 148,55 150,34
AGIWachstum EuropaA 2,96 174,12 176,42
Amundi PI Akt.Rohstoffe x 160,22 160,22
Amundi Pio Global Eq A€* x 196,99 197,57

Stand: 19:50 Uhr

Am deutschen Aktien-
markt ging es auch am Donnerstag nach
oben. Der DAX kletterte einmal mehr auf
ein Rekordhoch - dieses liegt nun bei
23.476 Punkten. Der DAX ging mit ei-
nem Plus von 1,6 Prozent bei 23.419
Punkten aus dem Handel. Weiter war es
das erhoffte massive Investitionspaket in
Deutschland, das die Stimmung stützte.
Die Investitionen in Verteidigung und In-

frastruktur sollen deutlich ansteigen, die
erwartet höhere Schuldenaufnahme las-
tete auf den Kursen der Anleihen - in
der Folge stiegen die Marktzinsen. Davon
profitierte der Euro, der auf über 1,08
Dollar zulegte. Während ein fester Euro
sowie steigende Zinsen in der Regel für
Gegenwind bei Risiko-Assets wie Aktien
sorgen, wird dies aktuell in der Euphorie
ausgeblendet.

Weiter aufwärts – DAX mit neuem Rekordhoch
(Dow Jones) -

DAX G 23419,48 (+1,47%) USA G 1,0796 (+0,95%)

DAX ° = auch im Euro Stoxx 50
Name Div. Schluss Vortag Veränderung KGV 52Wochen

Dividende Rend. 6.3. 5.3. % Vortag 2024 Hoch Vergleich Tief
Adidas NA ° 0,70 0,3 241,20 238,00 +1,34 WW 68,5 263,8 ___P_______ 184,9
Airbus ° 2,80 1,6 173,12 172,80 +0,19 W 32,5 177,4 _P_________ 124,7
Allianz vNA ° 13,80 4,0 345,80 342,30 +1,02 WW 14,1 347,4 P__________ 238,3
BASF NA ° 3,40 6,2 54,55 53,66 +1,66 WW 15,8 55,06 P__________ 40,18
Bayer NA ° 0,11 0,4 24,86 24,49 +1,49 WW 13,1 31,03 _____P_____ 18,41
Beiersdorf 1,00 0,7 134,50 137,10 WW –1,90 30,6 147,8 _____P_____ 120,1
BMW St. ° 6,00 6,9 86,98 83,36 +4,34 WWWW 6,2 115,4 ______P____ 65,26
Brenntag NA 2,10 3,1 68,24 66,00 +3,39 WWW 14,5 81,06 _____P_____ 54,20
Commerzbank 0,35 1,5 23,43 22,90 +2,31 WWW 12,7 24,15 _P_________ 11,03
Continental 2,20 3,1 70,00 65,58 +6,74 WWWWWW 11,3 72,22 _P_________ 51,02
Daimler Truck 1,90 4,2 45,05 42,42 +6,20 WWWWW 10,5 47,64 _P_________ 29,61
Dt. Bank NA 0,45 2,0 22,47 21,75 +3,29 WWW 15,0 23,03 _P_________ 12,27
Dt. Börse NA ° 3,80 1,5 255,90 255,90 ±0,00 24,7 259,5 P__________ 175,9
Dt. Post NA ° 1,85 4,2 44,27 38,77 +14,19 WWWWWWWWWWW 15,5 44,27 P__________ 33,03
Dt. Telekom ° 0,77 2,3 33,05 33,94 WWW –2,62 18,1 35,91 __P________ 20,73
E.ON NA 0,53 4,2 12,54 12,19 +2,83 WWW 11,4 13,82 ____P______ 10,44
Fres. M.C.St. 1,19 2,7 44,00 43,82 +0,41 W 18,7 48,31 ___P_______ 32,51
Fresenius - - 40,65 40,55 +0,25 W 21,5 40,90 P__________ 24,32
Hann. Rück NA 7,20 2,7 266,40 267,20 W –0,30 13,8 269,6 _P_________ 208,9
Heidelb. Mat. 3,00 1,8 169,35 166,65 +1,62 WW 15,2 177,1 _P_________ 85,60
Henkel Vz. 1,85 2,1 86,38 85,72 +0,77 WW 16,2 86,92 P__________ 70,02
Infineon NA ° 0,35 1,0 36,84 35,70 +3,19 WWW 19,4 39,43 __P________ 27,80
Mercedes-Benz ° 5,30 8,5 62,30 59,59 +4,55 WWWW 5,3 77,45 ______P____ 50,75
Merck 2,20 1,6 141,30 137,10 +3,06 WWW 15,9 177,0 ________P__ 132,8
MTU Aero 2,00 0,6 348,80 351,40 WW –0,74 26,9 356,0 P__________ 208,7
Münch. R. vNA ° 15,00 2,7 561,00 562,20 W –0,21 12,1 568,2 P__________ 401,7
Porsche AG Vz. 2,31 4,2 54,80 53,92 +1,63 WW 12,2 96,56 __________P 53,60
Porsche Vz. 2,56 6,5 39,16 37,84 +3,49 WWW 2,6 52,32 _______P___ 33,40
Qiagen NV - - 37,05 35,88 +3,26 WWW 17,2 46,03 ________P__ 35,25
Rheinmetall 5,70 0,5 1199,00 1202,50 W –0,29 55,1 1219 P__________ 402,0
RWE St. 1,00 3,2 31,00 30,45 +1,81 WW 11,3 36,35 ______P____ 27,76
SAP ° 2,20 0,8 261,35 264,70 WW –1,27 58,6 283,5 __P________ 163,8
Sartorius Vz. 0,74 0,3 240,50 232,70 +3,35 WWW 58,4 383,7 ________P__ 199,5
Siem.Energy - - 58,48 55,26 +5,83 WWWWW - 64,56 _P_________ 13,86
Siem.Health. 0,95 1,8 52,70 52,98 W –0,53 23,8 58,48 _____P_____ 47,31
Siemens NA ° 5,20 2,1 243,00 231,55 +4,94 WWWW 23,3 244,9 P__________ 150,7
Symrise 1,10 1,2 95,64 94,62 +1,08 WW 29,4 125,0 _________P_ 93,42
Vonovia NA 0,90 3,5 25,74 27,01 WWWW –4,70 12,9 33,93 ________P__ 23,74
VW Vz. ° 9,06 8,3 109,70 105,55 +3,93 WWWW 4,0 128,6 ____P______ 78,86
Zalando - - 33,10 34,47 WWWW –3,97 39,4 40,08 ___P_______ 18,43

FRANKFURT (dpa). Streiks, hö-
here Kosten und gesunkene Ti-
cketpreise haben der Lufthan-
sa 2024 einen herben Gewinn-
rückgang eingebrockt. Die
Kernmarke Lufthansa Airlines
schrieb im Tagesgeschäft sogar
rote Zahlen, während alle an-
deren Gesellschaften ein-
schließlich der Technik und
der Frachttochter Lufthansa
Cargo Gewinne machten. Kon-
zernweit brach der operative
Gewinn vor Sonderposten des-
halb um über eine Milliarde
auf rund 1,65 Milliarden Euro
ein. Im gut angelaufenen Jahr
2025 strebt der Vorstand eine
„deutliche“ Verbesserung an.

Immer weniger Umsatz
wird im Inland gemacht

Die Lufthansa-Gruppe verla-
gert ihr Geschäft dabei zuneh-
mend ins Ausland. Im laufen-
den Jahr werde der Konzern
auf dem deutschen Heimat-
markt weniger als 20 Prozent
seines Umsatzes erzielen, sagt
Vorstandschef Carsten Spohr.
Die Erlöse des größten Luftver-
kehrskonzerns Europas sollen
2025 einschließlich der neuen
italienischen Beteiligung Ita
um rund 14 Prozent auf rund
43 Milliarden Euro wachsen.
Auf dem Heimatmarkt, der ak-
tuell noch für ein Viertel des
Umsatzes steht, machen hohe
staatlich verursachte Kosten
und streikfreudige Gewerk-
schaften dem Kranich-Konzern
das Geschäft schwer. Spohr
kritisiert die jüngsten Verdi-
Streiks im Öffentlichen Dienst,
die auf mehrere Flughäfen aus-
geweitet wurden. Der Luftver-
kehr habe damit eigentlich
nichts zu tun. „Unsere Branche
wird für Arbeitskämpfe instru-
mentalisiert.“

Lufthansa
verzeichnet

Gewinneinbruch
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TOP & FLOP

DEL Heftiger Wind

Die Deutsche Eishockey Liga
baut ihren Vorsprung bei den
Zuschauerzahlen auf die euro-
päische Konkurrenz weiter aus.
Schon vor dem letzten Haupt-
rundendspieltag am Freitag teil-
te die DEL mit, die Gesamtzu-
schauer-Anzahl von 2,61 Millio-
nen in der vergangenen Spiel-
zeit auf nun 2,82 Millionen ge-
steigert zu haben. Der Schnitt
pro Spiel wuchs von 7.160 auf
7.746 Zuschauer. „Das sind
positive Zahlen, die uns freu-
en“, sagte Geschäftsführer Ger-
not Tripcke. „Leute, die wir ein-
mal zum Eishockey bringen,
bleiben auch da.“ In der vergan-
genen Spielzeit hatte die DEL
einen Europarekord aufgestellt.

Das stürmische Wetter in
Trondheim hat für eine Absage
des WM-Wettbewerbs in der
Nordischen Kombination ge-
sorgt. Dies teilte der Weltver-
band Fis in Norwegen mit.
Heftige Winde sorgten in der
Stadt und rund um das Grana-
sen Skisenter seit dem frühen
Donnerstagmorgen für Turbu-
lenzen. Das ohnehin später an-
gesetzte und für 12.30 Uhr ge-
plante Skispringen wurde drei-
mal um rund 15 Minuten ver-
schoben und dann komplett
abgesagt. Wann der Team-
Wettbewerb nachgeholt wer-
den kann, soll nun ein Notfall-
Komitee in einem eigens dafür
einberufenen Treffen ermitteln.

+ -

STENOGRAMM

Theo Zwanziger: Der ehemali-
ge DFB-Präsident hat den Deut-
schen Fußball-Bund für dessen
Klage gegen ihn scharf kriti-
siert. „Ich halte das Vorgehen
des DFB für inakzeptabel, einen
früheren Präsidenten mit einer
Klage von 24 Millionen zu be-
kämpfen“, sagte er beim Som-
mermärchen-Prozess in Frank-
furt. Der Verband hat beim
Landgericht Frankfurt eine
Schadensersatzklage einge-
reicht. Im Kern geht es um fi-
nanzielle Schäden, die dem
DFB durch die Affäre um die
WM 2006 entstanden sind oder
noch entstehen könnten.
Nico Sturm: Der deutsche Eis-

hockey-Nationalspieler wech-
selt innerhalb der nordamerika-
nischen Profiliga NHL von den
San José Sharks zum Meister
Florida Panthers. Er kann damit
plötzlich auf seine zweite Meis-
terschaft in der NHL hoffen. Die
Panthers sind nicht nur Titel-
verteidiger, sondern auch in
dieser Spielzeit eines der besten
Teams.
Handball: Die deutschen Frau-

en sind mit einer knappen Nie-
derlage gegen Weltmeister
Frankreich ins Jahr der Heim-
WM gestartet. Die Mannschaft
von Bundestrainer Markus
Gaugisch belohnte sich im Test-

spiel in Trier nicht für eine star-
ke Aufholjagd und musste sich
mit 25:28 (10:18) geschlagen
geben. Beste deutsche Werferin
war Alina Grijseels (CSM Buka-
rest) mit sieben Toren.
Johannes Kläbo: Norwegens

Langlauf-Star hat seine makel-
lose Bilanz bei den Titelkämp-
fen von Trondheim gewahrt
und WM-Geschichte geschrie-
ben. Der 28 Jahre alte Ausnah-
mekönner führte seine Staffel
über 4x7,5 Kilometer als
Schlussläufer zu Gold und si-
cherte sich damit seinen fünften
WM-Titel. Die deutsche Staffel
mit Florian Notz, Albert Kuch-
ler, FriedrichMoch und Janosch
Brugger lief auf Rang acht.

Kritisiert den DFB: Ex-Präsident
Theo Zwanziger. Foto: dpa

FUSSBALL

Europa League
Achtelfinale, Hinspiele
Ajax Amsterdam – Eintracht Frankfurt 1:2
AS Rom – Athletic Bilbao 2:1
FK Bodö/Glimt – Olympiakos Piräus 3:0
Viktoria Pilsen – Lazio Rom 1:2
AZ Alkmaar – Tottenham Hotspur 1:0
FCSB Bukarest – Olympique Lyon 1:3
Fenerbahce Istanbul – Glasgow Rangers 1:3
Real S. San Sebastián – Manchester Utd. 1:1

HANDBALL

Bundesliga
1. VfL Potsdam – TVB Stuttgart 28:25
TBV Lemgo – HC Erlangen 30:24

ERGEBNISSE

TV-TIPP

10.15, Eurosport und 10.25, ARD: Ski alpin,
Weltcup in Kvitfjell, Abfahrt Männer.

12.00, Eurosport: Nordische Ski-WM in Nor-
wegen, Skispringen, Männer, Qualifikation.

13.30, Eurosport und 14.10, ARD: Nordische
Ski-WM in Norwegen, Langlauf, 4x7,5 km Staf-
fel Frauen; ca. 16.00: Skispringen, Frauen, 1.
und 2. Durchgang.

18.15, ARD und 18.20 Eurosport: Biathlon,
Weltcup in Nove Mesto, 7,5 km Sprint Frauen.

19.35, ARD: Skeleton,Weltmeisterschaften in
Lake Placid, Männer, 3. und 4. Lauf .

Statement des FC Bayern
Münchner Machtdemonstration gegen Bayer Leverkusen / Keeper Manuel Neuer verletzt

MÜNCHEN. Nach dem größten
und eindrucksvollsten Sieg der
Saison verkniffen sich die Bay-
ern-Stars um den imposanten
Anführer Harry Kane überzoge-
nes Triumphgehabe. Trotzdem
war nach dem mächtigen 3:0-
Statement gegen den nationalen
Rivalen Bayer Leverkusen in
der Champions League nicht zu
übersehen und nicht zu über-
hören, wie sehr die Münchner
gerade für ihr Ego diesen Fuß-
ball-Abend gebraucht haben.
87 Tage vor dem Endspiel in

der eigenen Arena unterfütterte
Trainer Vincent Kompany mit
seinem Team um Doppelpacker
Kane und den 2:0-Torschützen
Jamal Musiala, dass der ausge-
rufene „Titel dahoam“ nicht
nurWunschdenken ist, sondern
13 Jahre nach der bitteren Final-
niederlage in der Allianz Arena
gegen den FC Chelsea wirklich
in Erfüllung gehen könnte. „Der
Druck war da – und wir sind
rausgekommen mit der richti-
gen Intensität, mit dem richti-

gen Fokus“, frohlockte Kane.
„Die Hälfte des Jobs ist erle-
digt.“ Aber auch nicht mehr,
wie der 31-jährige Engländer
eindringlich wissen ließ.
Sechsmal nacheinander hat-

ten die Bayern nicht gegen Bay-
er gewonnen. „Das hatten wir
alle im Kopf“, sagte Joshua
Kimmich: „Es ging viel um die
Duelle – und da hat man schon
gemerkt, dass wir da waren,
dass wir griffig waren.“ Der ver-
flixte Fluch gegen Leverkusens
Meister-Coach Xabi Alonso ist
beendet. Und ein Viertelfinale,
wahrscheinlich gegen Inter Mai-
land, vorgezeichnet.
Erstmals zerschellten Alonsos

Taktik-Kniffe und Personalent-
scheidungen komplett an Kom-
panys galligem Ensemble. „Ru-
hig bleiben“, verordnete der
Belgier trotzdem. Sportvorstand
Max Eberl sagte nach der
Machtdemonstration: „Wir wol-
len nicht überziehen und sagen,
wir haben alles zurechtgerückt.
Es war ein wichtiger Schritt.
Aber den zweiten müssen wir
am Dienstag gehen.“ Mentali-

tät, Intensität, Aggressivität,
zweite Bälle, Schlüsselmomen-
te und Fehlervermeidung – in
allen Punkten waren die Bayern
besser. Kapitulieren aber moch-
te beim abgewatschten Double-
Gewinner weder Coach Alonso
(„Es ist nicht vorbei, bis es nicht
vorbei ist“) noch der mächtig
angefressene Anführer Granit
Xhaka: „Wir werden nicht auf-
geben. Wenn wir in Führung
gehen im Rückspiel, kann alles
passieren.“

Kimmich zu neuemVertrag:
„Zeitnah eine Entscheidung“

Direkt nach dem Schlusspfiff
war Bayern-Stratege Kimmich
darum auch „ein bisschen
sauer, dass wir nicht noch ein
Tor mehr gemacht haben“.
Nach der Gelb-Roten Karte für
den 62 Minuten lang irrlichtern-
den Bayer-Verteidiger Nordi
Mukiele war das in Überzahl
mehrmals drin. „Mit einem
vierten Tor wäre es nahezu ent-
schieden gewesen. Drei Tore
kann man schon aufholen“,

meinte Kimmich. Der 30-Jähri-
ge stand nach dem Spiel im Fo-
kus. Er demonstrierte nach
einem Spiel Pause wegen einer
Sehnenreizung seinen Wert als
Führungskraft und empfahl sich
für einen neuen Millionen-Ver-
trag, den ihm Sportvorstand
Eberl auch geben will. „Der Ball
liegt nicht bei mir“, sagte Kim-
mich zur allgemeinen Verblüf-
fung nach dem jüngst zurück-
gezogenen Vertragsangebot
durch den Verein. Er scheint
weiter gewillt zu bleiben. „Es
wird auf jeden Fall zeitnah zu
einer Entscheidung kommen,
spätestens vor der Länderspiel-
pause“, sagte der DFB-Kapitän.
Ein Handicap ist für die

Münchner der Ausfall von Ma-
nuel Neuer, der sich beim Tor-
jubel einen Faserriss in der rech-
ten Wade zuzog und vorerst
ausfällt. Für Neuer kam der 21-
jährige Jonas Urbig zu seinem
Bayern-Debüt. Den Kaltstart
meisterte der Youngster ordent-
lich. „Jonas hat einen guten Job
gemacht“, lobte Kane den Win-
terzugang vom 1. FC Köln.

Von Klaus Bergmann

Schröder fühlt sich wieder wohl
Deutscher Basketball-Superstar blüht nach seinemWechsel zu den Detroit Pistons in der NBA auf

LOS ANGELES (dpa). Mit der
frustrierenden Vergangenheit
dieser Saison will sich Dennis
Schröder nicht beschäftigen –
auch wenn er ihr am Wochen-
ende in San Francisco direkt
noch einmal begegnet. Mit den
Detroit Pistons spielt der form-
starke Weltmeister-Kapitän in
der Nacht zum Sonntag gegen
die Golden State Warriors. Das
Team, das ihn erst geholt und
dann nach nicht mal acht Wo-
chen schon wieder fortgeschickt
hat.
„Im Endeffekt ist es ein Busi-

ness. Wie sie die Sache ange-
gangen sind, das hätte man bes-
ser machen können. Aber ich
habe weder positive noch nega-
tive Gefühle. Wir wollen einfach
da raus gehen und ein Spiel ge-
winnen“, sagte Schröder in Los
Angeles.
In Detroit fühlt sich Schröder

wohl, trotz des 115:123 zeigte er
gegen die Clippers seine bislang
beste Leistung im neuen Team.
Geärgert hat ihn der Umgang
der Mannschaft von Superstar

Stephen Curry mit ihm aber
schon. „Ich will das jetzt nicht
in Details bearbeiten, sonst wird
es wieder eine große Story.“
Mitte Dezember holten ihn die

Warriors völlig unerwartet ins
Team. Von Curry, Draymond
Green und Trainer Steve Kerr
gab es viele nette Worte für den
31 Jahre alten Braunschweiger,
der bis dahin eine starke Saison
bei den Brooklyn Nets spielte
und sich in New York wohlfühl-
te. Green sagte sogar, dass sich
die Warriors Schröder anpassen
müssten – und nicht umgekehrt.
Doch der Kapitän der deut-

schen Basketball-National-
mannschaft und wertvollste
Spieler der WM vor zwei Jahren
im System wirkte meist wie ein
Fremdkörper. Die Warriors
konnten ihren Abwärtstrend
auch mit Schröder nicht stop-
pen. Dennoch rechnete er mit
einem Verbleib, holte die Fami-
lie nach San Francisco und
unterzeichnete einen Mietver-
trag - nur um dann nach 52 Ta-
gen schon wieder weggeschickt

zu werden, weil die Warriors
Jimmy Butler an die Seite von
Curry stellen wollten.
Für Schröder begannen damit

wilde Stunden. Erst war er kurz-
zeitig ein Spieler der Miami He-
at, die ihn aber umgehend wei-
ter zu den Utah Jazz schickten.
Doch auch dort kam er nie an,
erst die Pistons wollten Schrö-
der bei sich haben und seine Er-

fahrung aus fast elf Jahren NBA
in ihrer jungen Mannschaft nut-
zen. In Detroit fühlt sich Schrö-
der wieder wohl – so wie in
New York. „Ich bin jetzt in
einem besseren Team, meiner
Meinung nach, das besser zu
mir passt“, sagte Schröder. Seit
seinem Wechsel holten die Pis-
tons zehn Siege aus zwölf Spie-
len.

Bundesliga
Bor. Mönchengladbach – Mainz 05 (Fr., 20.30)

Zweite Bundesliga
Darmstadt 98 – Karlsruher SC (Fr., 18.30)
1. FC Kaiserslautern – SV Elversberg (Fr., 18.30)

Dritte Liga
VfL Osnabrück –WehenWiesbaden (Fr., 19.00)

FUSSBALL HEUTE

Was für eine Ansage ist dem FC Bayern denn da
gelungen? Der deutsche Rekordmeister hat
Bayer Leverkusen beim 3:0-Hinspielsieg im

Champions-League-Achtelfinale vorgeführt wie eine
hilflose Schülermannschaft und mit dem Triumph ein
doppeltes Ausrufezeichen gesetzt. Einmal innerhalb
von Deutschland, wo der souveräne Tabellenführer end-
gültig den Machtwechsel gefestigt hat. Konnte Leverku-
sen den Rekordmeister zumindest aus dem DFB-Pokal
kicken und beim 0:0 in der Bundesliga beherrschen,
zerfiel der (noch) amtierende Double-Sieger nun in sei-
ne Einzelteile. Bayer leistete sich unglaubliche Fehler
wie den Torwartpatzer zum 2:0 und die anfängerhaften
Fouls, die zur Gelb-Roten Karte sowie dem Strafstoß
zum 3:0 führten. Unter Dampf gesetzt von Vincent
Kompanys aggressiver Taktik, die Weltklasse-Torjäger
Harry Kane, Zauberer Jamal Musiala und Organisator
Joshua Kimmich veredelten. Womit das zweite Ausrufe-
zeichen des FC Bayern an Europa geht. Der deutliche
Sieg, den man im Rückspiel kaum mehr herschenken
wird, war absolut titelreif. Er dürfte die Überzeugung in
München festigen, sich mindestens auf dem Niveau
europäischer Giganten wie Real Madrid oder FC Liver-
pool zu bewegen – und damit beste Chancen auf den
„Champions-League-Titel dahoam“ zu haben.

KOMMENTAR

Von Florian Schlecht
florian.schlecht@vrm.de

Bayerns Sieg war titelreif
und festigt Machtwechsel
im deutschen Fußball

Skisprung-Team
auf Platz vier

TRONDHEIM (dpa). Enttäusch-
te Gesichter statt glänzenden
Medaillen: Das deutsche Ski-
sprung-Team hat bei der Nor-
dischen Ski-WM in Trondheim
die nächste klare Niederlage
hinnehmen müssen und ist
auch im Teamwettbewerb leer
ausgegangen. 24 Stunden nach
Platz vier im Mixed kam das
Team von Bundestrainer Stefan
Horngacher in der Besetzung
Karl Geiger, Stephan Leyhe,
Philipp Raimund und Andreas
Wellinger erneut nicht über
den undankbaren vierten Rang
hinaus. Wie schon im Mixed
blieb den Deutschen nur die
Rolle der freundlichen Gratu-
lanten. „Die Aufgabe wird sein,
möglichst selten 120 Meter zu
springen. Das ist die Krux“,
hatte Wellinger noch zuver-
sichtlich angekündigt. Genau
dieses Malheur mit zu kurzen
Sprüngen passierte dann aber
gleich in vier von acht Durch-
gängen. Wirklich stabil war
nur Raimund als dritter Sprin-
ger. Überraschend zu Gold flo-
gen die Slowenen um Anze La-
nisek, die im stimmungsvollen
Granasen Skisenter auch Top-
favorit Österreich mit Vier-
schanzentournee-Sieger Daniel
Tschofenig sowie Gastgeber
Norwegen hinter sich ließen.

ZITAT DES TAGES

Das war wahrscheinlich die beste
Leistung meiner Karriere.

Allison Becker, Torwart des FC Liverpool, sorgte mit seinen Paraden
maßgeblich für den 1:0-Sieg der Engländer im Achtelfinal-Hinspiel
der Champions League bei Paris Saint Germain und wurde
folgerichtig auch als Man of the Match ausgezeichnet.

Eintracht Frankfurt darf nach einem starken Auftritt auf weitere magische
Fußball-Abende in der Europa League hoffen. Der Bundesliga-Tabellendrit-
te – im Foto mit Ansgar Knauff am Ball – kam im Hinspiel des Achtelfina-
les beim niederländischen Rekordmeister Ajax Amsterdam zu einem 2:1
(1:1) und hat damit beste Chancen auf den Einzug in die Runde der letzten

Acht. Vor 53.400 Zuschauern brachte Brian Brobbey den Spitzenreiter der
Eredivisie in der 10. Minute in Führung, doch Hugo Larsson (27.) und Elly-
es Skhiri (70.) drehten die Partie für die Frankfurter. Im Rückspiel am kom-
menden Donnerstag vor heimischer Kulisse hat das Team von Trainer Dino
Toppmöller nun alle Trümpfe für dasWeiterkommen in der Hand. Foto: dpa

Eintracht Frankfurt siegt nach Rückstand bei Ajax Amsterdam

Erfolgreich im Dribbling: Dennis Schröder (links). Foto: dpa

Biathleten mit
zu vielen Fehlern
NOVE MESTO (dpa). Im ersten

Rennen nach dem überraschen-
den Rücktritt von Bundestrainer
Uros Velepec haben die deut-
schen Biathleten erneut nicht
überzeugen können. Beim Start
des Weltcups im tschechischen
Nove Mesto lief Justus Strelow
im Sprint als bester Deutscher
auf Rang 19. Nach einer Straf-
runde hatte er 1:12,2 Minuten
Rückstand auf den siegreichen
Emilien Jacquelin aus Frank-
reich, der fehlerfrei blieb. Zwei-
ter wurde Tommaso Giacomel
aus Italien vor dem Norweger
Johannes Thingnes Bö. Unter
den Augen des neuen Chefcoa-
ches Tobias Reiter (39) leisteten
sich die deutschen Starter er-
neut zu viele Schießfehler. Phi-
lipp Nawrath schoss als 23.
zweimal daneben. Philipp Horn
(25.) verfehlte dreimal das Ziel.
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FRANKFURT /MAINZ / LON-
DON. Tonklumpen, aus denen
in kurzer Zeit klare Formen
entstehen. Matschige Hände
und verdreckte Schürzen an
Drehscheiben. Vasen, Becher
und Figuren in den verschie-
densten Farben. Das Netz ist
voll mit Fotos und Videos
zum Thema Töpfern.
Nicht nur in Metropolen

wie London, Barcelona und
Berlin gibt es hippe Studios.
Und die „New York Times“
schrieb schon vor einigen
Jahren: „Pottery Is the New
Pilates“. Aber woher kommt
die Renaissance einer der äl-
testen Handwerkskünste?
Besuch bei Viola Beuscher:

Die 32-Jährige steht in ihrem
hellen Studio am Rande des
Frankfurter Bahnhofsviertels.
Zwölf Mitarbeitende sind
dort beschäftigt, etwa eine
Tonne Ton aus dem Wester-
wald wird hier im Monat ver-
arbeitet. „Pottery ist ein Rie-
senthema geworden“, sagt
sie. Immer mehr Leute wür-
den Wert darauf legen, woher
ihre Produkte kommen, sei es
beim Essen oder eben bei der
handgemachten Keramik aus
der Region.

Sich im wahrsten Sinne
des Wortes wieder erden

Was sie persönlich am Töp-
fern liebe? „Die Struktur, die
Ordnung und die Klarheit“,
sagt Beuscher. Das zeigt sich
auch in ihren minimalisti-
schen Produkten, die sie vor
allem für gehobenere Gastro-
nomie, aber auch Privatper-
sonen anfertigt. Auf Insta-
gram hat sie rund 32.000 Fol-
lower, über die Plattform
kam auch ihr aktueller Auf-

trag aus einer Kaffee-Rösterei
in New York.
Auch Marianne Kassamba

vom Bundesverband Kunst-
handwerk in Frankfurt sieht
bei vielen den Wunsch, „wie-
der etwas mit den Händen zu
machen, zurück zu den Wur-
zeln zu gehen“. Natürlich ha-
be das auch mit der schnell-
lebigen und digitalen Gesell-
schaft zu tun. So setze das
Töpfern voraus, sich Zeit zu
nehmen und sich bewusst
damit zu beschäftigen. Viel-
leicht gehe es auch darum,
sich im wahrsten Sinne des
Wortes wieder zu erden.
Manche Pottery-Studios bie-

ten mehr an als klassische
Töpfer-Kurse. Der „Clay

Room“ in Münster lädt ein-
mal im Monat zum „after
breakfast clay“, eine Art offe-
ne Werkstatt, bei denen Inte-
ressierte mit Erfahrung
eigenständig töpfern können.
Ein Studio in Mainz hat re-
gelmäßig „Yoga und Töpfern“
im Angebot.
In London sah man neulich

Menschen mit niedlichen
Hunden auf einem Markt, bei
dem Künstlerinnen und
Künstler ihre getöpferten Pro-
dukte verkauften. Tassen,
Teller, getöpferte Zigaretten-
stummel. Bei Instagram wird
das gerne ästhetisch in Szene
gesetzt. Und das britische
Fernsehen setzt auf die Sen-
dung „The Great Pottery

Throwdown“, bei der Leute
um die Wette töpfern.
Kassamba beobachtet eben-

falls den Trend – und betont
zugleich: Die Situation im
traditionellen Töpferhand-
werk sei dagegen oftmals an-
gespannt. „Das Problem ist
einfach, es gibt immer weni-
ger wirklich traditionelle
Töpferbetriebe oder Kerami-
ker, die ausbilden, das
schrumpft ganz dramatisch.“
Viele jüngere Mitglieder des
Bundesverbands seien zum
Teil gar nicht mehr im klassi-
schen dualen Handwerk aus-
gebildet worden, sondern
hätten Design studiert und
dann ihren Schwerpunkt auf
Keramik, auf Glas oder ande-

re Gewerke gelegt. Auch
Beuscher hat nie eine klassi-
sche Ausbildung absolviert,
sondern sich das Töpfern
größtenteils selbst beige-
bracht. Ursprünglich hatte
sie mal einen ganz anderen
Lebensplan. Während des
Studiums in Wien (Politik
und Journalismus) arbeitete
sie als Stewardess. Auf einem
Flug sei es zu einem Unfall
gekommen, bei dem sie
schwer verletzt worden sei,
erzählt Beuscher.
Mit gerade einmal 22 Jahren

habe sie sich mit einer post-
traumatischen Belastungsstö-
rung in einer Klinik wieder-
gefunden, erzählt sie. Im Zu-
ge der Ergotherapie wurde
dort auch Töpfern angebo-
ten. „Beim Töpfern muss
man sich unheimlich kon-
zentrieren. Und dieser neue
Fokus und die Struktur ha-
ben mit tatsächlich geholfen,
wieder gesund zu werden.“
Als sie aus der Klinik kam,

hat die Mutter ihres Freundes
und heutigen Mannes eine al-
te Töpferscheibe aus dem
Keller geholt und ihr ge-
schenkt. Später eröffnet sie
dann ihr eigenes Studio, be-
kommt über Freunde erste
Aufträge aus der Gastro. „Es
ist bis heute meine Passion,
zwei Handwerke, also das
Kochen und das Töpfern, zu-
sammenzubringen.“

Dabei kann man
nicht Multitasken

Auch in Beuschers Studio
werden regelmäßig Kurse an-
geboten – und die Nachfrage
sei groß. Da seien Studieren-
de, aber auch Werber oder
Banker, „die hier abends
noch im Anzug hinkommen
und sich schnell umziehen“.
Viele seien am Anfang regel-
recht geschockt und sagten:
„Gott, das sieht so einfach
aus, aber ist es gar nicht.“
Mit der verbreiteten Ein-

schätzung, dass Töpfern vor
allem entschleunigt, kann
Beuscher selbst recht wenig
anfangen. Vielmehr gehe es
um Präzision, Disziplin, Ge-
nauigkeit und Geduld – und
vielleicht um eine Akzep-
tanz, wenn es mal schief-
geht. Was allerdings ent-
schleunigen könne – so
räumt sie ein: „Beim Töpfern
kann man nicht Multitasken.
Das ist wie beim Schwim-
men, da kannst du auch
nicht nebenbei aufs Handy
schauen.“

Von Jenny Tobien

Wann hast du zum letzten
Mal einen Brief geschrie-
ben?Wenn das schon eine
Weile her ist, ist jetzt viel-
leicht eine gute Gelegen-
heit, an einen Freund oder
eine Freundin zu schreiben.
Denn dann kannst du dei-
nen Brief mit dem kleinen
Drachen Kokosnuss und sei-
nen Freunden auf die Reise
schicken.Die gibt es jetzt als
Briefmarke. Der Autor Ingo
Siegner, der die Geschich-
ten über den Drachen
schreibt und malt, hat die
Briefmarke gezeichnet, auf
der Kokosnuss, Oskar und
Matildamit demPostfahrrad
unterwegs sind. Der Autor
verrät: Dafür musste er ein
bisschen schummeln,denn
eigentlich hat der Drache zu
kurze Beine,um Fahrrad zu

fahren.(nij)

Mehr Nachrichten
für Kinder und alles

über die Kinderzeitung
„Kruschel“ gibt es auf
www.kruschel.de

Kindernachricht des Tages

Briefe verschicken
mit Kokosnuss

Foto:dpa

Haftstrafe in
Plagiatsprozess
MÜNCHEN (dpa). Im Prozess

um ein mutmaßlich als Rache-
akt aufwendig gefälschtes Pla-
giat hat das Amtsgericht Mün-
chen den Angeklagten unter an-
deremwegen Verleumdung und
Betrugs zu zweieinhalb Jahren
Haft verurteilt. Laut Anklage
hatte der Mann versucht, den
Leiter der Münchner Rechtsme-
dizin, Matthias Graw,mit einem
aufwendig gefälschten Plagiat
zu diskreditieren. Dafür soll er
Helfer in Pakistan angeheuert
haben, ein wissenschaftliches
Werk zu erstellen und den Ein-
druck zu erwecken, als wäre es
vor 1987 erschienen. In dieses
Buch sollen dann Passagen und
Abbildungen aus der Disserta-
tion des Rechtsmediziners ein-
geflossen sein. So sollte nach
Ansicht der Staatsanwaltschaft
der Eindruck entstehen, als hät-
te der Mediziner für seine 1987
erschienene Doktorarbeit da-
raus abgeschrieben. Das Motiv
soll Rache gewesen sein aus
„Unzufriedenheit mit dem Tod
seiner Mutter“, die nach ihrem
Tod im Institut für Rechtsmedi-
zin obduziert worden war.

Eisfläche auf
Eibsee gibt nach
GRAINAU (dpa). Mehr als ein

Dutzend Menschen sind auf
dem teils noch zugefrorenen
Eibsee am Fuß der Zugspitze
ins Wasser eingebrochen. Ret-
tungskräfte hätten drei Men-
schen aus dem See gerettet,
einer davon sei schwer ver-
letzt, sagte eine Polizeispre-
cherin. Laut Bayerischem Ro-
ten Kreuz (BRK) wurde die
schwer verletzte Person reani-
miert und in ein Krankenhaus
gebracht. Die übrigen Betrof-
fenen hätten sich selbst retten
können, sagte die Polizeispre-
cherin. Wie viele Menschen
genau durch das Eis brachen,
konnte die Sprecherin zu-
nächst nicht sagen. Ein Spre-
cher des Bayerischen Roten
Kreuzes (BRK) meldete da-
gegen 16 Menschen, die in
den See eingebrochen seien.
Das BRK sprach von insge-
samt 14 Verletzte. Elf von ih-
nen galten demnach als leicht
verletzt, zwei hätten mittel-
schwere Verletzungen erlitten.
Der malerische Eibsee am

Fuß der Zugspitze im oberbay-
erischen Grainau ist bei Aus-
flüglern und Touristen sehr
beliebt. Aufnahmen einer
Wetter-Webcam an einem na-
hegelegenen Hotel zeigten am
frühen Donnerstag Nachmit-
tag, dass mehrere Menschen
trotz Temperaturen deutlich
über dem Gefrierpunkt und
bei strahlendem Sonnen-
schein auf der zugefrorenen
Fläche unterwegs waren.

Aktionen

Model Betty Taube (30) hat es
in ihrer Jugend mit ihren Freun-
den ordentlich krachen lassen.
„Ich muss sagen, wir haben
schon viel Scheiße gebaut.
Wirklich sehr, sehr viel Schei-
ße“, verrät Taube in der neuen
Staffel vom Podcast „OKF –
Ortskontrollfahrt“ des RBB-Ra-
diosenders Fritz. Bei ihren ju-
gendlichen Aktionen „musste
schonmanchmal die Feuerwehr
für uns ausrücken“, witzelt sie.

Kunstfigur

Sängerin und Schauspielerin
Yvonne Catterfeld (45) konnte
sich nicht mit der Rolle identi-
fizieren, in die sie zu Beginn
ihrer Karriere gesteckt wurde.
„Ich habe mich während der
ersten Hälfte meiner Karriere
wie eine Kunstfigur gefühlt“,
sagte Catterfeld dem „Stern“.
„Diese Erfahrung war so in-
tensiv und zerstörerisch, dass
ich mit der Zeit total impulsiv
geworden bin.“ Yvonne Catterfeld

Grashalm

Lady Gaga (38) erzählt in
einem Interview mit Apple Mu-
sic von dem Auslöser zu ihrem
neuen Lied „Blade of Grass“:
Ihr Partner Michael Polansky
habe sie gefragt, wie er ihr eines
Tages einen Antrag machen sol-
le. „Wir waren in unserem Gar-
ten und ich sagte: ,Nimm ein-
fach einen Grashalm undwickel
ihn um meinen Finger.‘“ Später
habe sie sich an diesen Moment
erinnert schrieb den Song. Lady Gaga

LEUTE HEUTE

Betty Taube Fotos: dpa

Berichte: BBC
geht gegen Maltas
ESC-Beitrag vor
VALLETTA (dpa). Malta will

beim diesjährigen Eurovision
Song Contest (ESC) mit einem
Song mit maltesischem Titel
glänzen. Das Lied „Kant“ (Mal-
tesisch für „Gesang“) sorgt je-
doch im Vorfeld des Wettbe-
werbs für Wirbel. Mehrere Me-
dien berichteten, die britische
BBC habe bei der Europäi-
schen Rundfunkunion (EBU)
Beschwerde eingelegt. Konkret
soll es dabei um das Wort
„kant“ gehen. Der Songtitel er-
innere stark an das englische
Wort „cunt“, ein vulgärer Aus-
druck für das weibliche Ge-
schlechtsorgan und eine hefti-
ge Beschimpfung. Die Interpre-
tin des Songs, Miriana Conte
(24), brachte auf Instagram
ihren Frust zum Ausdruck.
„Wir wurden soeben darüber
informiert, dass sich die EBU
gegen die Verwendung des
maltesischen Wortes „Kant“ in
unserem Beitrag für den Euro-
vision Song Contest entschie-
den hat“, schrieb Conte. Sie sei
„schockiert und enttäuscht“.

„Ich bin kein Held, ich bin ein Muslim“
Taxifahrer stoppte den 40-jährigen Attentäter von Mannheim – und verhinderte so möglicherweise noch Schlimmeres

MANNHEIM (dpa). Der Taxi-
fahrer, der den Mannheimer
Todesfahrer gestoppt hat,
möchte dafür nicht gefeiert
werden. „Ich bin kein Held.
Ich bin ein Muslim“, sagte A.
Muhammad, der seinen Vor-
namen nicht in Medien lesen
möchte, bei einem Gespräch
mit dem Oberbürgermeister
Christian Specht (CDU). Es sei
für ihn selbstverständlich ge-
wesen, einzugreifen und Mit-
menschen zu schützen.
Sein Handeln sei von einer

religiösen Motivation geprägt

gewesen, sagte das Mitglied
der Ahmadiyya-Muslimge-
meinde, das aus Pakistan
stammt. Er wolle mit dem
Statement auch ein Zeichen
gegen Hass setzen, sagte Mu-
hammad. Und sich außerdem
dafür einsetzen, dass Mann-
heim Offenheit und Toleranz
bewahre.
Er war nach eigener Aussage

am Rosenmontag mit seinem
Taxi dem 40-jährigen Deut-
schen hinterhergefahren, der
mehrere Menschen teils töd-
lich verletzt hatte. Das Lan-

deskriminalamt Baden-
Württemberg und die
Mannheimer
Staatsanwalt-
schaft erklärten,
der Taxifahrer
habe nach ak-
tueller Sachlage
dazu beigetra-
gen, „den Tat-
verdächtigen an
der Fortführung der
Fahrt zu hin-
dern“.
Muhammad

sagte, er habe

nicht nachgedacht. Sein
Herz und seine Reli-

gion hätten ihn
geleitet. Er habe
gehupt und bei
offenem Fens-
ter Passanten
gewarnt. Er sei
dem Auto ge-
folgt und habe

es schließlich ge-
stoppt. Als er die

Waffe gesehen
habe, die der 40-
Jährige dabei-
hatte, sei er ge-

rannt. Aus Angst, der mut-
maßliche Täter könne nun
sein Auto kapern, sei er dann
wieder zurückgelaufen. Bei
der Waffe handelte es sich,
wie sich später herausstellte,
um eine Schreckschusswaffe.

Oberbürgermeister: So mutig
und geistesgegenwärtig

Specht sagte: „Das war so
geistesgegenwärtig und mu-
tig.“ Der Oberbürgermeister
dankte Muhammad im Na-
men der Stadtgesellschaft.

Muhammad lebt den Angaben
nach seit 15 Jahren in Mann-
heim. Seit 2017 sei er deut-
scher Staatsbürger. Er sei Taxi-
fahrer, Familienvater, Mann-
heimer, sagte Muhammad.
Die Stadt habe ihm viel gege-
ben.
Nach dem Vorfall habe er ge-

sundheitliche Probleme ge-
habt. Mittlerweile gehe es ihm
besser, sagte Muhammad. Er
möchte demnach zurück in
sein normales Leben und wei-
ter als Taxiunternehmer für
die Menschen da sein.

A. Muhammad
Foto: dpa

Handwerk
statt Hektik

Töpfern liegt schon länger im Trend / Doch woher kommt
die Begeisterung für eine der ältesten Handwerkskünste?

Viola Beuscher kam
über berufliche

Umwege zu ihrem
Töpfer-Studio am

Rande des Frankfurter
Bahnhofsviertels.

Foto: dpa

13-Jähriger fährt
mit Papas Auto
NUSSLOCH (dpa). Ein 13-Jäh-

riger ist mit dem Auto seines
Vaters gefahren und in Nuß-
loch (Rhein-Neckar-Kreis) von
der Polizei erwischt worden.
Die Beamten fanden im Innen-
raum einen Joint-Stummel,
wie ein Polizeisprecher sagte.
Mit im Auto saßen ein 15-jäh-
riger und ein 16-jähriger Kum-
pel des Fahrers. Nach einer
Überprüfung habe sich he-
rausgestellt, dass zumindest
der Fahrer kein Cannabis kon-
sumiert hatte.


